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Gelegraphifche Depefchen. 


Erlieferi bon ber "Associated Press "1 
Ausland. 
Sturm im Gang! 
Nachdem Stoeſſel erklärt hat, daß 
er bis zum letzten Mann kämpfen 
werde. — Ein Maſſenſchlachten 
erwartet! — Zwei letzte Kreuzer 
vom Wladiwoſtok-Geſchwader 
im Hafen. — Japaniide Kriegs: 
ichiffe vor Shanghai! 


Tokio, 18. Aug. E3 wird aud) hier: 
her gemeldet, daß General Gtoefjel, 
Kommandant der ruffifchen Garnifon 
von Port Arthur, geftern eine Unt- 
wort auf die Aufforderung der as 
paner zur Uebergabe fandte, worin er 
e8 ablehnte, zu fapituliren oder aud) 
nur die Nichtfämpfer weazufenden. 

Tichifu, 18. Aug. Nachdem die ruj- 
fiiche Garnifon die Aufforderung des 
japanifchen Oberfeldmarfchalls zur 
Mebergabe abgelehnt hat, ijt es wahr: 
Icheinlih, daß die japanifche Armee 
jest Port Arthur ftürmt. Man glaubt 
hier allgemein, daß die Japaner den 
Plat nehmen, aber auch, dak dies nur 
mit furchtbarem Menfchenverluft auf 
beiden Seiten gefchehen wird! 

Zur Zeit, als die letten beftimmten 
Nachrichten von der belagerten Stadt 
hier eintrafen, hatten die Japaner 
wichtige Stellungen genommen und 
fchleuderten aus großer Nähe viele 
Granaten in die Stadt, modurd eine 
Anzahl Brände - entjtand. Gleichzei- 
tig war Alles für den endailtigen 
Sturm auf die Höhen, im Fall des 
Ablehnens der Uebergabe = Aufforbe- 
rung, bereit gemadt. Die Frift für 
die Antwort auf legtere Aufforderung 
lief geftern Nacht ab. Erſt ſpät ſandte 
General Stoffel eine Antwort, worin 
er feinen Danf für das menjcen: 
freundliche Anerbieten betreff3 ficheren 
Geleites für alle Nichtlämpfer aus: 
fpricht, aber die Aufforderung zur 
Kapitulation bedinqungslos zurück— 
mweift und erklärt, feine Garnifon 
werde die Fejtung bis auf den lebten 
Mann vertheidigen. Die Nichtfämp- 
fer blieben in der Stadt. Nach Als 
lem, ma8 man mweiß, hat furz nach dem 
‚Eintreffen von Stoefjel3 Antwort der 
Sturm der Napaner auf die Hügel be= 
gonnen! 

Zondon, 18. Auguft. Nach den leß- 
ien Nachrichten aus Shanghai find bie 
Japaner entfchloffen, es zu erzwingen, 
dat das gebedte ruffifche Kreuzerboot 
„Astold“ und der ruffifche Torpedojä- 
aer „Grogomoi“ entweder ohne weite: 
ren Verzug den dortigen Hafen verlaf- 
fen oder abgetafeli werben, und wol— 
len eventuell dieſe beiden Kriegsboote 
entweder kapern oder zum Verſinken 
bringen! Ein japaniſches Flottenge— 
ſchwader ſoll ſchon vor dem dortigen 
Hafen eingetroffen ſein. 

Im Hafen von Shanghai ſelbſt lie— 
gen jetzt 18 Kriegsſchiffe, daruter al— 
lein acht amerikaniſche. 

St. Petersburg, 18. Aug. Aus amt— 
licher Quelle erfährt man, daß die ruſ— 
ſiſchen Kreuzerboote „Gromoboi“ und 
„Roſſia“, welche an der Schlacht mit 
Kamimura's und Uriu's japaniſchen 
Schiffen betheiligt geweſen waren, jetzt 
doch den Hafen von Wladiwoſtok wie— 
der erreicht haben, aber bedeutend be— 
ſchädigt ſind. Sämmtliche Offiziere 
auf beiden ruſſiſchen Kriegsſchiffen 
wurden entweder getödtet oder ver— 
wundet! Die Geſchütze und Maſchinen 
dieſer Schiffe ſind theilweiſe unbrauch— 
bar. 

Man hat keine Beſtätigung der An— 
gabe erhalten, daß auch die Kreuzer 
Pallada“ und „Diana“, vom Port 
Arthur-Geſchwader, Wladiwoſtok er— 
reicht hätten. 

Kontre-Admiral Jeſſen entging mit 
knapper Noth dem Schickſal des Admi— 
rals Withoft. Er ſtand auf der 
Schiffsbrücke der „Roſſia,“ als die— 
ſelbe durch eine Granate zertrümmert 
wurde. 

Das Entkommen der beiden Schiffe 
von Admiral Kamimuras 4 armirten 
Kreuzerbooten wird als wundervolles 
Glück angeſehen. 

Man nimmt an, daß die Verfolger 
es nicht wagten, weit nordwärts zu 
fahren, aus Beſorgniß, daß einige der 
Schiffe vom Port Arthur-Geſchwader 
durch die Meerenge von Korea ſich 
hindurchſchlagen könnten. 

Tſchifu, 18. Aug. (8 Uhr Abends:) 
Ruſſen und Chineſen, welche geſtern 
Nacht Port Arthur verließen und hier 
eintrafen, ſagen, die Ruſſen hätten zu 
der Zeit, welche für die Antwort auf 
die japaniſche Aufforderung feſtgeſetzt 
war, wieder zu feuern begonnen. 

Sie beſtätigen ferner, daß 7 ruſſi— 
ſche Kriegsſchiffe im Hafen von Port 
Arthur ſind, ungerechnet Torpedoboot 
und Torpedojäger, und ſagen, die Ja— 
paner hätten in den letzten 10 Tagen 
20,000 Mann vor Port Arthur ver⸗ 
loren. 


Mirbach und Hammerſtein. 
halbamtliche Aeußerung zu gunſten des 
Miniſters. — Die Metallarbeiter-Wirren. 


Spezial-Kabeldepeſche der „N. 9. Staatszeitung“.) 


Berlin, 18. Aug. Die Wirren in der 
hieſigen Metallinduſtrie haben ſich be— 
denklich verſchärft. Geſtern fanden 
fünfzehnVerſammlungen ſtatt, in wel— 
chen die Arbeiter zur Streikfrage 
Stellung nehmen ſollten. Falls der 
allgemeine Streik endgiltig beſchloſſen 
wird, dürfte er einer der größten wer— 
den, welche jemals vorgekommen ſind. 

Der Former-Ausſtand der Ber— 
liner Maſchinenfirma Schwartzkopff 
gab den Anlaß zu den beſtehendenWir— 
ren. Die Fabrik war urſprünglich ge— 
neigt, der Forderung der Ausſtändigen 
nachzugeben und einen, den Arbeitern 
anſtößigenFormermeiſter zu entfernen, 
aber der Verband der Metall-Indu— 
ſtriellen ſetzte es durch, daß die Direk— 
tion der Fabrit ihre Verſprechungen 
zurücknahm. Infolge deſſen bemäd- 
tigte ſich der Arbeiter eine hochgradige 
Erbitterung. 

Der Fall Mirbach ſteht andauernd 
im Vordergrund des öffentlichen In— 
tereſſes. Jetzt dementirt die halbamt— 
liche „Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tung“ die, jüngſt gekabelte Mittheilung 
der hieſigen „Morgen-Poſt“, daß 
auch der preußiſche Miniſter des In— 
nern Freiherr v. Hammerſtein in die 
Sammel- und Schacher -Thätigkeit 
des Oberhofmeiſters und Kabinets— 
chefs der Kaiſerin, Freiherrn v. Mir— 
bach, verwickelt ſei. 

Es iſt das erſte Mal, daß das offi— 
ziöſe Blatt in der Mirbach-Sache das 
Wort ergreift, was allgemein dahin 
gedeutet wird, daß die fortwährenden 
Enthüllungen den maßgebenden Krei— 
ſen höchſt unbequem zu werden begin— 
nen. Die „Morgen-Poſt“ erhält je— 
doch in ihrer neueſten Nummer ihre ur— 
ſprünglichen Angaben vollſtändig auf— 
recht und bekräftigt nochmals, daß der 
Miniſter entgegen ſeiner Erklärung im 
Abgeordnetenhauſe von dem anſtößi— 
gen Sammelrundſchreiben Mirbachs 
an die Oberpräſidenten wußte und es 
ausdrücklich guthieß. 

Außerdem veröffentlicht das „Leip— 
ziger Tageblatt“ eine Mittheilung, in 
der es ſeine früheren Enthüllungen 
wiederholt, wonach Mirbach ſeinem 
ehemaligen Mündel, dem Prinzen 
Friedrich Maria v. Sayn-Wittgen— 
ſtein, um einer Abrechnung in der Ver— 
mögens - Angelegenheit des Prinzen 
borzubeugen,. die Standeserhöhung 
feiner damaligen Braut zur Prinzeffin 
berfprochen habe. Das Publitum 
fragt immer ungeduldiger, wie lange 
da3 Diktum von maßaebender Stelle 
noch gelten foll, va Mirbach „nicht der 
öffentlichen Meinung geopfert werden 
würde”. 

Berlin, 18. Wug. Das deutfche 
Auswärtige Amt jagt, Deutichland 
habe nichtS betreffs der vermißten 
Briefe von der Poft des Ddeutfchen 
Dampfers „Prinz Heinrich” aethan, 
der von einem rufliichen Freiwilligen 
dampfer zeitmeiliq befchlagnahmt mor- 
den war; nur habe e3 einen Bericht 
vom deutichen Konful in Nagaſaki 
verlangt. Der ganze Zwiſchenfall 
wird von Auswärtigen Amt als fehr 
geringfügig bingeftellt. 

London, 18. Aug. Napan hat die 
britiſche Regierung offiziell benach— 
richtigt, daß es nicht gedenkt, den ruſ— 
ſiſchen Torpedojäger „Ryeſchitelny“ 
herauszugeben, welcher am 12. Auguſt 
im Hafen von Tſchifu weggenommen 
wurde. 

Amerikaniſten⸗QKongreß. 


Unter Patronage des Königs von Württem— 
bera. 


Stuttgart, 18. Arg. Der 4. Welt— 
kongreß der Amerikaniſten (Erforſcher 
amerikaniſcher Volkskskunde und Ge— 
Ichichte) wurde unter der Patronage 
des Königs von Württemberg, welcher 
ſelber zugegen war, heute eröffnet. Der 
Präſident des Kongreſſes iſt Profeſſor 
v. Denſteinen, der ſich als Forſchungs— 
reiſender bei den ſüdamerikaniſchen 
Eingeborenen einen Namen gemacht 
hat, und er hielt die Bewillkomm— 
nungs-Rede. Profeſſor Boas von New 
York antwortete Namens der amerika— 
niſchen Delegaten. 

Der hauptſächliche Vortrag, welcher 

heute gehalten wurde, war von Prof. 
Kapf von Stuttgart über den „Antheil 
der Württemberger an die amerikani— 
ſche Koloniſirung“. 
Der König lud die Mitglieder des 
Kongreſſes zu einem Kommers ein, 
welcher am Nachmittag im Palais 
ſtattfand. 


Aſunmcion bombardirt. 


Buenos Aires, Argentinien, 18. 
Auguſt. Depeſchen aus Formoſa, Ar— 
gentinien, beſtätigen die Angabe, daß 
Aſuncion, die Hauptſtadt Paraguays, 
geſtern von den Aufſtändiſchen bom⸗ 
bardirt wurde. Die Dampfer „Sajo— 
nia“ und „Villa Rica“ feuerten 20 
Minuten auf die Stadt; darauf ſchritt 
das diplomatiſche Korps ein und er— 
langte einen Waffenſtillſtand auf 24 
Stunden, damit die Nichtkämpfer Ge— 
legenheit hätten, die Stadt zu ver— 
laſſen. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 

New York: Lombardia von Genua u. f. m.; Uuras 
nia don Liverpool. = 

Kopenhagen: Selig Olap von Rem Vork, über 
Chriftienſand. 

London: Philadelphian von Boſton. 

Hamburg: Vennſylvania von Rew Vork. 
Abgegangen. 

Am Lizard vorbei: Apernia, von Liverpool nah 


ofton. 
Quuenttown: Late Erie, von Liverpool nad 


Montreal. 


Chicago, Donneritag, den 18. Auguit 1904.—5 Uhr:Ausgabe. 


Gefährliche Studien. 


Bahnunglüd. 
Unter ı7 Derletten auch 6 Ch’c„aoer. 


Altamont, Mo., 18. YAugur. ne 
folge einer Ausweitung der Scıh.enen 
perunglüdte 2 Meilen öftlih von bier 
der Chicago Limited-Zug auf ber 
Chicago-, Rod Ysland- & Pacifi.- 
Zahn, welcher geitern Abend von Kan- 
fa3 City nach Norden abgefahren mar, 
17 Berfonen wurden mehr oder minder 
fchwer verleßt, darunter zwei vielleicht 
tödtlih. Drei Waggons ftürzten 
eine Böfcyung hinab. 

Sämmtlihe Verlegte wurden nad 
dem Hofpital hierher gebradit. 

Die Lifte der Vermundeten ift fol- 
gende: Gepädmeilter Bates (vermuth- 
lich tödtlich); _Zeitungsagent Brood 
(vermuthlich tödtlich); 3. VB. Kauffeld 
bon Bremen, Kanf. (Kopf verleßt); 
Ellet Steece von Burlington, a. (in= 
nerlich verlegt); W. R. Patterfon von 
&t. Xofeph, Mo. (Bein verlegt); Wim. 
Brotherton von Gallatin, Mo. (Rüden 
verlegt); E. W. W. Kenfer von Hear: 
ney, Mo. (Schulter leicht verlegt); U. 
Graham von Gallatin, Mo. (Bein ver: 
legt); John Edwards, Adreffe unbe: 
fannt (Bein leicht verlegt); und die 
folgenden Chicagoer: Nemton 
Hahn (Kopf, Rüden und Seite ber- 
let); Richard Byron (Arm verlegt); 
Frederick Byron (Bein verlegt); C. ©. 
Byron (Bein verlett); H. H. Byron 
(Rüden verlegt); B.F.Byron (Schnitt: 
munden am Kopf). 

Die 5 Mitalieder der Byron-Fami- 
lie von Chicago gehören fämmtlich zu 
einer farbigen Truppe, welche die meit- 
lichen Staaten bereit und al3 „Bryan 
Iroubadours“ befannt ilt. 

Der Raffenfricg in Georgia. 
Mieder zwei Leichen von IT ’q'rn aefunden. 

Statesboro, Ga., 18 Wug. Es 
tmurden mieder zwei todte Neger am 
Zandiwege gefunden, und eine Anzahl 
ift mit Auspeitfchung bedroht, in Ver- 
bindung mit der jüngjten Doppellyn= 
cherei megen der Ermordung der HoDd- 
ges3- Familie. 

Begüterte und anzefehene Meike 
machen fein Hehl aus ihrer Abficht, 
die ganze Gegend von den Schwarzen, 
menigitens den „böjen“, zu jäubern, 
und wenn die Auspeitfchung nicht ge= 
nügt, follen noch mehr ertreme Maß- 
nahmen getroffen werden. 

Statesboro, Ga., 18. Aug. Es 
find feine meitere Tödtungen von Ne= 
gern. au den benachbarten Landbdi= 
jtrilten gemeldet worden. 

Unmeit Regiiter wurden ein Neger 
und eine Negerin während der Nacht 
ausgepeitfht. Auch an mehreren an- 
deren Orten find Neger-Nuspeitichun: 
gen erfolgt. „Prediger“ Gaines, einer 
der angeblichen YFüherer des „Before 
Day Club“ und über 25 andere Neger 
haben die Stadt verlajfen, und noch 
andere gehen. Wenige diefer benugen 
die Gifenbahnen; aber viele gehen 
durch die Waldungen zu Fuß nach uns 
befannten Zielen. Manche der Weg: 
geaangenen hatten Warnungen erhal- 
ten, und andere hatten an ihren Hüt- 
tenthüren Beitfshen gefunden. 

Bereits läßt Tich eine ernite Folae 
der Wirren vorberjehen: nämlich 
Knappheit an Arbeitsfräften in den 
Baummoll-Feldern. Und die Zeit für 
das Einbringen der Baumwolle iſt 
nahe, während immer mehr Farbige 
die Gegend verlaſſen! 

Politiſches. 

New York, 18. Aug. Sowohl der 
demofratifche, wie der republifanifche 
National-Ausfhuß wenden den Staa= 
ten Vermont und Maine anhaltend be= 
trächtliche Aufmerktjamfeit zu. Red— 
ner merden engagirt und rafh nad 
beiden Staaten aefandt. Die Repu- 
Glifaner erwarten eine Mehrheit von 
etwa 25,000 bei den Vermonter Wah: 
len, obwohl ſie ſchätzen, daß etwa 8000 
Gelddemokraten, welche vor 8 Jahren 
mit den Republikanern ſtimmten, zu 
ihrer Partei zurückkehren werden. 

Die demokratiſchen Verhältniſſe im 
Staat New York murden heute im 
nationalen Hauptquartier erörtert. 
Der Vorfikende des dem. Staat3aud- 
jhufies, Cord Meyer, fonferirte mit 
Auauft Belmont und Anderen. 

Wafhington, D. K., 18. Auaquft. — 
Präfident Roofevelt fährt Samitag 
Vormittag um 10 Uhr wieder nad 
Oyſter Bay, Long Island, ab, beglei— 
tet von Sekretär Loeb und mehreren 
Beamten des Weißen Hauſles. Er er— 
wartet, bis zum 20. September dort 
zu bleiben, und dort wird er auch ſein 
Nominations -Annahmeſchreiben fer— 
tigſtellen. Dieſes dürfte in der zwei— 
ten September-Woche veröffentlicht 
werden. 

Der Fleifchitreit. 

Omaha, Nebr., 18. Aug. Die fechite 
Mode des Streits in den Schladht- 
häufern zu South Omaha begann 
ohne wefentliche Veränderungen. Wohl 
haben die Schlahthaus-Befiger tmie- 
der mehr Streifbrecher erhalten; aber 
fie verlieren dur Dejertiren aus 
immer twieder eine beträchtliche Zahl 
biefer LZeute. Ein Gerücht, daß die 
Schaffchlächter zur Arbeit zurückkeh— 
ren ivürden, ermied fih als un— 
begründet. 

Die heutigen Eingänge in den 
Schlachthöfen betrugen: 2300 Stüd 
Hornvieh, 6200 Schweine und 2700 
Schafe. Doc ift dies meit weniger, 
als die normale Zahl. 

Die Bythias- Ritter. 

Louispille, 18. Aug. Charles €. 
Shibley von Richmond, Ynd., wurde 
zum Oberfanzler des Ordens ber 
Pothiasritter gewählt, al3 Nachfolger 
—* Trach R. Bangs von Nord-Da— 
ota. 
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Zwei Studenten müjjen für ihren 
Wiſſensdrang büßen. 


Donnelly geht auf Reifen. 


Er wird zunächſt nah Dit 5t. Lou's und 
von dort nah Jndianapolis gehen. — Ge: 
fbäfisleute im Diehhöfebezirf halten eine 
Derfammlung ab. 


Win. Pastor und Blaine Evang, 
zwei Studenten der Univerfität Har= 
bard, merden an ihre Erfahrungen, 
welche fie heute auf einer Studien 
MWanderfhaft durh die Schladhthöfe 
machten, noch lange zurücddenten. Eine 
Anzahl Streiferpoiten wollte an den 
Smed der Wanderung nicht recht glau— 
ben, meil befanntlich jchon einigeStu- 
denten al3 Streifbrecher gedient haben. 
Ul3 die beiden TFremdlinge an der 48. 
Straße und Aſhland Upe. nun auf 
einen GStraßenbahnmwagen marteten, 
wurden fie von der herumjtehenden 
Menge verhöhnt und jchließlich miß;- 
handelt, mährend der Motorführer 
eines fich nähernden Straßenbahnmwa= 
gens ihr Haltefignal einfach unbead)- 
tet ließ. Die Car fuhr aber gegen 
einen Abfallwagen und warf benfel- 
ben um. Der Fuhrmann, David Noel, 
4441 Kedzie Ave, wurde auf di: 
Straße geichleudert und brach den Iin- 
ten Urm. Snzmwifchen war es den 
Studenten gelungen, die Führer der 
Menge von ihrer Harmlofigkeit zu 
überzeugen, und dann ließ man fie 
unbeläftigt den GStraßenbahnmwagen 
beiteigen.. Wo fie wohnten, mollten 
fie nicht Tagen. 

Präafident Donnelly wird infolge 
Einladung am nädjten Dienftag in 
Sndianapolis mit W. B. Wilfon, dem 
Sefretär der Ver. Grubenarbeiter von 
Amerifa, die Sachlage befprechen, da= 
mit der Vorftand des Grubenarbeiter- 
berbandes fich über die Erhebung einer 
regelmäßigen Kopffteuer oder eine ein- 
malige große Beijteuer zum Unter 
tübungsfonds der Ausftändigen ent- 
Icheiden fann. Vorher wird Donnelly 
St. Louis befuchen, meil dort die 
Fleiſchfahrer wankelmüthig geworden 
ſind; auf Anfrage gab der genannte 
Streikleiter den Beſcheid, man ſolle die 
Fleiſchfahrer nicht an der Wiederauf— 
nahme der Arbeit hindern, falls ſie 
darauf beſtünden, da das wenig Ein— 
fluß auf die ganze Sachlage haben 
werde. 

Die Geſchäftsleute im Schlacht— 
hausviertel haben in einer geſtern 
Abend in der Halle an der 47. und 
Halſted Str. abgehaltenen Verſamm— 
lung beſchloſſen, den Ausſtändigen mit 
Rath und That zu helfen, und gegen 
die Einführung großer Arbeiterſchaa— 
ren durch die Großfleiſcher proteſtirt, 
weil dieſe Leute nach Beendigung des 
Ausſtandes dem Gemeinweſen zur Laſt 
fallen würden. 

Die Ausgaben der Unterſtätzungs— 
kaſſe der Ausſtändigen ſind durch— 
ſchnittlich 382000 den Tag. Der Kaſſe 
wurden heute 82340 zugeführt, darun— 
ter je F1000 von den Schiffsverladern 
und den deutſchen Mörtelträgern. 

Die Großfleiſcher haben folgende 
Tabelle über die Zahl der ausſtändi— 
gen und Arbeiter angefertigt, welche 
nach der weiter unten folgenden Zu— 
ſammenſtellung des Streiker-Haupt— 
quartiers nicht ganz richtig ſein ſoll: 


Darunter 


Insgeſammt ......20.624 21,309 328 
Auf Grund der Musmeife der Union 
Stod Yards And Tranfit Co. hat Prä- 
fivent Donnelly folgende Ausfüs;run 
gen befannt gegeben: „Die Grch- 
fleifcher behaupten, ihr Geſchäftsbe— 
trieb jet wieder normal. Daß biefe 
Angabe durchaus falfch ift, bemeift der 
offizielle Ausweis der Union Stod 
Yards and Tranfit Eo.: 


Empfangen an Rindern, Montag, 17. 9 
2 


04 
„Mit anderen Worten, die Großflei- 
fcher haben nur 41 Prozent des übli- 
chen Bedarfs eingefauft. Dapon er- 
hielten die unabhängigen Schlächter 
zehn Prozent, gegen drei bor einem 
Sahr; auch ift der MWeiterverfantt von 
lebendem Vieh viel größer ala gemöhn= 
lich. Die Großſchlächter ſchlachten et— 
wa 35 Prozent der normalen Menge 
Rinder und Schweine. Das Schlach— 
ten geſchieht ſo ſchlecht, daß von Vor— 
theil keine Rede iſt, denn dieſer beſteht 
bei Rindern in der Haut und in den 
Nebenprodukten. Der größte Haut— 
cufkäufer, der Haut-Truſt, macht keine 
Beſtellungen mehr, weil die Häute zu— 
meiſt zerfetzt und daher werthlos ſind. 
Dadurch allein entgeht den Großflei— 
ſchern ein Vortheil von 86 das Stück.“ 
Infolge von Vorſtellungen des Prie- 
ſters Flannigan von der St. Anne's 
Kirche hat J. Ogden Armour verfügt, 
daß im feinen Anlagen YFamiltenpäter 
beporzugt werden follten, und daß 
fünftig 60 ftatt 35 oder 40 Stunden 
die Woche gearbeitet werden fol, Die: 
fen Beifpiel find die anderen Groß= 
fleiſcher gefolgt. 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— des— 
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Herbert Cotton, ein in den Viehhö— 
fen beſchäftigter Streikbrecher, wurde 
von Poliziſt Dier wegen angeblichen 
Tragens verborgener Waffen verhaf— 
tet. Er ſoll einen Kameraden, B. 
Broof3, bei Armour & Co. angefiellt, 
mit dem Iode bedroht haben. Cotton 
hatte einen geladenen Revolver in der 
Zajche. Aus einem Bahnzug, der 


pierzig GStreifbrecher nach den Vieh: ! durchbrannte. 


Männer beihimpft und ae- 
fragt, mohin er mit feinem Fletich 
molle. Er bejtritt, jolches geladen zu 
haben, und bat, ihn feines Weges zie- 
ben zu lafjen. Plöglich fiel Die Menge 
über den mehrlofen Mann ber, tik 
ihn vom Wagen, durchjchnitt Die 
Stränge des Pferdes und warf nad) 
dem armen Thier Steine, jo dab es 
Der Befiger murde 


Anzahl 


höfen brachte, feuerte heute früh Geo. | mit Steinen und Stöden geichlagen, 


Bailey drei Schüffe in die Luft ab, 
um zu bemweifen, daß er fich nicht vor 
Streitern fürdte. Die Knallerei ver- 
urfachte einige Aufregung, doch fanden 
die Poliziften, welche dem Zuaführer 
zu halten geboten, beim Durchfuchen 
des Zuges feine Schießmwaffen vor. 

Für einen Streifbrecher gehalten zu 
werden, tft nichts Anaenehines. Täg- 
ih müjfen Leute für folhe Mißper- 
ftändnijfe büßen, fo auch heute frıih 
ein Engländer Namens Ihomas Hans 
dy, 22 Yahre alt, von London, der 
ahnungslos, daß in den Viehhöfen ein 
Streik herricht, eine®ruppe von Män- 
nern fragte, wie er dort Arbeit erhal- 
ten fünne. Ws Antwort erhielt er 
Hiebe, und blutend und übel zugerich- 
tet flüchtete er die Aihland Ape. ent: 
lang bis zur 50. Straße, wo er das 
Schild eines Arztes erblidte und in 
deifen Haus ftürmte. Eine Menge 
von wenigſtens hundert Gtreifern 
tobte hinterher und verlangte von dem 
bor das Haus tretenden Dr. William 
Kirby die Auslieferung des Flücht- 
linas. DBergebens verfuchte er den 
Erregten den Jrrthum klar zu machen, 
in dem fie befangen waren. Die Leute 
brüllten und drohten. Der Arzt ver- 
riegelte feine Hausthür und telepho- 
nirte der Polizei. Ein Wagen vol 
Blauröde fam angeraffelt, und die 
Poliziften hieben mit ihren Knüppeln 
drein. Dies zerftreute die Aufrührler, 
und Handy konnte fich, nachdem ihn der 
Arzt verbunden, unter dem Schuß der 
Polizei aus dem gefährlichen Stabt- 
biertel begeben. Verhaftet wurde Nie- 
mand. 

Ein mit Streiföreern gefüllter 
Bahnzug wurde geitern Abend an der 
40. Straße und den LafeShore Bahn: 
geleifen von einer Menge mit Steinen 
und Eifenflammern bombardirt, und 
der Poliziit Stephen Rohan von ei- 
ner Kugel an der Wange geftreift. 
Mehrere Streitbrecher wurden verlebt. 
Polizeichef DNeill befahl dem Jn- 
Ipeftor Hunt, die Bahnaeleife und an= 
grenzenden Straßen von der Menge 
zu fäubern, was auch prompt und mit 
Erfolg von den Blauröden ausgeführt 
wurde. 

An der 39. Straße wurde ein far— 
biger Streikbrecher, Olden Bryant, 
von einer 300 Köpfe zählenden Menge 
angegriffen und bis zur 52. Straße 
verfolgt, wo ihn die Polizei erſt den 
Händen der Erboſten entreißen konnte. 

Auch zwei Mädchen, Mamie Don— 
nigan und Mary Kelly, wurden miß— 
handelt, als ſie die Viebhöfe verließen, 
und Charles Albertſchalk als einer der 
rohen Patrone feſtgenommen. Er iſt 
erſt am Montag wegen Mißhandlung 
von Frauen beſtraft worden. 

Hausthür und Fenſter in der Woh— 
nung des bei Armour & Co. arbeiten: 
den Frank Schimit, 5120 Wood Str., 
murden zertrümmert, und erft der Po— 
lizei aelang es, die Stürmenden zu 
vertreiben. 

Draga Iapaparica, 15 Sahre alt, 
wurde infolge eines Briefes feines Va- 
ters an die Polizei von Detettives aus 
den Viehhöfen aeholt. Er behauptet, 
dort gegen feinen Willen zurücgehal: 
ten und zur Arbeit gezwungen worden 
zu fein, ohne feinen Xohn erhalten zu 
fönnen, den man ihm nicht ausgezahlt 
haben foll, damit er nicht dejertire. 
Der Vater des Jungen mohnt in Pev- 
ria, Ill. 

Polizeichef O'Neill hörte geſtern 
Abend in Gegenwart von Inſpektor 
Hunt und Kapt. Clancy die Klagen 
an, welche ihm Nicholas Gier, der 
VPräſident des „Packing Trades' Coun— 
cil,“ und ein Streiker-Komite vorzu— 
bringen hatten. Das Polizei-Ober— 
haupt ſagte heute, daß Gier gekommen 
war, um für Leute Bürgſchaft zu ſtel— 
len, die nichts mit den Arbeiter-Un— 
ruhen zu thun hatten. Niemals ſei 
ein Mann nach Mitternacht am Tage 
ſeiner Verhaftung noch nicht gebucht 
geweſen, wenn es erwieſen war, daß 
er zu den Streikern gehöre. Seine 
Befehle ſeien in dieſem Fall nicht miß— 
zuverſtehen geweſen. Daß man einen 
Gefangenen bei ſeiner Ankunft nicht ſo— 
fort buchen könne, läge daran, daß 
man erſt abzuwarten habe, welchen 
Vergehens oder Verbrechens man ihn 
beſchuldigen müſſe. Wenn Jemand 
in einem Aufruhr getödtet würde, 
müſſe die Buchung anders lauten, als 
wenn es nur Schläge geſetzt habe, und 
von der Anklage hänge auch der Betrag 
der Bürgſchaft ab. In den betreffen— 
den Fällen, die Gier namhaft gemacht 
habe, handelte es ſich um Lärmſzenen 
am Abend, und die Buchung ſei vor 
Mitternacht erfolgt. Auch die Be— 
richte hat Chef O'Neill mit Kapt. 
Elancy geprüft, die Nelfon Morris & 
Company bejchuldigten, feit zwei Nab- 
ren feine Schlachthaus - Lizens mehr 
eriwirft zu haben. Er fand die Anga= 
ben unrichtig; denn die Lizens tft ver- 
gangenes Nahr auf den Namen der 
Yairbanf Canning Company erlangt 
morden, welche die Schlachthausarbeit 
für Nelfon Morris & Co. beforat. 

Der 172 Nemberry Une. mohneride 
Obithaufirer Samuel Simonopik 
wurde heute Vormittag um 11 Uhr an 
der Halfte und Root Str. von einer 


ai. 
wi 
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und mehrere Male durch Knüppelhiebe 
zu Boden geſtreckt. Dann wurde Feuer 
an den Wagen gelegt. Schließlich traf 
eine Anzahl Poliziſten ein, welche mit 
den Knüppeln dreinſchlug und unge— 
achtet eines Hagels von Kartoffeln, 
Zwiebeln uſw., die Flammen löſchte. 
Simonovitz' Pferd wurde an der 39. 
Str. und Emerald Ave. eingefangen. 
Patrick Queenan, 2633 Butler Str., 
Patrick Martin, 3318 Union Ave., 
und Leonard Haegel, 3721 Wentworth 
Ave., wurden unter der Anklage des 
ungebührlichen Betragens verhaftet. 

An einer Gaſſe in der Nähe der 43. 
und Honore Straße wurde der Hau— 
firer John Pecoda, 175 W. 19. Str, 
bon einer etwa hundert Köpfe Starken 
Menae beichimpft und mit Steinen 
beworfen. Er flüchtete nach der Be 
zirfäwacde, worauf die Menge feine 
Waaren ſtahl. 

a — 
In einer Pfütze ertrunken. 


In einer Pfütze in einem Graben an 
79. Str. und Jackſon Ave. wurde 
heute der 39jährige Albert Großman 
entjeelt aufgefunden. Man muthmaßt, 
daß er in einem epileptifhen Anfalle in 
die Pfüge fiel und ertranf. Die Leiche 
wurde nah Met’ Beltattunasaefchäft, 
Nr. 1210 75. Str., aefchafft. 

Der Koroner wurde heute benad)- 
richtiat, daß der 14 Monate alte jyred 
Schwarberder im Gebäude Nr. 
Drchard Str.,in dem fich angeblich eine 
Anzahl Kinder in Pflege befinden, am 
Keuchhuſten ſtarb. Andere Kinder 
ſollen ſchwer erkrankt ſein. Der Koro— 
ner hat eine Unterſuchung eingeleitet. 

Auf den Geleifen der Chicago & 
Great Weftern-Bahn an Kedzie Ave. 
wurde heute der Z1jährige Stanislaus 
Stirzyonti, Nr. 723 Weit 18. Str., 
von einer Rangirlofomotive über den 
Haufen gefahren. Der Verunglüdte, 
dem vier Rippen gebrochen murben, 
fand Aufnahme im County » Hofpital. 

Ein Fuhrmwerf, in dem fih D. €. 
Tiefenthal, Nr. 14 Miller Str., und 
Edward Davis, Nr. 12 Miller Str., 
befanden, ftieß heute an Congreß Str. 
mit einer Halited Str.-Car zufammen, 
Die Infaflen fauften auf das Pflafter 
und wurden fchwer verlegt. Dapis’Zus 
ftand wird für bedenklich aehalten. 

— 


Drei Perſonen verletzt. 
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Heute Nachmittag brach die hintere 
Veranda des zweiten Stocks des Ge— 
bäudes Nr. 126 Huron Str. zuſam— 
men und drei Perſonen, die in die 
Tiefe ſtürzten, erlitten Verletzungen. 
Ein gleichfalls abgeſtürztes Baby ent— 
kam unverſehrt. 

Die Verunglückten ſind: 

John O'Malley, 38 Jahre alt, Be— 
wohner des zweiten Stocks; Bruch des 
rechten Knöchels und Hautabſchürfun— 
gen am Bein und Kopf. 

Sarah O'Malley, Gattin des Vori— 
gen; Quetſchung der Bruſt. 

Thomas O'Malley, ſechs Jahre alt; 
Schädelwunden und Hautabſchürfun— 
gen. 

Frau O'Malley hielt zur Zeit ihr 
zwei Monate altes Kind auf dem 
Arm. Sie hielt es noch krampfhaft 
umſchlungen, als man ſie aufhob. Das 
Kleine war unverſehrt. Die Ver— 
unglückten befinden ſich in ärztlicher 


Behandlung. 
— —“— — 


Mord. 

In einem Spielzimmer über der 
Wirthſchaft Nr. 464 State Straße, 
die vor der Grabſch-Unterſuchung 
von „Muſhmouth“ Johnſon betrieben 
wurde, iſt geſtern Abend der Barbier 
Samuel Donaldſon im Verlaufe ei— 
nes Streites, der beim Kartenſpiel 
ausbrach, von ſeinem Gegner nieder— 
geknallt worden. Er fand Aufnahme 
im Samariter-Hoſpital, wo er heute 
Morgen ſtarb. Der Mörder, deſſen 
Name bisher nicht ermittelt werden 
konnte, bewerkſtelligte ſeine Flucht. 
Die Polizei fahndet auf ihn. Eine 
Anzahl Zeugen wurde in Unterſu— 
chungshaft genommen. 

— — — — 
Rot gut abgelaufen. 


Ein in der Höhe von vierzig Yu 
an dem Neubau 627 Auftin Ave. ange- 
brachtes Gerüft brach heute Vormittag, 
und zmwei-Arbeiter, Wmn. Miller, 300 
Mohamt Str, und Morris NRiffel, 
5036 Vincennes Ave., ſtürzten auf die 
Erde, erlitten aber nur leichte Verle— 
tzungen. Die Leute ſtehen in Dienſten 
der Northweſtern Brewing and Malt— 
ing Co. 


Das Wetter. 


Chicaso und Umgegend: Theilweiſe bewöllt heute 
Abend, morgen wärmer und wahrſcheinlich leichte 
Regenſchauer. Friſcher Sudoſtwind. 

Ilinois: Thelweiſe bewöllt und wakricheinlich 
leichte Strichregen heute Abend und Freitag; mor— 
gen wärmer im nördlichen Theil. Oftwind. 

Indiana: Xheilweire bewölft und mahricheinfih 
feihte Strichregen beute Abend und jrreitag, wär: 
mer im mittleren Gebietätbeil. Cftivind, 

Nieder-Michigan: Im Wllgemeinen ichön heute 
Übend und fFreitcg, Märmer am lcegtgenannten 
Taae. Reränderlicher, ipäter Südoitiwind. 

Rısfomin: Stridregen und wärmer am freitag. 
im weitlihen Theil wahricheinlih ichon heute Abend. 

eute Abend anbaltend fühl im öftlihen Theil. 

wipind. 

In Coicago #ellte fih der Temperaturftand von 
geitern bis Leute Mittag wie folgt: Abend! 6 ilhr 
66 Grad, Naht: 12 Uhr 65 Grad, Morgens 6 1ldr 
64 Grad, Mittags 12 Uhr 66 Grad. 


— 


Zlammenwülhen. 


Die Anlage der Tuthill Spring 
Co. in Schutt und Ajde. 


Schaden etwa 825,000. 


Derdäctiger Brand im Gebäude Mr. 195 
Wabafh Ave. verurfachte $1500 Schaden. 
— Bäfte des Palmer Honfe zweimal durd 
$euer aus ihrer Ruhe gefchredt. 


Heute zu früher Morgenftunde ging 

die Anlage der Tuthill Spring Com= 
pany, Clinton und Seaver Straße, in 
Flammen auf. Der Geſammtſchaden 
dürfte etwa $25,000 betragen. 
Die Anlage war ein zweiſtöckiges 
Gebäude, welches einen großen Fü— 
chenraum bedeckte. Das Feuer, welches 
in der Nähe des Keſſelraumes aus— 
brach, wurde von C. H. Barr, einem 
Wächter der American Expreß Co., 
deren Scheune ſich hinter der Anlage 
befindet, enttedt. Er alarmirte jofort 
die Feuerwehr. Der zuerft zur Stelle 
befindliche Feuerwehrmarfchall erließ 
jofort einen General-Wlarm. Ehe 
aber noch die Verftärfung eintraf, mar 
das Dach der Anlage eingeftürzt. Die 
jeuerwehr mußte fih darauf bejchrän= 
fen, Die Stallung der Erpreßgejell» 
Ichaft und die Anlage der Firma o= 
feph Eurtis & Co., Sarafabritanten, 
zu retten. Die Juthill’fche Fabrıt 
wurde gänzlich eingeäfchert. 

Der zumeift aus Stalienern und 
Spriern bejtehenden Bewohner der 
Nachbarfhaft bemächtiate fich eine 
bocharadige Aufregung. Die Mehrzahl 
Ichleppte ihre geringe Habjeligkeiten 
auf die Straße und binderte dadurch 
die Feuerwehr an einer erfolgreichen 
Belümpfung des Brandes. 

Die Tuthil Company wurde fchon 
wiederholt von fchwerenBränden heims 
aefuht. Das legte Feuer müthete vor 
etwa 18 Monaten in der Anlage. Es 
brad fait an derjelben Stelle aus; aud) 
damals fonnte die Entftehungsurfac': 
nicht feitgeitellt werben. 

In den hinteren Räumen der Unis 
ted Gates Flag & Decorating Eo., 
im vierten Stod de3 Gebäudes Nr. 
195 Wabafh Une, brach heute Vor» 
gen gegen fieben Uhr ein Feuer aus, 
welches eine Wiederholung des Branı 
des zu werden drohte, der vor mehreren 
Monaten das Gibfon’fche photographis 
jche Atelier im felben Gebäude zers 
ftörte. 

Der heute verurfachte Schaden bes 
träat etwa $1500, 

Den Angaben der Angeltellter ges 
mäß, befand fich zur Zeit Niemand in 
der Anlage, auch lagerten dort feine 
Materialien, die denBrand hätten ber= 
urfacht haben können. 

Gegen fieben Uhr drang Raud) au 
den Trenitern. Die Feuerwehr murbe 
alarmirt. Ehe fie auf der Branbitätte 
eintraf, hatten die Flammen jtich einem 
Zimmer mitgetheilt, welches mit Flag= 
gen, Flaggentuh und Bändern ange- 
fühlt war. 
ftand die aanze Anlage lichterlch im 
Brand. Die Flammen drohten, fich 
dem „Atelier Grand“ im fünften Stod 
mitzutheilen, doch gelang e3 dem recht= 
zeitigen infchreiten der . Feuerwehr, 
diefem vorzubeugen. Das Gebäube 
wurde um etwa $500 befchädigt. Die 
United States Flag & Decorating 
Co. beziffert ihren Verluft auf etwa 
$1000. 

Die Gäjte des Palmer-Houfe wur= 
den vergangene Nacht zmeimal durch 
Teuer aus ihrer Ruhe geichredt. 

Der erfte Brand brach geftern Abend 
um neun Uhr im fiebenten Stod bes 
Hoop3-Gebäudes, Nr. 167—169 Wa—⸗ 
baſh Ave., meldhes an ben öftlichen 
rlügel des Hotels arenzt, aus; ber 
zweite Brand murbe heute früh, furz 
nah Mitternadt, im dritten Stou des 
norböftlichen Flügels entdedt. Diejes 
Feuer war durch eine Kreuzung elef= 
trifher Drähte verurſacht morben. 
E3 murde gelöjcht, ehe e3 nennenämwers 
then Schaden Crurfacht Hatte. 

Das Teuer im Hoop3 = Gebäude 
nahm einen gefahrdrohenden Umfang 
an. Der: TFeuermehrhef Mufham, 
melcher die Löfcharbeiten perfünlich 
leitete, erließ fofort nach feinem Ein 
treffen auf der Branbftätte einen Ge- 
neralalarm, der mehrere Dubend 
Spriten zur Stelle bradte Mit 
Hilfe diefer Verftärfung gelang es, 
des entfeilelten Elemente Herr zu 
werden. 

Angeſtellten des Hotels gelang es, 
die erſchreckten Gäſte zu beruhigen und 
fie zu veranlaffen, fih nad) ihren Zim- 
mern zu begeben. Das Feuer wurde 
auf dag ftiebente Stodwert beichräntt. 
Das Gebäude wird von der American 
Mrapper & Waift Company benußt, 
die ihren Verluft auf $2000 beziffert. 
Das Gebäude murdbe um $1000 bes 
ſchädigt. 

Auf den Viehhöfen, in der Nähe der 
Geleiſe der Chicago Junction-Bahn, 
gerieth heute früh ein Heuhaufen in 
Brand, der, wie man muthmaßt, durch 
einen Funken aus einer Lokomotive 
verurſacht wurde. Das Feuer wurde 
von Eiſenbahnern und Angeſtellten 
der Schlachthausfirmen gelöſcht, ehe 
noch die Feuerwehr zur Stelle war. 

— — —— 


Zefet Die „Honntagponi, 


Einen Augenblid fpäter 


.“ 


Para Fin 





=, fchlug die Augen a 


| Bargain- Freitag bei Wieboldi’s 


ift fiet3 von ganz bedeutendem Intereffe für die fparfamen Frauen und befonder3 jekt, wo mir einen endgiltigen Entſchluß faßten, mit 
jedem Dollars werth von Sommerſtoffen aufzuräumen und die neuen Herbſtwaaren zu außergewöhnlich niedrigen Preiſen marliren. — 
Es iſt nicht nothwendig, Euch ſpeziell aufzufordern, dieſen Freitags-Verkäufen beizuwohnen, wenn Ihr nur die Items leſen und Vergleiche 


anſtellen würdet. —Hier ſind einige Beiſpiele: 


Kleiderſtoffe 


Eine Partie von Fabrik-Reſtern von Klei⸗— 
deritoffen—2 bi3 10 Yard Längen—alles 


gute Yarben—werth bi$ zu Söc die 
WGED, Bllesoeonooossennennnennnnnnenens 


123€ 


Ganzwolfene nene fench Cheviot Suitings — 


in allen, neueiten Yarben—reguläre 
750 Etoffe, die Yard 


Suitings, Calicoes 


50€ 


Homeipun Nub DuMingD-—nchienE dunkle 
Sffefte—wertd 25c—die Yard für 1% 
Effekte verth zc—die DBard fu 15c 


NUT.ooonncennennenneson nenne nenn nn 000. 


Deutiche Bett-Galicnegs—in Roth, Blau und 


Bint — cötjarbig — die Var 
JJ 


Kinder⸗Kleider, Hauben 





Jgamnn Eailor 
81.98 —Auswahl zu 


40 


Gingham Kleider für Kinder—ſowie mweike 


Suit3—wertb Bis zu 98cC 


Weiße Lawn Hauben für Kinder—einiae da= 


von etwas beſchmutzt — ungefähr 


250 im 


Ganzen —alle Größen —werth bis zu 15c 


Waiſts 


Alle unſere beſchmutz⸗ 
ten weißen Lawin 
Shirtwaiſts — in den 
neueſten Muſtern — 
werth bis zu 82.98 — 
werden jest berfauft 
zu 98c, 5Se und 3 


g 


10 Pfd. für 


Beſtes bohmiſches Roggen— 


aus dem ganzen Ueberſchuß-Lager 
serfauf gelangen zu einem einheitlihen Breife. — Ur IT 
zen. Kommt und wählt Euch) einen heraus.—NSerih bis zu $5.— zu 


Auswahl, S5 | ‚FS das Stück. 


Groceries, Proviſionen, Liköre 


Von 9 bis 11 Uhr Vormittags — 
Pfund hochfeiner ja— 
paniſcher Reis 

zu 


Beſtes Patentmehl, 
I 2 


mehl— 2412 =Pfd.= 


Pfd.Sack 


Baſement⸗ 3* 
ee Zuder — 
S Pfo. für 
Fancı 
Häringe— 
per Dugend 
gancy Got 
Lachs 1⸗Pfund 
hohe Büchſe 


Spezialitäten 


Cobbler Sets — mit 
allen nöthigen Werk⸗ 
zeugen zum Repariren 


von Schuhen, Ihen—reg. Preis 


Lackirte Staubſchaufeln 
—große Sorte 


Granite eiſerne Dip— 
pers — werth 2800 — 
ſpegiell 


granulirter 
neue Holländiſche 
Columbia 


Fancy Santa Glara Zivet- 


MuMAun AVENUE. AND PAULINA STREET. 


Schuh-Spezialitäten 


1000 Paar Ganva3 Schuhe für Männer, 
Knaben und Jünglinge— Gummi- 
Cohlen—50c und 69c Werthe, zu 

Sample Schuhe jür Kinder—Ratent Colt, 
Bici Kid und Tan — Größen 5 bil 8 
—$1.25 bi3 $1.35 Werthe zu 69€ 


Strumpfwaaren 


Ron 9 His 11 Uhr Vormittagg — Tameıt- 
Strümpfe — ichwarze baummollene 
nabtloje Strümpfe —werth 10c —zu 


Schwarze gerippte baumwollene Kinder⸗ 
Etrümpie—ıahtlos—boppelte fyerfen 


und Schen— Odds und Ends—zu 


Teppiche 


Sugrain Garpet Nejter—volfe Yard breit— 
.onnläre 95 Mer ie Nar 

reguläre 25c Werthe, die Yard 12! 
Dilsuuennrnunenenuener enter trennen nennen - 
Bruffel$ Garpet Reiter — arobe Stüde — 
merthb bon 65c bis 90c per Yard, 

Der "Si. nur 29c 


Drei Stüde 


10c 


Beite Theerjeife— 

4 Etüce für. " 
Beſte gemiſchte Gewürze, 
das Pfund 

zu c 


5 Pfund * 
für. ER 15c 
Home-made Gatinp—bolle 


lc 


Fancy Santos Kaffee — 
das Pfund 

ch lic 
Java und Mokfa Kafiee— 
3 Pfund für 

50:; Pfund 


Niver 


Flaſche 


Appaſſionata. 


Don Elfa D’Efterre- Scelig, 


(16. Fortfeung.) 
XXI Kapitel. 

„Aber Selma” — die Doftorinna 
uf, al3 das Bud) 
zu Voden und die Thür in’s Schloß 
fiel —, „mie Du mic) erſchredt haſt! 
Mit dieſen Worten hüllte ſie ſich feſter 
in ihren Mantel; ſie zitterte vor Kälte. 
„Wie groß und kahl dieſes Zimmer 
if,“ fuhr fie fort, „wie hoch und hart 
der Seſſel, auf dem ich ſitze! Was 
ür —“ 

— Die Aufzählung wurde von Selma 
unterbrochen, die zu ihrer Rechtferti— 
gung ausrief: „Ich Dich erſchreckt? 
Aber ich hab' mich ja gar nicht gerührt, 
Tante, ich glaube ſogar,“ fügte ſie mit 
großen, überraſchten Augen und in 
leiſem Tone hinzu, „ich hab' ge— 
ſchlafen.“ 

„Es kommt mir auch ſo vor,“ er— 
widerte die Doktorinna lächelnd, und 
fuhr fort: „Wenn ich die Wahrheit 
ſagen ſoll, ſo glaub' ich faſt, daß ich 
auch nahe daran war, einzunicken.“ 

Der Zuſtand, in dem die Doktorinna 
„nahe daran war, einzunicken,“ hatte 
faſt eine Stunde gedauert, und wäh— 
rend diefer Zeit hatte fie unaufhörlich 
gefchnardht. Eigentlich hatte ihr eige- 
nes Schnarchen fie aufaewedt. Man 
denft nicht gern bon einer bernünf- 
tigen, ehrlichen Frau, daß fie lügen 
fönnte; e3 gibt aber wahrheitäliebende 
Menjchen, die an Halluzinationen lei- 
ten. Die Doktorinna glaubte fteif und 
feft, daß fie bei Tage nie jchliefe, und 
fie hätte nie und nimmer zugegeben, 
daß fie gefchlafen habe. 

Shre Nichte war erftaunt, daß fie 
geftand, nahe daran gemwefen zu jein, 
und faate: „Ganz gewiß, Iante. 
Uebrigens find wir allein?“ 

„Allein? Aamohl,” antwortete die 
Doktorinna etwas fcharf und mür= 
tifch, denn der beluftigte Ton, in dem 
ihre Nichte gefprochen hatte, mißfiel 
ihr. „Deine Göttin hat das Zimmer 
verlafen, und Du bit erwacht, al3 die 
Thür in’3 Schloß fiel.” 

HD Doktorinna! Und o Nemefis! 

„Wenn ich es näher betrachte, jo iit 
e3 wirklich ein fehr aroßes und jehr 
fahles Zimmer,” jagte Selma; fie 
dehnte und ftredte fi, mährend Ite 
blinzelte und gähnte. „Es fieht aud; 
fo’ armfelig aus, nicht?” fügte fie 
hinzu; „die Vorhänge, der Teppich) 
und vor Allem diefe fchäbigen Taffen 
und Teller, — nit einmal Bor: 
zellan.“ 

Sie hatte redt. Mer Erfahrungen 
hat in Wohnungen der Mittelklaffe, 
teird au die eigenthümliche Sorte 
irdenen Geſchirrs lennen, die im Ge— 
brauch ſo leicht ſpringt und zerbricht 
und ſich abwetzt; jedes Stück hat 
gewöhnlich einen ſchmalen rothen, 
blauen, grünen, gelben oder roſa Rand, 
und ſelbſt nach ſehr häufigem Spülen 
wird die Farbe nicht zarter und ſchö— 
ner. Eine andere Eigenthümlichkeit 
dieſer Waare iſt die ungewöhnliche 
Größe der Taffen, während Unter: 
taſſen und Teller klein ſind. Das 
billige Theejervice der Madame Goıt- 
dounow, das Gelmas Augen fo fehr 
beleidigte, war feine Ausnahme bon 
der Regel; Selma betrachtete eine der 
. Zaffen mit. ihren Sprüngen und 
Niffen, die der Zahn der Zeit herbor- 
gebracht hatte, jehr aufmerkfam, 

„Weiher Muth bo dazu gehört, 


| 
| 
| 
| 
| 


} 


uns hierher einzuladen und dabei noch) 
den Kopf fo hoch zu tragen!” 
Selma plöglich, „ich verfteh’ e3 einfach 
nicht!” 

E3 fchien weder der Tante noch der 
te aufzufallen, wie naid diefe Be- 
die beiden 


Ni 
merfuna eigentlih mar; 


' hübfchgefleideten Frauen bildeten aller= 


| 





dings einen jeltfamen Gegenfa zu 
dem fhmubigen, dürftigen Zimmer. 

Die Doktorinna lächelte etwas Jar: 
faftifch, und Selma, die jich gar nicht 
behaalich fühlte, begann im Zimmer 
umberzugeben. 

„Geh, aeh, Selma, mie neugierig 
Du bilt! Was fiehit Du dort fchon 
wieder?“ 
„Das einzig Hübfhe im ganzen 
Zimmer,“ antwortete Selma und 
fügte aleih darauf etwas entrüftet 
hinzu: „Und das ift mit dem Geficht 
der Wand zugefehrt.“ 

„Was tjt’s denn?” 

Selma late. 

„Ein Borträt,“ faate fie, „rath ein- 
mal, von wem!” 

„Wahrfcheinlich das Deine!“ 

„Errathen!“ 

Selma drehte es um. 

„Iſt es nicht hübſch, Tante?“ 

„Du biſt ein eitles Geſchöpf, 
Selma!“ drohte die Doktorinna mit 


dem Zeigefinger, „itel e3 wieder zus | 


rüd, aber nicht mehr mit dem Gefichte 
der Wand zugefehrt, und fnidite, 

„Zugegeben, aber fie ift troßdem fehr 
bübfh* — fie betrachtete dabei ihr 
eigenes Bild mit offenbarem Wohl- 
gefallen —, „ja Jogar mehr al3 
bübfch.“ 


Das Gefiht der Doktorinna ume | 


teöltte fich, und fie rief befiimmert au: 
„Ah, Kind, Kind, warum Hab’ ich 
Dih auch nah Helfingfors gebracht!” 
Und jie drüdte das Gefiht in Die 
Hände. 

„Weil Du mußtelt,“ fagte die 
junge rau mit einer Stimme, die zu 
tonlos war, als daß fie hätte hart ge- 
nannt werden fünnen, „ich Hab’ Dich, 
und Jemand — etwas — hat mid 
dazu gezwungen. Hör auf zu weinen, 
liebe Tante.“ 

Sie küßte das geröthete Geſicht der 
armen Doktorinna, das von dem 
Thränenſtrom noch ganz naß war, 
und fragte ſie mit veränderter Stimme: 
„Was iſt Dir denn, Tantchen?“ 

Die Doktorinna nahm ſich zuſam— 
men. „Ich bin krank, Selma,“ ſagte 
ſie, „ich bin ganz ſteif vor Kälte, und 
es wird mich nicht wundern, wenn ich 
morgen nicht aufſtehen kann.“ 

Sie hatte beim Eintreten ihren Pelz 
abgelegt, Selma hüllte ſie jetzt darin 
ein. % 

„Warum fährit Du fo zufammen, 
Selma?" fragte die Doktorinna. 

Un Selmas Ohr maren deutliche 
Athemzüge gedrungen. Sie blidte fich 
im Zimmer um, gewahrte den Schirm 
und trat darauf zu; fie fchob ihn bei- 
feite, und das Bild, das fich ihren 
Yugen bot, jhien ihr buchftäblich der 
Athen zu rauben. 

„Was fagft Du dazu, Tante?” 
fragte fie, indem fie den Schirm, der 
Madame Goudounow ihren Bliden 
entzogen hatte, zurüdfchob. 

„Was ich dazu fage?” 

Die Doktorinna fonnte recht bo3= 
haft lächeln, und ob fie nun glaubte 
oder nicht, daß Madame Goudounow 
fchlief, fie nahm fich keinesfalls bie 
Mühe, ihre Stimme zu dämpfen. 

„sh fage,“ fügte fie Hinzu, „daß 
man unmöglich einen fehöneren Beweis 
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von NRofenbluthd & Shen, Chicago, wird jegt zum 
j Ungefäbr 225 Cfirt3 ım Gans 


Ton 9 bi8 11 Uhr Bormittagd — 


Wieboldt’S 10c 


Armour's Banquet Speck, 
Tleine magere 3 
Streifen, Pfd 
Sauer gepöfelte Schweind- 
füße oder, Tripe— 1 
3 Pi ür 


Getreide - Kümmel (Aug. 
Schimmel, Berlin), 
volles Duart äll... 
Quaͤrtflaſche 1 2c Holland Gin— 


Glar!3 Malt 

Whisfen . er 
3 Flafhen für $1.78. 

Bitter Wine Tonic (Dr. 

Mirller's ‘ 


Tagte | 


Abendvoſt, Chicago, Donnerſtag, ven 18. Anauit 1904. 


Unterzeng 


Seine gerippte Veit für Tamen— niedriger 
Hals—turze Aermel und ohne Aer- 
mel—29c Werth zu 

Männer-Unterzeug — Balbriagan und ges 


rippte Unterbemden und Unterhofen 4 7 
— werth bis zu 35c —zu.............. 15€ 


Gardinen-Dept. 
Gabe Net Spigen-Gardinen—Renaiifances 


Border—regulärer Preis 
das Raar zu 


Fanch geitreifter Gardinen-Swis — Yabril- 
Refter—36 Bol breit—10c wertd— 21 
ienmesse wen 3e 


Porzellauwaaren 


Tafſen und Untertaſſen —nur für 
Freitag —4 Paar für 
Rint 


oc 


Nahımtöpfe — Karlsbader Rorzellar, 
Suitre Deforationen — das Stüd 


Firtures 
Solide Meſſing Gas— 
Fixtures — fanch De— 
fian3 — 2 Brenner — 
bollitändig au 


1.25 


Billige 
Kurzwaaren 


4 
Oc 


490 


Milward's Nadeln — 
das Papier 


5)— 


Stridwolle— 
per Spule 


Haarnadeln— 
4 Papiere 


Gotton Tapes — 


Rollen 


bon der Selbitlofiafeit Deines Engels | 


haben fann.“ 


Die Antwort, die mit einer Rafch: | 


heit erfolgte, die jomohl Selma als 
auch die angeblich fchlafende Madame 


| Goudounomw ein wenig in Beitürzung 


| verfeßte, war nur das Ergebniß des 
Vergleihs, den die Doftorinna ge- 
madt hatte: 


fteifen Seffeln faßen, hatte fich ihre 
Mirthin bequem auf dem Sopha aus: 
geitredit, ein Kiffen unter ihren Kopf 


gethban und das Tigerfell über ihre | 


Füße gebreitet. 
Der Andlid der Auffin nad) der 


Demerfung der Doktorinna mirtte fo , 
drollig, daß Selma in ein Iuftiges 


Laden ausbrad,. 

„Haben Sie mich gefüßt?“ 

„sh? Nein.” 

Der Ton der Trage, die Art, tie 
fie lanafam die braunen Augen auf- 


Ichlug, — e8 mar ein Meifterftück | 


Ihaufpielerifher Kunft. Sie änderie 
auch Ion und Gebärde nicht im Ge- 
ringiten, als fie, fih faum erheben», 
| hinzufügte: „Ach, bitte, möchten Sie 
nicht die Glode dort ziehen, liebite 
Selma? Die Murray wird im Augen 
blit da fein, — meine enalifche ©e- 
feljchafterin, die Sie in Paris jo gern 
hatten.” 
Die Gräfin Deniffop — Selma 
hatte plößli die Manieren 
| Dame von Rang angenommen -— ging 
zur Glode hinüber und z0g mit faum 
unterdrüdtem Lächeln an der verbliche- 
nen, abgefchabten Schnur. 
„Die Murray?” rief fie aus und 
fam mieder zurüd, „ift fie noch immer 
bei Ihnen?“ 
„Wie Sie fehen.“ 
Mabel trat in dem Moment ein und 
erhielt die Weifung, frifchen Ihee zu 
bereiten, Madame Goubounow fuhr 
fort, zu Selma zu fpreshen; fie be- 
diente fich der franzöfiihen Sprache, 
die fie, troßdem fie eine Ruffin war, 
ſtets vorzog. 
„Jawohl, ſie iſt noch immer bei 
mir,“ wiederholte ſie und nickte der 
Engländerin gutgelaunt zu; dieſe er— 
röthete vor Vergnügen, obwohl ſie nicht 
wußte, was über ſie geſagt wurde. 

| „Meine Leute bleiben lange bei mir; 
ich glaube, fie hat mich ganz gern. Sie 
pflegten mich ja auch lieb zu haben, 
Selma.“ 

| „Pflegten! Wie können Sie nur fo 

| fprehen ?" 

| ‚Selma war wieder Schülerin, war 

| wieder ein Kind, und fie fniete vor der 





Yrau nieder und fah fie an, wie um 
einige Broden von Liebe zu erhafchen. 
Mabel3 Augen fchoffen eiferfüchtige 
Blitze, und die kleine, halbblinde Finn— 
länderin, die unbemerkt eingelkreten 
war und ſich mit dem Theebrett zu 
ſchaffen machte, warf verſtohlene Blide 
auf die ſtolze, blonde Frau, deren Zau— 
ber auch ſie nicht hatte widerſtehen 
können. 

„Ein ſolches Trio hab' ich in mei— 
nem Leben noch nicht geſehen!“ rief 
Madame Goudounow, „Sie, Selma, 
auf den Knien, die Murray hochroth 
por Muth, und die fleine, blinde 
DBogelfheuche Tiebäugelno im Hinter: 
grund!“ 

‚Dann wendete fie jich an die junge 
Bäuerin und befahl ihr in gebrochenem 
Finländiſch, ſich ſofort zu entfernen, 
fügte aber mit einem Lächeln, bei dem 
die trüben Augen der Armen aufleuc)- 
teten, hinzu, daß der Thee und Ku 
chen, ber übrig bleibe, ihr gehöre. Das 
En Geihöpf ſtolperte 


nenn, 
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während ſie und ihre 
Nichte höchſt unbehaglich auf hohen, 


einer | 


| 


von Augenlicht, den fie befaß, gehörte 
ihrer Herrin, fie verjch wendete nichts 
davon an folche gewöhnliche Dinge wie 
Geffel und Schemel, mit denen fie 
denn auch in einer Weife zufammen- 
ftieß, daß Selma vor Laden die 
Zhränen in die Augen traten. 

„Meine liebe Gräfin,“ jagte die 
Ruffin ein wenig fatirifch, „verichiede- 
ne Menjchen Lieben auf verjchiedene 
MWeife. Aber vielleicht ftehen Sie jegt 
auf, fonft muß ich denfen, daß auch 
Sie, mie die Murray jagt, meinem 
„Zauber“ erlegen find. Bringen Sie 
zmei Seffel, Mabel, einen für die Grä- 
fin und einen für fich, und laffen Sie 
mic Sie wieder miteinander befannt 
machen, da beide vergeffen zu haben 
fcheinen, daß Sie vor etwa zmer Jah— 
ren einander nicht fremd waren. Wir 
| fönnen enalifch fprechen, Sie müffen 
fich docherinnern, Mabel, wie reizend 
die Gräfin enalifch ſpricht.“ 

Selma und Mabel reichten ich die 
Hände und waren bald in heiteremGe- 
| fpräch, die Ruffin bat darauf die Dof- 
torinna, ihren Seifel näher zum Sofa 
zu fchieben, und erneuerte die Unter- 
haltung mit ihr, — faum waren zehn 
Minuten vergangen, jo war die Dof- 
torinna vollitändig bezaubert. 

„Geitehe nur, Tante,“ jagte Selma 
etwas jpäter mit einem jeltfamen Lä= 
cheln, „daß Du von meiner lieben 
Goudounomw ganz jo entzüdt bift mie 
ich.” 

„Ich will es nicht leugnen,” gab Die 
arme, von Gemwiljensbifjen gepeinigte 
Doktorinna zu und erröthete, „ich will 
e3 nicht leugnen, fie ift eine Schlange, 
eine Schlange, Selma... Wie kalt e3 
ilt! Sporne den Kutfcher zur Eile an, 
liebes Kind, ich bin frank!“ jehte fie 
zitternd hinzu. 


(Fortfeßung folgt.) 


Lokalbericht. 


Frl. Nau iſt „ſtönigin“. 


Sie wird am 29. Auzuſt gekrönt werden. 


Des Volkes Stimme hat das ſchöne 
Fräulein Lucille Nau als Königin des 
„Karnevals“ der „Weſt Madiſon 
Street Buſineß Men's Aſſociation“ 
erwählt. Alderman Scully kündigte 
geſtern Abend einer erwartungsvollen 


— Menge in Thayers Apotheke an Ma— 


diſon Str. und Kalifornia Ave. dies 
als Ergebniß der Abſtimmung an, bei 
welcher für Lucille Nau 1946, Lil— 
lian M. Copeland 94, Eſtelle Bear— 
don 788 und Jeanette Lies 780 Stim- 
men abgegeben worden ſind. Fräu— 
lein Nau iſt eine ſchlanke, blauäugige 
und hellblonde Schöne, deren Bewun— 
derer Legion ſein ſoll. Sie iſt die 
Tochter von Louis Nau, einem An— 
geſtellten der E. Baggoti Co. Frau 
| Charles X. Ihayer wird heute die 
junge Herrfoherin in ihren Pflichten 
| untermweijen, ihr als Zeremonienziei- 
fterin die unterlegenen Kandidatinnen 
als Hofdamen zuführen und fie feier- 
Kohlt zur Königin-Loge bringen, von 
mo aus fie dem Pain’schen Feuerwerk 
beiwohnt. Als Schluß: und Glanz: 
 ftüc jol Fräulein Naus hübfches Ani— 
lid in Beleuchtungsförpern iwieder- 
gegeben werden. Die offizielle Krö- 
nung findet am Montag, den 29. 
Auguſt, Abends, im Garfield Park 
ftatt. Folgende Herren hatten ich ter 
Stimmenzählung unterzogen: Cha3, 
A. Ihayer, Nr. 1251 Madifon Str.; 
George Nye, Nr. 1609 Welt Jadfon 
2oul.; %. %. Sperbed, Nr. 150 Sa: 
cramento Ave. und J. H. Connell, 
Nr. 1267 Weſt Madiſon Str. 


Die Regierungen und Völker der 
ganzen Welt haben in St. Louis eine 
Ausſtellung veranſtaltet, welche nie 
ihres Gleichen hatte und welche viel— 
leicht in Eurem ganzen Leben nicht ih— 


aus dem Zimmer; der kleine Vorrath 


res Gleichen haben wird. Bedenkt dies 


und trefft Anſtalten, ſie zu ſehen. Ihr 
werdet es immer bereuen, wenn Ihr 
nicht nach St. Louis geht, wenn auch 
nur für einen Iaa. Chicago & Alton 
Bahn Rundfahrt = Raten $8, 20, 
24. und 28. Auguſt; S10 jeden 
Tag und $6 Coah und Chair 
Car Erfurjionen jeden 
und Donnerftag. „Der einzige Weg.“ 
Dffice: 101 Wdams Str. Telephbon: 


| 
Weltausitelung: Aufgaben, 
| 
| 


Wegweiſer. 
——"9-+090 —— 
Nennen in Satwthorse. 


hatte folgende Ergebniffe: 

1. Verfaufsrennen für Vier- und 
Mehrjährige, Diftanz 61, Furlongs, 
Preis $400. Sieger „Joe Frey“, Ei- 
genthümer 5. I. Schorr; Zeit 1 Mi- 
nute 21 3:5 Sefunden. 

2. Handicap = Hürbdentennen für 
Drei: und Mehrjährice, furze Bahn, 
Preis $500. Sieger „Nitrate”, Ei: 
aenthümer E. E. Durnell; Zeit 2 Mi- 
nuten 52 1-5 Sefunden, 

3. Flachrennen für Drei» und 
Mehrjährige, Diltanz 1 1:16 Meile, 
Preis HS00. Sieger „Phil Find“, 
Eigenthümer W. ©. Williams & Eo.; 
Zeit 1 Minute 47 2:5 Sekunden. 

4. Flachrennen für PVierjährige, 
Diftanz 6 Furlongs, Preis $600, Sie- 
ger „Big Ben”, Eigenthümer €. €. 
Durnell; Zeit 1 Minute 14 2-5 Se— 
funden. 

5. Berfauf3 - Meilenrennen für 
Dreijährige, Preis $500. Sieger 
„Biola“; Eigenthümer J. W. Fuller; 
Zeit 1 Minute 42 4-5 Sekunden . 

6. Jungfern = Rennen für Zmweijäh- 
rige, Diltanz 43 Furlongs, Preis 
3400. Sieger „Eutter”, Eigenthümer 
x H. Wernberg; Zeit 55 2-5 Sefun- 


um 
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Nerve 


i Nerven 
Ge Werdauung, Wrei8 81.00 in Bpos 
ER oder don Dr. 6 : Chkago, 
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| ten gegenjeitig unterboten, 
fünfzehn Angebote | 


Ui» an gureN 
| CONGRESS STREETS 


Kommt zu irgend einer Stunde nah dieien Freitag: 


Bargains. 


bis 12 Uhr. 


Neiter von Seideitoffen, werth bis 
65c, Freitag die Yard 29€ 


Hier find einfache farbige Taffetas, fancn Shirt Waift Suitings, waſch— 
bare Seidenitoffe, Foulards und Pongees. Die Stüde find lang 
genug für Waifts, Kleider und Suits. hr würdet, wenn vom 
ganzen Stüd gelauft, 65c die Yard für diefe Seidenftoffe zu be= 
zahlen haben. Für diefe Reiter-Stüde braucht Jhr nur 29 zu bezahlen, 
und hr erhaltet eine Seide, wie Jhr fie beffer nicht münfchen könntet. — 


29C 


Kommt frühzeitig und wählt Euch die beiten aus zu 29e. 


Seide-Reiter zu 39e. An diejer Partie jind 
Novelty Seide, Maid farbige Seide, Beau de IHanes, Youlards, Habutai 
MWaih:Zeide, Shantung Pongees. Längen genügend für Shirtwaift Suits, 
Seide, iverth bis 1.00, zu 

49e bedrudte Arıdia Seide, Auswahl von jyarben. Um fchnell damit zu räumen, 


Kleider, MWaifts, Unterröde, Futter. 


Ihr Fönat Geld ſparen 
an dieſen Droguen 
Dieſe Liſte liefert den Beweis, 
daß Erſparniſſe erzielt werden kön— 
nen an Drugs und Drug Supplies. 
Nachſtehend folgen nur einige der 
Spargelegenheiten. 

Warners 3-Gr. Li⸗ 
thia-Tablets, 100. 
Jamaica Ginger, 4⸗ 
Unz.Flaſche, 210. 
Hol; = Alkohol, 


Pint. 150. 
Pitcher's 


5 Creme Marguife 
15e. 
Bade r 
ſtändig, 750. 
per Hand =» Würften zu 

30. 
Tür kiſche 
Mitts, Paar, 
Transparent Glyce⸗ 


| zu 


Gaftoria, 
zu 14e. | 
Hunyadi Janos, zu | 
Be, rine » Seife, Dusgend, 
Erfomfalz, Pid. Se | 20e; Etüd,*2c. 
Echerman’? Eon: Weiße Honey Seife, 

de Tugend, He; Stüd, 
Sc. 

Türkiſche Bade-Sei— 
fe Dutzend, 350; 
Stüd, Se. 

Große Yoofahs 
Rad, Se. 

Franz. 


Spiegel, 


Bade 
150. 


— 
Java Reis = Ruder, ! 
1De. | 
Be Borated Taleum | 
zu 10e. 
Seidlig Bulver, per | 
Bor, 10e. | 
I Ihedfords 
12e. | 


fürs 


Bla 
Bla 


Plate Stand 
de, 


f 
Draught, 


2.50 Comſforters 
marfirt zu 1.65 

4 Kauft Euer Bettzeug im Auguft 

A und behaltet das erfparte Geld in 

4 der Tafche. Winter-Comforters her- 
abgefegt. Die 2,50 Comforters find 
in voller Größe, fancy Scroll Stitch, 

4 Ichmwere corded Kante, gefüllt mit 
reinmweißer Watte, Der Preis be= 

& trägt 1.65. 


4.75 11:4 Scarlet, weiße oder graue 
reinwoll. Blanfet:, Paar 3.68. 
1.00 11:4 Baumm. gefl. Blantets, 69e 


Der Dritte freut fid, 


Iuftiger Krieg zwifchen den Pilaite: 
rungs⸗Kontraktoren. 


Taufe von dreizehn Parks, 


Aus der Parkanlage an 44. und Butler 
Straße wird nichts. — Die 
Steuerrev ſions behörde. — Mißgriff eines 
Poliziſten. — Um die Penſion. 


„liberale“ 


— 


Der Ring der Lieferanten von Pfla— 


fterungsmaterialien ift gefprengt mwor= | 


ten, und unter den Mitgliedern ift ein | Sienfchenfreund 
frifcher, fröhlicher Krieg ausgebrochen. | "19 2 


Die Folge war, daß die Kampfhähne 
fih in ihren Angeboten auf die Aus- 


| 


Shirtwailt:Suitings, 


390 


19e. 


27zöllige Fey jeid. 


Rurzwaaren marfirt 
zu 50 Proz. Erſparniß 
Bezahlt nur die Hälfte für die 10c 

Ehiffon Stod Unterlage. — 

Gewiſſe Erſparniſſe im 

Notion = Departement ma= 
chen jedes Item intereffant. Unfer 
Preis für die 10c Stod Unterlage 
beträgt Se. 
10e Chiffon Stot Foundation, zu Se 
Te 24 Haken u. Tejen, m. Anpifibles, 40 
de Snap Taiteners, beit. Metall, Di. 3e 
15c Kleinert wajchb. Shields, Paar, Ge 
6e Giant Carpet Faden, Spule, zır 4e 
18c 3:9)». ichl. Garter Flaftic, jet 10e 
250 3:ND. ficy Frilled Claftic, jegt 1230 


Balenciennes 
Spiten, 12 Yards 15c 


Dalenciennes Spiten zu 15c per 


1 = c Dutzend Yards ſind äu— 


ßerſt hübſche Muſter. — 

Der Bolt wird gewöhn— 
lich zu 25c verkauft. Unſer Preis be— 
trägt jetzt 15e. 


| 
Reiter von Allover Spiten, Austvahl 

für 10e. 
19e Spiten und Einjäbe dazu pajlend. 

Gluny, Point de Paris, ſchwarzleinene 

und Galloonsd. Auswahl für Be, 

39 Halstrahten Räumungs-Verfauf 

von OddS und Ends, für 12}c., 

50c wajchbare Kragen und Cuff-Sets, 

für 25e. 

genannt, dem früheren Superinten- 
denten des Südparkſyſtems. 

Armour Square. Zwiſchen 33., 
34. Str., 5. und Shields Ave. 10.12 
Acres. Nach Philip D. Armour ge— 
nannt. 

Cornell Square. 
Wood und Lincoln Str. 10.09 Ac— 
res. Nach Paul Cornell genannt, 
Gründer von Hyde Park und dereinſt 
Mitglied der Südparkbehörde. 

Ruſſell Square. Zwiſchen 83. Str., 
83. Square, Bond und Houſton Ave. 
6.57 Acres. Nach Martin J. Ruſſell 
genannt, früherem Südpark-Kom— 
miſſär und Zeitungsſchreiber. 

Davis Square. Zwiſchen 44., 45. 
Str., Marſhfield und Hermitage Ave. 
10.03 Ucres. Nah Dr. Nathan ©. 
Davis getauft, Arzt, Gelehrter und 


Sherman Park. Ziwifchen 52. Str., | 


| Garfield Blod., Center Une. und Loo= 


führung von öffentlichen Straßenbaus | 


und daß 
nicht weniger al3 


‚ auf Jolche Bauten eingingen, welche der 
ı Rath für örtliche Verbefferungen auf | 


Dienitag | 


anz | 


| Pflafterung der 


geitern ausgefchrieben hatte. 


| Das ı 
ı Aephaltpflafter an Wilcor Ave, ziwis | 
8 Adams S ſchen Sacramento 
Harriſon 4470. Schreibt wegen freiem 


wird nur 82.20 für die Quadratyard 


Die 
Ave., 


koſten, ſtatt, wie bislang, 82.47. 
Commercial 


zwiſchen 87. und 92. Straße, wird fich 


Der geftrige Renntag in Hatothorne | 


suf $2.34 für die Quadratyard ftellen, 
ftatt $2.50, 
wird zum erjten Male feit Jahren für 
weniger als $4, nämlich zu $3.99, 
ausgeführt werden, allerding3 nur in 
einer kleinen Gaſſe. 
Am meiſten macht 
werb aber bei der Pflaſterung der 
Town Str. und benachbarter Straßen 
in Auſtin mit Macadam geltend. D.U. 
Iatcher erhielt zu $1.25 die Duadrat- 


und Waſhienaw, ben, 


mi3 Str. 60.60 Ucres. Genannt nad) | 


Gründer der 


Sohn 3. Sherman, 
Präfident 


Schlachthöfe und dereinſt 
der Südvparkbehörde. 
Ogden Park. Zwiſchen 64., 67., 
Loomis Str. und Center Ave. 60.54 
Acres. 
dem 
Chicago. 
Hamilton Park. 


Zwiſchen 50. 51., 


Genannt nach Wm. B. Og- 
erſten Bürgermeiſter von 


Zwiſchen 72. 74. 


| 
| 


Ihr erhaltet Doppelte Blaue Stamps 
Nachher einfache Stamps 


4.00 Axminſter Rugs 
zu 2.45 
Dieſe hochfeinen Exminſter Rugs 
wurden angefertigt, > 45 
“ 


um 36x72 30l zu 
fein. Sie find aber 
Einige nur ein paar 
Sie follten für 


zu Hein geworden. 
Zoll. Andere ein Fuf. 
4.00 verfauft werden. Die fyabrif war 
aber gezwungen, jie zur Hälfte zw ver- 
fchleudern. Die Rugs jind jehr belicht. 
Ieder einzelne 36 Zoll breit, Viele find 
65 Zoll lang. Der größte Rug=Bargain, 
der Euch je offerirt tvurde, für 2.45. 

2.00 30 bei 60 wol. Smprna:Ruas, 1.39 
69 Bruffels Rugs (feine Mitres), 6.89 
IX12BrujjelsRugs (feine Mitres), 14.75 
9x12 Arminfter Ruas, jet für 23.75 
Pruflels Angrain Teppich,Y)d. breit, 23e 


Geftempelte Leinen: 
Stüde zu 25c 
Wir haben die leinenen Centerpieces 


) m 6 mit jhönen Defigns ver- 
Ze) fehen. Fügen auch bier 
Seide hinzu. 


Stränge ausgezeichneter 
Auswahl aus diefen 

Defigns Freitag zu 25e. 
Se Fünf Pd. Kijfen-Ruffles, jett 1O0e 
CShams, etwas beihmust, jet zu 10e 
Ecarfs, etwas zerfnittert, jegt zu 106, 
98e orintalifche Tapeftry DTeden, zu 59e 
39c geftempelte u. Tinted Deden, zu 19e 


Liste Damen: Sandijchune 
zu 10c 


Kauften einen großen Vorrath von 


Lace Lisle Handſchuhen 
1 für Damen zu einem be— 

tenden Rabatt. Daher iſt 
es uns möglich, den Preis für dieſe 
ausgezeichneten Sommerhandſchuhe 
auf 10e anzuſetzen. 


Jerſey Lisle Damen-Handſchuhe zu 130 
Muſter Stoff-Handſchuhe f. Damen, 150 
Spitzen Lisle Damen-Handſchuhe zu 250 
Reinſeidene Damen-Handſchuhe zu 290 


Maſon Frucht Jars, 
de nud 3e 


Die klügſten Hausfrauen gebrauchen Ma— 


ſon Frucht-Jars zum Einmachen. 
Cie Caps mit je: 
dem. Duart3 Se, Nint3 zu 3e, 
Reine Gum ruht Jar Gummi, De.10e 
Selly:Gfläfer, halb Pint Gr. (6), für 7e 
ch deutjche Porzellan Tajfen ı. Unter: 


6.00 imp. Taunenssijjen, Baar, 3.85 tajfen, ajfort. Verzierungen u ints 
18c Kiſſen-Bezüge, gute Werthe, 100 en —— en ’ ! — 
— 


den Händen eines Maſſeverwalters 
und ſoll keine greifbaren Beſtände mehr 
beſitzen. Auch die Einſchätzung von 
Richter Julian Mack für ſeine An— 
waltsſtelle, 153 LaSalle Ave., kam in 
Wegfall, weil der Richter ſeine „Of— 
fice“ aufgegeben hat. Herabgeſetzt 
wurden unter Anderen: 

Reviſoren Aſſeſſoren Reviſoren 

1M3. 1904. 104. 

Hotel Metropole ......855,00 
Stondard Cil Go., vier 
Vlöpe zu RE ——— 
Gnalewosd Pant .... 20,000 
American Steel and 
Foundty Co. 
Louis E. 40,000 
Uncrican Bridge Er... 3,429 
W. 9. Merritt....... 42,0 
Eeleas Mfg. Ee..... 85, 00 5,28 


* * * 


Frau W. L. Landon von Hyde Park 
hatte eine goldene Kette verloren und 


*000 
63,814 


25,000 


39,00 


92,497 


14,931 


34 205 
20,00 
73,45 
39,725 
45,205 


54,205 
0,000 
150,000 
69,725 


' glaubte, diefelde am Halfe der Gattin 
| des Rechtsanwalts Folfom gejehen zu 





Mallace Str. und Stewart Ave. 29.95 | 


Acres. 


nannt. 


und Granitpflaſterung 


Marquette Park. Zwiſchen 67., 71. 


Nach Alerander Hamilton ges | 


haben. Auf dringendes Erjuchen der 
Verliererin hatte Polizift Patric 
Stofes am Sonntag Nachmittag 
Frau Folfom erjucht, ihm die Kette zu 
zeigen, und als fie fich deffen mweiger- 
te, die Frau nach der Bezirkswache ge— 
leitet, wo fie auf Befehl von Snfpetter 
Hunt fofort in Freiheit gejegt mwurbe. 
Unwali Folfom gab nun feiner 
Entrüftung üder biefe „Gemaltthat“ 
des Poliziften aeftern Nachmittag vor 
ber Disziplinarbehörde jehr berebten 
Ausdrud; der Polizift verfuchte aus 
dem Reglement nachzumeifen, daß er 


| fih im Recht befand, doch fam Kom- 


Str., Kalifornia und Central Part | 


pe. 322.68 Ucres. 


‚ fter Jacques Marquette benannt, dem 


fih der Mitbes | 


hard, oder inägefammt $96,980, den | 


Zujfchlag, mährend der Voranjchlag 
für diefen Bau $115,000 mar. Die 
Grundbefiger werden daher eine bedeu- 
tende Summe zurüderhalten. 

* « * 


Die Südparkbehörde Kat in ihrer 
Sitzung gejtern Nachmitiag dreizehn 
neuen fleinen Anlagen be3 Barfiy- 
ftem3 ber Südjeite Namen gegeben, auf 
Empfehlung des Ausfchufjes für flei- 
ne Parks, meldhem Präjident Fore— 
man, Beit und Walton angehören. 
Die Herren Erilly und Hodgkins er— 
hoben Einwand, weil jie nicht zu Ra- 
the gezogen worden waren, doch nüßte 
ihnen das nicht3. Name und Lage die- 
fer Parts folgen: 

Hardin Square. Begrenzt von der 
25., 26., LaSalle Straße und Went- 
tmworth Ave. 9.45 Acred. Nach Gene- 
ral Kohn J. Hardin von Illinois ge- 
nannt, welcher in der Schlacht von 
—— Viſta im mexikaniſchen Kriege 
fiel. * 

Mark White Square. Zwiſchen 


29., 30. Halſted Str. und Poplar 


Avbe. 11 Acres. Nach Mark W. White 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


eriten Weiken, welcher auf dem jebt: 
gen Stadtgebiet von Chicago mohnte. 

Galumet Barf. Zmifchen 95., 102. 
Str., Avenue G und dem Seeufer, ge- 
genmwärtige Gröke 57.41 Acres. Nad) 
dem aroßen Chicagoer BViertel Calır= 
met benannt. 

Beifemer Park. Zwiſchen 89., 9. 
Str., Mustegon und South Ehicagd 
Ure. 22.88 Ucres. Nach dem Erfin- 
der des Progejjes zur Heritellung bes, 
feinen Namen tragenden Stahls g?= 
nannt. 

Palmer Park. Zmifchen 111., 113. 
Str.- Indiana und South Park Abe. 
40.48 Mcres. Nach Potter Palmer, 
dem Pionier - Kaufmann und frühe- 
rem Südpark-Kommiſſär, genannt. 

Die Behörde beſchloß, an der 44. 
und Butler Str. keinen Vark anzule— 
gen, weil auf dem in Ausſicht genom⸗ 
menen Gelände 81 Häuſer ſtehen. 

Der ſüdlichſte Theil des GrandBou— 
levard, direkt nördlich vom Waſhing— 
ton Park, wurde in Waſhington Mo— 
nument Square umgetauft. 

Angebote auf Klubhäuſer im Cor— 
nell Square und Beſſemer Park wur— 
den an den zuſtändigen Ausſchuß ver— 
wieſen. 


* * 


Die Reviſionsbehörde hat die Ein— 
ſchätzung der Chicago Railway Ter⸗ 
minal Elevator Company von $475,: 
000 geftrichen. Die Gejellichaft ift in 


Nach dem Prie= 


milfär Meier zu der Weberzeugung, 
daß der Beamte feine VBollmaditen 
überfchritten habe. Der Fall ift damit 
noch nicht abgefchlofien. 

x * * 

Die Lizenz des Jllinois Cafe, Jad- 
fon Boulevard und Wadafh Ape., die 
bor ein paar Tagen tvegen Verlegung 
ber PBolizeiftunde widerrufen murbe, 
ift vom Bürgermeifter dem Befiter 
ber Wirtbichaft, Sim Wineman, tie- 
ber ausgehändigt morben. 

Achtzehn Boliziftenwittwen find, 
meil das Penfionsgefeß von 1898 fei- 
ne rüdmirfende Kraft hat, ihrer Ben- 
fion verluftig gegangen; fie wollen jebt 
tlagen. 

—$) +. 


Auelgerts Fabrik verkauft. 


Die frühere Luetgert’fche Wurfi- 
fabrit an der Sübmeft-Ede von Her: 
mitage Uve. und Diverjey Boul. wurd: 
geitern von Frau Ellen Toudy für 
$50,000 an Herbert E. Dapidfon von 
MWatertown, Mafl., losgefchlagen. Das 
bor Kurzem vom Teuer befchädiate 
Gebkude ift am die „Library Bureau 
Corporation“ von New Serfey, vermie- 
ihet, deren Präfident Dapidfon if. 
dıau ZTouby Ffaufte die Liegenfchaft 
am 4. November 1901 für $41,297. 
Sie bededt 150 bei 315 Fuß Boden- 
flähe. Dapidfon nahm auf das 
Örundeigenthum $45,000 zu 5 Proz. 
bon Neffe A. Baldwin auf, 


? 


Zefet die „Bonntagpofn,. 





Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 18, Auguft 1904. 
— Mie aus Melbourne, Viktoria 
(Auftralien) mitgetheilt toird, ift ein 3 chreckens Rene. 
neube3 Kabinet gebildet, mit Herrn 
Reed als Premier und Minifter de3 
Aeußern. 

— Man erwartet in Paraguay, daß 
die Aufſtändiſchen die Hauptſtadt 
Aſuncion bald nehmen und General 
Ferreira zum Präſiidenten erklären 
werden. 

— Die Präſidenten von San Sal— 
vador und Honduras ſind auf dem 
Weg zu einer Zuſammenkunft, zwecks 
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung 
des Friedens in den zentralamerikani— 


Ein Kraftwagen ſauſte an der 
Ruſh Str.-Brücke in den Fluß. 


IxX 


Sparjamfeits- ‚Bafement 
Garnirte Filz-Hüte für den frühen Berbfl, 2.50, $3 u. 3.50 


Die neueften Styles vertreten in einer Reichhaltigfeit populärer Facons, zu * großen Erſparniß lenken Eure Aufmerkſamkeit nach 
der Putzwaaren-Abtheilung. Jetzige niedrige Preiſe ſind eine außergewöhnliche Verlockung zum Kaufen. 
= 
2.30 


Die Inſaſſen herausgefiicht. 


ZARS TTS B 


für Sauglinge — Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 
kolik. Es_erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


Sie fahen dem Tod in’s Auge, famen aber 
mit mehr oder minder fhweren Derleguns 
gen davon. —Den B:üihmunden erlegen. — 


Maderer Polizift.— Jdentfizirt. Fin großes Sortiment fürher HerbftsfFilz-Hüte, in den neueften yarben garn:rt, grün, Coque de Roche, 


ihwarz u. weiß u. Navy— nur in den populärjten acons, jpeziell zu 3.50, 33 und 


und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Ban 


) Trägt die — von 


in Baba Seit Menr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Teſegraphiſche Depelchen. 


e rleieri pon der *“Associated Presse 


Inland. 
„G. A. R.“. 


General Blackmar der neune Kommandeur. 


Boſton, 18. Aug. Der, im nationa— 
lenFeldlager hier verſammelte Unions— 
veteranen-Orden „Grand Army of the 


ſchäftsſitzung den General Witmon 
W. Blackmar von Maſſachuſetts durch 
Zuruf zum Oberkommandanten. 
Urfprünglich war Korporal ‘ames 
Ianner (vom Nem NMorfer Departe- 
ment) angemiefen toorden, 
Shotts für diefes Amt vorzufchlagen; 
er z30q jedoch im Cinverftändnig mit 
Dberit Shotis deifen Name zurüd, da 
e3 ficher fei, daß General Bladmar die 
Stimmen der Mehrheit habe. lnter 
einer ftiirmifchen Kundaebung murd? 


Dberft | 





aledann die Ermählung des Generals | 


Bladfmar zu einer einftimmigen ae= 


macht. Bon 


Dderft Shotts auf die ı 


Tribüne aeführt, nahm der General in | 


furzer Rede das Amt an. 

Sohn R. Ming von Wafhington, 
D. 8. (früher Kommandant des 
Margland-Departments) wurde zum 
Senior-Vizelommondanten aemwählt. 

Es wurde beſchloſſen, 
nationale Feldlager in Denver, Kolo., 
abzuhalten. 


2: E | dria, 
Republic” wählte in der heutigen Ges | 


CTeſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Waldbrände wüthen auch in ei— 
nem Theil von Oregon. 

— Weil das Gericht den Verkauf 
ſeiner Farm für ungiltig erklärte, er— 
ſchoß ſich der 60jährige Joſeph Lunn, 
Präſident der Farmerbank in Alexan— 

— Unweit Perth, Oklahoma, 
brannte das Farmhaus von B. A. 
Dowling durch Blitzſchlag nieder, und 
Dowling und drei Angehörige kamen 
um. 

— Zu Alton, Ill., ſtarb der Fran— 
zoſe Emilius Pierre Trenchery, der, 
obwohl blind, lange Jahre für einen 
der beſten Muſiklehrer des Landes 
galt, im 91. Jahre. 

— New Morfer Geheimpoliziften 
verhafteten Salvadore Altadonna, der 
zwiſchen den Brooklyner Kindesräu— 
bern und deren Familien Botengänge 
beſorgt haben ſoll. 

— Präſident Rooſevelt ſandte dem 
Feldlager der „G. A. R.“ in Boſton 
ein Glückwunſch-Telegramm, mit dem 


Ausdrucke des Bedauerns, daß er nicht 
perſönlich anweſend ſein könne. 


das nächſte 


Boſton, 18. Aug. Heute Nachmittag 


14 Minuten nach 3 Uhr wurde das 
nationale Feldlager der Grand Army 
geſchloſſen. 
VDe Erpreſſung angetltagt. 
New Hprf, 18. Aug. Die Groß— 
gefchivorenen erhoben in aller Form 


— Bei einem Brand im Haus bon 
% 9. Paget zu Depem, bei Buffalo, 
ji 5 kam die ganze, aus drei Perſo— 
nen beſtehende Familie wahrſcheinlich 
um. 

— Der betreffende Konſul der Ver. 


Staaten in Haiti ſtellt jetzt die kürz— 


liche Angabe in Abrede, daß Präſident 


Nord in einer ſenſationellen Rede mit 


gegen Philipp Weinſeimer, den Füh- 


rer des Streiks der Baugewerkſchaft— 


J ler, Anklage auf Geld-Erpreſſung, und 
zwar ſoll Weinſeimer (der geſtern ver- 


haftet wurde) $1000 von dem Plums | 


bermeiſter Georg Eſſig erpreßt haben. 
oo 


Ausland. 


Gewerfidaf ler un> Sozialift:n. 

Amfterdam, 18. Aug. 
nationale Sozialijten- 
ſchaften-Kongreß organiſirte ſich durch 
Erwählung von Van Coll (Holland) 
zum ſtändigen Präſidenten und Igle— 
ſias (Spanien) u Cipriani (Frank— 


Wiederholung des Ausländer-Geme— 
tzels vom Jahre 1804 gedroht habe. 


— Generalkonſul Günther inFrank— 
furt a. M. ſandte unſerem Staatsde— 
partement eine amtliche Statiſtik, die 
zu beweiſen ſucht, daß Impfung ein 


Schutzmittel gegenWaſſerſcheu ſei, und 


Rußland als die Brutſtätte der letzte— 


Der inter: | 


und Gewerf> : ! mar 
pert jehti rund 7 Millionen. 


ren bezeichnet. 

— Die halbe Beriope für die St. 
Rouifer Weltausftellung tft abaelau- 
fen, und die Befucherzahl beiragat bis 
Man erwar- 
tet das Dreifache hiervon in der zivet= 


; ten Hälfte der Zeit. 


reich, Früher Stalien) zu Vizepräfiden= | 


ten. &3 wurde beichlofjen, 
Arbeiter aller Länder eine Verfiche- 
runas-Gejeßgebung verlangen folten, 
welche ihnen ihren Ilnterhalt qarantirt, 
mwenn fie infolge von Krankheit, Un— 
fällen, hohen Alters, Mutterfchaft, 
oder auch infolge bloßer Arbeitslofig- 
feit erwerblos werden. Ferner nahın 
man eine Rejolution zugunften Gelbit- 
berwaltung der Hindus in Indien an; 
die Refolution erklärt e3 für erwiefen, 
daß die britiſche Regierung Hungers— 
noth unter mehr, 
Bewohnern Indiens durch beſtändige 
Ausſaugung verurſacht habe. 

Noch eine Klage gegen Baudiſſin 


Berlin, 18. Aug. Das Of 
fizierkorps des Garde-Füſilierregi— 
ments dahier ſtrengte ebenfalls eine 
Klage gegen Wolf Graf v. Baudiſſin 
(Schriftſteller-Name: Frhr. v. Schlicht) 
wegen des Senſationsromans „Erſt— 
klaſſige Menſchen“ an. Dieſes Regi— 
ment kommt in dem Roman unter dem 
Namen „Zitronenfalter” ziemlich 
ſchlecht weg. 

+ General Wagner | 

Berlin, 18. Aug. Nach furzem Lei- 
ben ftarb der General der Jnfanterie 
MWaaner, Chef de3 Angenieur- und 
Pionier-Korps und General-nfpeftor 
der Feitungen. 

Monarchen-Abſchied mit Kup. 


Wien, 18. Aug. Kaiſer Franz 
Joſef nahm vom König Edward von 
England in Marienbad, Böhmen, Ab— 
ſchied. Er that dies auf der Durch— 
fahrt von Karlsbad nach Iſchl, und 
König Edward kam in einem Automo— 
bil nach dem Bahnhof. Während der 
Haltezeit von einigen Minuten ſtieg 
der Kaiſer aus dem Bahnzug, und die 
Monarchen küßten ſich auf beide Wan— 
gen. 

Dänifdhes Torpedoboot fintt. 


Kopenhagen, 18. Aug. Während 
der Manöver des dänifchen Uebungs- 
gejhmwaders im Großen Belt 
heute da3. Iorpedoboot „Haveriten“ 
mit dem Torpedoboot „Storen“ au: 
fammen. Da3 erftere aing unter, 
aber die Bemennung wurde gerettet. 
„Storen wurde nur leicht befchädigt. 


Norwegifher Staatsmann ftirpt. 


Chriftiania, Normegen, 18. Auguft. 
Sipvert Nieljen, früherer Präfident des 
Storthing (Qandtages) ift aeftorben. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


Hamburg nach Hamburg; 
Monterev nah Kuba; 


La Tous 
Niagara 


New Dort: 
raine pe Sapre; 
nad; Merito. 

eapel: Prinz Ostlar, von Genua nah Rem 
Un Beachy Hcad vorbei: Lale Michigan, von 
— nach Montreal. 
\ 


win 


da die | 


| 
| 
| 
| 
| 


ftich | 


| ein unbefannter MWolltopf. 


ſchaffung 
— rechts-Papieren für Einwohner Hai— 
als 200 Millionen BER 


— Der dritte Neger, welcher bei 
Statesboro, Ga., gelynchmordet mur- 
de — in diefem Fall mit Pulver und 
Blei — ift nit Handy Bell, fondern 
Mehr als 
die Hälfte der Miliztompagnie von 
Statesboro fuchte um ihre Entlaffung 


| nad und fehimpfte auf den Befehlaha- 


ber. 

— Neuerliher Meldung aus Nem 
Norf zufolge haben anfcheinend au 
Konnettifuter Gerichtähöfe an der Be: 
von fälſchlichen Bürger— 


ti's, ſüdamerikaniſcher Republiken u. 
ſ. w. mitgewirkt. Die betreffenden 
„Bürger“ verſuchten dann, ſich in ih— 
rem Heimathlande der Steuerpflicht zu 
entziehen. 

— Die Konſuln der Ver. Staaten 
in den europäiſchen Weinländern ha— 
ben ihre Weiſungen befolgt, ſehr ge— 
naue Erhebungen über die Art der Be— 
reitung von Weinen und ihre Verſen— 
dung nach Amerika anzuſtellen, und 
ſollen zu überraſchenden Ergebniſſen 
gelangt ſein, haben aber bei Produ— 
zenten und Exporteuren von Weinen 
Erbitterung hervorgerufen. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ —Chicago O, Bo⸗ 
fton 6; St. Louis 3, New NYork 1; De—⸗ 
troit 3, Philadephia 3; Cleveland 3, 
Mafhington 2. „National League — 
Bofton 6, Chicago 3; Bolton 4, 
Chicago 6’(zmeites Spiel): Nem 
York 9, Pittsburg 6; Philadelphia J 
St. Louis 9; Brooklyn 8, Philadel- 

phia 9. 

Ausiand. 

— Sn Mongalla- Flußdiſtrikt des 
Kongo-Freiftaates ift ein Aufſtand 
ausgebrochen. Truppen find dorthin 
beorbert. 

— Mehrere Deferteure der ruffilchen 
Flotte trafen in tiefſter Noth zu Rom 
ein. Sie wurden von wohlthätigen 
Leuten unterſtützt. 

— Die Lachsfiſcherei im Frazerfluß 
von Britiſch-Kolumbia brachte heuer 


| meniger, als die Hälfte der vorjähri— 
‚ gen ein, die fchon fehr mager mar. 


| man angeblich noch nicht3 von 


— In Pariſer Börſenkreiſen weiß 
einer 
neuen ruſſiſchen 850,000, 000-Anleihe, 
die in Frankreich unkergebracht werden 
ſoll. 

— Die Polizei in Ascoli, Italien, 
verhaftete einen Photographen Namens 
Rocchiggiani unter der Anklage, ein 
berühmtes Bald des verſtorbenen eng⸗ 
liſchen Malers Charles Weſt Cope ge—⸗ 
ſtohlen zu haben, welches J. P. Mor⸗ 
— gekauft und in London ausgeſtellt 

atte 


ſchen Republiken. 

— Der japaniſche Geſandte in 
Söul verlangte von der koreaniſchen 
Regierung, daß die Geſchäfte des kai— 
ſerlichen Haushalts und der Regierung 
fortan getrennt, daß die Staatsfinan— 
zen geregelt werden, und die miniſte— 
rielle Verantwortlichkeit zur Geltung 
gelange. 

— Venezuela's Regierung —* 

ber „New Dort & Bermudez Co.“ 
Recht ab, * Asphalt auch * 
Kaffee u. ſ. zu gewinnen und zu 
exportiren, während die Gejelichaft 
fi) auf angebliche fpätere Abmachun- 
gen fteift. (Das amerikaniſche Staats— 
departement, an das fih Die Gefell- | 
Ihaft wandte, wartet auf weitere Be- 
richte.) 

— Wie aus St. Peteröburg verlau- 
tet, merden die Protefte der Ber. 
Staaten und Großbritannieng gegen 
einfeitige Handhabung der ruflifchen 
Beltimmungen über Kriegs-Kontre— 
bande nicht wirkungslos bleiben, und 
iſt eine entfernte Möglichkeit vorhan— 
den, daß künftig Rahrungsmit— 
tel auf neutralen Schiffen nicht be— 
ſchlagnahmt werden, außer, wenn die 
Schiffspapiere ergeben, daß ſie für die 
Armee oder Flotte des Feindes be— 
ſtimmt ſind. 


—— 
— 


Zofalberidt. 


Der linterfhlagung besichtigt. 


W. G. Seraufon binter Schloß und Riegel. 


MW. ©. Tergufon, der fett mehreren 
Zagen vermißte Kaffirer der ®. $. 
Goodrih Company, wohnhaft Nr. 83 
43. Straße, wurde heute früh, als er 
im Gefchäftszimmer der Firma bor= 
Iprad, unter der Anklage verhaftet, 
$1000 unterfchlagen zu haben. 

Vor mehreren Jagen entdedte der 
Geſchäftsführer der Firma, W. H. 
Whepley, einen vermeintlichen Irr— 
thum in den von Ferguſon geführten 
Büchern und erklärte dem Kaſſirer, 
daß er die Bücher von einem Sachver— 
ſtändigen prüfen laſſen werde. Fer— 
guſon verſchwand am nächſten Tage 
und ein Bücherreviſor ſtellte inzwiſchen 
angebliche Unterſchleife in Höhe von 
83000 feſt. 

Als Ferguſon heute im Geſchäfts— 
zimmer der Firma, Nr. 41 Lake Str., 
vorſprach, um mit dem Präſidenten 
Rückſprache zu nehmen, wurde er ding— 
feſt gemacht. Er ſchien ſehr erſtaunt 
zu ſein, da er anſcheinend darauf ge— 
rechnet hatte, daß die Firma nicht ge— 
richtlich gegen ihn vorgehen werde. 
Richter Prindiville ſetzte ihn bis zum 
Verhör gegen 55000 Bürgſchaft auf 
freien Fuß. 

— — —— 

Gin Streit um Möbel. 


Ein Geldverleiher und zwei andere Parteien 

maden Brfigrechte aelten®. 
Die in dem Miethshaufe 431 Wa- 
Ihington Blod. wohnende Frau Mar- 
tha Tanner borgte von dem Geldver- 
feiher Geo. Harris $170 und verpfän- 
bete ihm dafür ihre Möbel. Bald 
darauf verzog fie, und Frau Karoline 
Raftrey, welche in dem gleichen Haufe 
wohnt, verfaufte die Möbel an Chaun- 
cey Welfh unter der Erflärung, bie- 
jelben feien ihr Figenthum. Der Geld- 
verleiber jtrenate vor FFriedensrichter 
Martin eine Wiedererlangungsflage 
an, und diefe fam heute zur Verhand- 
lung, mußte aber verfchoben merden, 
damit der Richter erft durch einen 
Sachverſtändigen feſtſtellen laſſen 
kann, ob eine kleine Porzellanvaſe da— 
zu gehört, welche von einer der bethei— 
ligten Parteien für eine Blumenvaſe 
gehalten wird, und von der anderen 
für einen Kerzenhalter. Und dann 
will der Kadi ein ſalomoniſches Ur— 
theil fällen. 


Fleiſchmangel 
mag ein 


Segen ſein 


indem es Leute veranlaßt, den rie— 
figen Werth eines vollſtändigen 
Diätwechſels zu erproben. 


Probirt dies zum Frühſtück: 


Ein wenig Obſt, 

Einen Teller mit Grape Nuts und Cream, 
Zwei Schnitten harten Toaſt, 

Eine Taſſe heißen, gutgemachten 
Poſtum Food Kaffee. 


Das iſt alles, und Ihr fühlt wohl und 
gutgenährt bis Mittag. 


Dann wiederholt es. 


Und zum Dinner am Abend eßt reich— 
lich Fleiſch und Gemüſe und einen Grape 
Nuts Pudding. 

Solche Nahrung wird einen Wechſel in 
Eurer Geſundheit und Kraft bewerkſtel⸗ 
ligen, der des Verſuches werth iſt. 


„Es hat feinen Grund.“ 


As 


| Ein Kraftwagen, in dem fich drei 
| Herren und eine junge Dame befan- 
| den, die ausnahmslos gellend fchrieen, 
näherte ich geitern Abend gegen elf 
| Uhr mit rafender Gefhmwindigfeit der 
| geöffneten Rufl; Straße-Brüde, faufte 
| über den Rand des Widerlagers, iber- 
| fhlug fi in der Luft und fiel, das 
| Rädergeſtell nach oben gerichtet, in den 
Fluß, in dem er verſank. 
| Kaum waren die Infalfen an die 
Dberflähe des Walfers gelangt, als 
| ber Matrofe Lewis Mohr, Nr. 4 River 
Str., einer von etwa 50 Perfonen, die 
an ber Südfeite der Brüde jtanden 
und Zeuge des Unfall waren, in den 
Fluß fprang und einen der verunglüd- 
ten Männer rettete. Die übrigen Ver- 
unglüdten murden von derMannichaft 
bes Schleppbampfers „W. Didinfon”, 
der zur Zeit an der Unglüdzftätte fich 
befand, herausaefiicht. 

Die Verunglüdten find: 

Sohn FT. Willins und Frau 
Memphis, Tenn. 

U. PB. Ganong von Elarfödale, Mill. 

E. Burrougb3, Nr. 5126 Wafhing- 
ton Uve., Chicago. 

Herr Willins ijt ein Mitglied der 
Hırma Ogil Brothers & Co., Eifen- 
maarenhändler, Memphis. Cr mar 
mit feiner Gattin im Stratford-Hotel 
abgeitiegen. Herr Ganong ift ein Ge: 
fhäftsmann, der mit feinem Schtwie- 
gerbater D. A. Scott von Clarksville, 
Miſſ., einem Anwalt der Illinois— 
Zenttalbahn, beſuchsweiſe in Chicaago 
weilte. Herr Burroughs iſt ein Kraf* 

wagenfabrikant und Freund der Per— 
ſonen, die ſeineGäſte waren, und denen 
die Ausfahrt beinahe das Leben geko— 
ſtet hätte. 

Die Verunglückten 
nahmslos 


von 


hatten aus— 

Hautabſchürfungen und 
Wunden erlitten. Sie wurden in 
einem Patrouillewagen nach dem 
Stratford-Hotel geſchafft, wo ſie von 
den Doktoren J. H. Bird und R. C. 

| Kibberton behandelt murden. Die 

ı Männer werden vorausfichtlih gene- 
fen; der Zuftand der Frau Willins 
mird aber für äußerft bedenklich gehals 
ten. 

Den Angaben des an der Süpfeite 
der Brüde ſtationirten Poliziſten 
Reed und mehrerer Zeugen gemäß 
bog der Kraftwagen mit einer Ge- 
Ihmindigfeit von 25 Meilen die Stun- 
de um die Kurve von Michigan Une. 
Die Brüde wurde gerade aufgebreht. 

| or der Auffahrt ftanden ein Boftwa- 
ı gen und fünf andere Fuhrierfe. Reed 
gibt zu, daß er die Sperrfette nich? an= 
gebracht hatte, da er der Anficht war, 
daß die Fuhriwerfe die Auffahrt genü- 
gend abfperrten. Als der Kraftwagen 
fih mit unverminderter Geſchwindig— 
feit näherte, fprang Reed in d.. Mitt: 
der Straße ınd fchrie dem Lenfer eine 
| Warnung zu. Herr Burroughs ſchien 
aber nicht im Stande zu fein, das Ge- 
fährt zum Halten zu bringen. Ur: 
einen Zufammenftoß mit ben Fuhr- | 
werfen zu vermeiden, boq er nach Iinf3 
aus. Im nächiten Augenblide faufte 
der Kraftwagen über den Rand in den 
Fluß. 
Als Thomas Siwenga, 36 Jahre alt, 
I Nr. 4724 Adams Straße mohrhaft, 
aeitern Abend die Superior Ave. an 
der 85. Straße zu freuen verfuchte, 
murde er bon einem, bon Dr. ©. Dito, 
| Nr. 338 106. Straße, gelentten Kraft: 
wagen über den Haufen gefahren. Dr, 


—— En en nn nenne 


| 


Dtto beförberte den Verunglüdten in | 


feinem Kraftwagen nad dem South 


Chicago-Hoſpital, wo feſtgeſtellt wur? 


de, daß der Patient ſchwere Verletzun— 
gen erlitten hat. 

Joſeph Hanſen, Nr. 3825 Cottage 
Grove Ave., machte geſtern Abend ein? 
Ausfahrt in einem Bugay. An 5. Ave. 
und Jackſon Boulevard ſcheute ſein 
Pferd vor einem Hochbahnzuge, brann— 
te durch und ſtürmte den Jackſon 
Boulevard entlang. Kurz vor einem 
Kraftwagen, in dem ſich vier Perſonen 
befanden, ſprang Poliziſt J. J. 
Adamſon dem Gaul in die Zügel und 
wurde bis zur Mitte der Brücke ge— 
ſchleift, wo der Brückenwärter John 
Carroll das Pferd zum Halten brachte. 

Der Mann, der am Samſtag Mor— 
gen bewußtlos zwiſchen den Straßen— 
bahngeleiſen an 47. Str. u Wentworth 


Ave. liegend aufgefunden wurde und 
im Provident-Hoſpital 


am Montag 
ſtarb, iſt geſtern von John Yank, Nr. 
5101 Princeton Ape., ala fein Srubder 
Joſeph identifizirt worden. 

Der zweijährige Martin Rock, der 
in der Küche der elterlichen Wohnung, 
Nr. 1403 38. Straße, einen Keſſel ko— 
chenden Waſſers umkippte und ſchwere 
Brühwunden erlitt, iſt geſtern durch 
den Tod von ſeinen Leiden erlöſt wor— 
den. 


BOberrichter Fullers Gattin. 

Sorrento, Me., 18. Aug. Frau 
Mary E. Fuller, Gattin des bekannten 
Bundes-Oberrichters Fuller, iſt geſtern 
Nachmittag hier plötzlich an einem 
Herzſchlag geſtorben, während ſie auf 
der Veranda ihres Sommerhauſes ſaß. 

Sie wurde am 19. Auguſt 1845 zu 
Burlington, Ja., geboren und hinter— 
läßt außer ihrem Gatten 7 Töchter 
und einen Sohn. 

— — —— 


Kur; und Neu. 


er 

* David Regenäburg, 320 Epanjton 

Ape.: meldete geftern im Bundestreis- 

gericht feinen Banferott an. Seine 

s ——— belaufen ſich auf 
$59,157, en — auf 8658. 


| 
| 


| 
| 


* 


Weiße Filz-Hüte, fertig zum 
Gebrauch, neueſte Facons, 95e. 


Dreß Facons, v. 
ta Seide und Turbans, 2 


ſchw. Taffe— Kinder-Filzhüte, 


m.Ztream: 
ers, 3 belichte Facons, 


Feine weiße Filz = yacong, 


95c. neuefte Styles, ipe3. zu 1.65. 


Refter von turked Hokina, ein wenig beihmubt, Sc 


Schr jpezielle Bargains in Nalenciennes 
finden. E3 wird fich für Fuch bezahlen, 


Nalenciennes Spigen und Finjäte, etwas beihmust, find zur Hälfte und mandymal zu weniger ala 3 der 
um jchnell Damit zu räumen— Preije ver 


früheren Preiſe marfirt, 
Großes Sortiment von Mu: eine 
ftern in Normandy Nal. Spi: 
Ken und Ginjägen zu einander 
pajiend, Nd., Sc und Ze. 


Spiten und Finjägen und in vielen anderen 
diejelben jergfältig zu beachten, wie folgende Items bewetjen: 


Spitzen und Einſätze zu einan— 
der paſſend, 
nen Muſtern, 


Reſter von 
welche etwas 
Längen von 3 bis 
8e das Stück. 


baumwollene Torchon 


in hübſchen u. ſchö— 
Nd., 3c bis 10c. 


Dutz. VdS. rangiren bis zu 656, von 
Tucked 
beſchmutzt ſind, 
3 Yard, 


Varietäten jind jet in Ddiejer Abtheilung zu 


dc 

Preite Stiderei, Beading in 
Rand für Band, zur Heritel: 
lung von Korjet:®ezügen, 29c 
und 39 die Vard. 


Noting, 


Gerippte Balbriggan- Peibhen für Damen zu 6c das Stück 


Palbriggan Tamen-Teibchen zu 6c, 4 Paar echtichwarze Tamen- Strümpfe für 22° — jolche Werthe wie dieje, außergewöhnlich wie fe 


icheinen, ilfuftriren aufs Deutlichite die Erjparniiie, 
Gerippte Tamen=Leibchen, richtige Gr. elaitiiche Pa 
Tamen:Leibhen, gemadht von Zwiß geripp- 


oder mit Spiten 
bejeßt, geftridt in gewöhnlichen und Open: 


ter Baumimolle, jchlicht 


wort Muftern, 12%c. 


Die 


Tamen=Yeibchen, Beintleider oder Ilnior: 
Zuit5, von gerippter Baummolle, in allen 
Größen: jehr begehrenswerthe Kleidungs— 
ftüce: jelten, wenn jemals offerirt zur 10%. 


Ibriggan, m. niedr. Hals u. ärmellos—auferordent!. 
te Merthe—Kleidungsftüde, die j ch vortheilhaft vergleichen lajien mir anderen zu Diejem Preis offerirten, 


Temen - 
baumimollene, doppelte jyerien und Zehen, 
elaftiicher Top — ein großer Bargain — 
vier Waare für 22c. 


hier immer gemacht werden Tönnen. 


= 6e 


Strümpfe, echtichwarze nahtloie 


> 


Palbriggan Männer-Hemden und Unterhojen, dauerhafte Sommer:Waare, in echtfarbigem blau — das Stüd zu 19e. 


Auswahl von einzelnen Partien hodfeiner Korlets, 69c 


An Korjets tft hier zu jeder Zeit Geld zu ersparen. 
Maifts und vielen anderen. 
Qurtie hochfeiner Koriets, einige etiwas beihmut;t - 
Räumung zu 


Tape Gürteln, Kinder - 
Fure Auswahl von einer ein;. 
regul. 

Mandel 

Korſets, 

befeitigt, 49e. , 


Special Nean Straight 


Kinder-Waifts, gemacht von guter Oual. Jean, Tape Knöpfe 


Derkauf von Waldhfloffe-Reflern, 


36 und 40 Joll breit, feine 


Neue Sendungen von weichen Nainjoof- und Longcloth:Reftern, 
Baby: Nusftattungen; eine ungewöhnlich gute Partie, 


Nard, 1 bis 6 Yard Längen, paejind für 


Auswahl, die Yard, 9c. 

ac für weichen fließartigenTonriiten- 
e) Tlanell, in fancn u. Staple Mu: 
jtern,bis 159)d8. in einemattern, Sc tot. 
123e für Somforter Sateens, 
1.95 f. 
eine Yage, 


Herkauf von neuen reinwollenen Herbii:Bleiderfloffen 


Verfaufspreije rangiren bis zu 1.50 - 


Front 
Front und Seiten-Strumpfhalter 


in neuen Herbſt-Muſtern, 
kel, mittelmäßig u. hell braun, ausgez. Varietät. 

76 bei 843öll. volleGröße Comforters, 
Motten ſicher, weich und fluffy. 


Gegenwärtig haben wir Bargains 


einheitlicher Preis für ſchnelle 
Empire Batiſte Korſets, oben und unten 
mit Spitzen beſetzt — Größen von 18 bis 
23; zu 45c. 


Damen- und Kinder— Unterzeug und \ 


5ze für beſte Schürzen Checks, in 
Gingham, blau, braun und grün, 
vom Stück, perfekte Stoffe. 


dun⸗ 


auſtraliſcheWolle, 


in hochfeinen Korſets, 


in hübſchen farbigen 


Drab und 


weiß — 69c 


Iape Gürtel, in hübihen Farben — eine 
Qualität, die regulär zu 50e verkauft wird 


— jeßt zu 39e. 


etwas beihmust, herabmarkfirt von dem regulären Preis 19e zu 12%. 


Je und 9c 


Sheer Stoffe, Werthe bis zu 30e Die 


w für 4030. ungebleihten Muslin, 
5c feines feftes Tuch, 4 bis 12 Nds,, 
jämmt! perfeft, jpezieller Werth. 


Sie für PWerfelen Cambric, vom Stüd gejchritten, gegenwärtig 
eine der beiten Barietäten im Handel. 

45e für fertige Betttücher, 
dauerhafte Qualität, ein ungewöhnlidh auf, 


mit Naht, Größse 2% bei 24, gute, 
Werth. 


Wir bringen 500 Stüde von neuen und friichen reinmwollenen Kleiderftoffen zum Verfauf, welde wir zu einem ganz ungemwöhnli: 


chen Bargain offeriren, da wir fie jehr vortheilhaft kauften. 


pulär und beliebt jein wird. 


Sie beftehen aus 44351. franz. Serges, 40zöll. 
383011. fanch Crepes— 


ten Panama GCloths, 
ftrift erfter Klaffe yarben — 


Neue fancy Mohairs—in hübjchen jeeded 


Muitern, Nacquards, Spots 30€c 
und Streifen, Yard, 3 


423öll. Cheviots, 
Stoffe 


Storm Serges, 
ſämmtl. reinwoll. 


Seide und 


290 


Reſter von reinwoll. und 
Wolle Waiſtings —neue 75e und 
85c Qualitäten, Yard 


Sie enthalten Alles, was während der kommenden Herbſt 


ausgezeichnete Qualitäten 
eine Gelegenheit, um 50c und 75e Werthe zu erhalten für 

Schwarze Kleider Patterns 
Yard: 
—s85 bis 10.50 werth 


= Satjon po: 


40;Ölf. fancn Miihungen, 40351. gemifch- 


und neue und 35 c 


— 6 bi3 
2: bis 46381. Etoffe 


i 3.50 


Berkauf von Seide-Hefter zu de und 3dr 


Die Seiden-Wertbe in diefer Abtheilung find berühmt, und Bargains ſind das ganze 


Jahr hindurch hier zu finden. Und 


gerade jetzt ſind ſie zahlreicher als je, weil die Seidenſtoffe dieſer Saiſon ausverkauft werden zu beinahe jedem Preis. 


Beachtet die folgenden Werthe— 


Crepe de Chine, 23 Zoll, ſchwarz, weiß 


lär zu 7öc verfaufter Wertb, jet 50c die Nard. 
Schwarze, weiße und farbige Taffetas, als 
trachtet zu 50c, herabgefetzt zu 3öc die Yard. 


Unter a Qnuflage. 


BHmy MW. Rih foll ein falfcher Sreund 
cewefen fein. 


Unter der Anklage, die Beraubung 
feines Freundes John EC. Miller, des 
Finanzſekretäts der SHolzarbeiter- 
Union, geplant und die Räuber gebun- 
aen zu haben, welche Miller am 6. Ju: 
It überfielen, niederfnallten und be= 
raubten, wurde heute Henry William 
Rich, der vor mehreren Tagen in der 
Nähe von San TFranzisto, Kalifor- 
nien, verhaftet wurde, nach Chicago 
zurüdgebracht und im County Zmwin- 
ger eingefäfigt. 

Die Polizei behauptet, Rich wuß⸗ 
te, daß Miller ſtets einen Revolver in 
der Taſche trug und deſſen Kolben 
ſtets in der Hand hielt. Er habe die ge— 
dungenen Raubgeſellen von der That— 
ſache in Kenntniß geſetzt und, um Mil— 
ler zu zwingen, die Hand aus der Ta— 
ſche zu ziehen, die Gartenzaunthür 
feſtgebunden. 

Als Miller am Abend des 6. Jui 
heimkehrte und die Thür feſtgebunden 
vorfand, zog er die Hand aus der 
Taſche. In dieſem Augenblick wurde 
er von drei Banditen, die auf der 
Lauer gelegen hatten, überfallen und 
aufgefordert, ihnen der Union gehöri— 
ae Gelder im Betrage von 8500, mel- 
che er ihrer Meinung nach bei ſich hat— 
te, auszuliefern. 
Folge zu leiſten, zog Miller ſein 
Schießeiſen und eröffnete Feuer auf 
ſeine Angreifer, welches von dieſen er— 
widert wurde. Einer der 
wurde verwundet, 
brach ſchwer verletzt zuſammen. 
wurde von den beiden unverletzt geblie- | 
benen Räubern durchſucht, doch fanden 
die Halunken nur eine geringe Summe 
Geldes in ſeinem Beſitz. 

Drei Tage ſpäter wurden die Räu— 
ber verhaftet. 
als Truman Wilkenſen, Charles Plo— 
mein und W. Erwin an, und legten 
ein Geſtändniß ab, in dem ſie Rich be— 
laſteten. Letzterer flüchtete nach Kali— 
fornien, wurde dort aber dingfeſt ge— 
macht. 

Seine angeblichen Kumpane, welche 
unter der auf Raub und Mordverſuch 
lautenden Anklage gleichfalls im 
County⸗Gefängniß ſchmachten, ſtehen 
unter ana Bürgſchaft. 


* Gefängnißdirektor John Whitman 
iſt nach Joliet gereiſt, um den Bankier 
Charles W. Spalding aus dem Zucht⸗ 
haus zu holen. Er nahm einige verur⸗ 


theilte Verbrecher dahin mit. 


Anſtatt dem Befehle 


Räuber | 
aber audh Miller 
Gr | 


Sie gaben ihre Namen | 


-e3 bezahlt fich für Guch, jest zu faufen: 

Heiter von einfacher ımd fanch Seide, in pafjenden Längen für Watit3 
ein Werth, der fich mit jedem vergleichen laßt, Den br je gejehen habt—berabgef. auf 3dc und 

Satin Xibertn, in großer Narben-Muswahl, regulärer 
Freitag 19c die Yard. 

ungefähr 


u. farbig, ein regu 
faufspreis 50c, 
Foulardſeide, 
den müſſen, 


gute Werthe be— 
regul. 


Aus den — —— 


„Calmi“-Baron der Unterſchlagung 
bezichtigt. 


U: up 
| Ein 
Unter der Anklage, fh RK. M. 
Kempf, von der Kempf’fchen Dampfer- 
Agentur, Nr. 84 La Salle Straße, ge- 
gegenüber ald Baron und Erbe von 
$18,000 aufgefpielt und auf Grund 
von gefälfchten, angeblich auf die Erb- 


Ihmwindelt zu haben, wurde heute Ru= 
dolph F. HK. Bollmann dem Richter 
Mahoney vorgeführt. 

Der Angeklagte erwirfte einen Auf— 
hub der Verhandlung bis zum 27. 
Auguſt. Er Soll zugegeben haben, 
daß die ala Sicherheit von ihm Binter- 
festen Papiere gefälfcht find, aber be- 
theuerte, daß er Erbe eines Fleinen 
Vermögens fei. 

Er wurde vor 


etwa einer Woche 


und Shirt-Watit-Suit3- 


l 


verhaftet, al3 er in der Bezirfämache | 


Ichaft bezüglichen Papieren $120 er- 


an Chicago Ave. vorfprah, um feinen | Ban Buren Str., 


| Freund red Filcher, der angeklagt | 
war, Blumen aus dem Lincoln Part | 


25c 


300 983., Die jofort geräumt mer- 
50c Wertb, Freitag, jpeziell, 23c. 


| itaner Hofpital noch bettlägerig ift und 


nicht als Belaftungszeuge 
fonnte. 


auftreten 


— — — 
Geſchworene vereidigt. 


Der Inqueſt über den Cod der Opfer des 
Sufammenftoßes auf den 25. Uuguft 
verfchoben. 


Koroner Traeger, der perfönlich den 
Sinaueft über den Tod der Opfer bes 
Sufammenftoße®s an Colorado Abe. 
leiten toird, vereidigte heute die Jury, 
melche fich mie folgt zufammenfegt: 

Aaron E. Wendel, Nr. 63 WM. 
Sadjon Boul., Grundeigentfumshänd- 
ler; Charles H. Nemman, Nr. 651 %. 
Ban Buren Str., Ausftattungshänd- 
ler; 2. Degen, Nr. 296 Dgden Xbe., 
Apotheker; John H. Drafe, Nr. 299 
Daden Xpe, Kaufmann; D. ©. 
Giles, Nr. 731 W. Monroe Gtr., 
Elerf, und Peter Wallin, Nr. 377 ®. 
Bauunternehmer. 

Die Herren nahmen die Leichen in 
der County-Morgue und fodann die 


geftohlen zu haben, gegen Bürgichaft |: Leiche de3 Motorführere Mich. Ryan 


loszueiſen. 
ren Tagen von Richter Mayer 
| $25 und die Koiten geitraft. 
| Als Antläger gegen Bollmann tritt 
A, W. Cramford, Nr. 330 Hamben 
1‘ Court, ein Agent Kempfs, auf, in def- 
| 


um 


fen Dienften der Angeklagte angeblich 
geitanden hat. 

Kofeph Fink, James White, 9. W. 
| Connelly, Frant Donahue, Patr!d 
| Anan und Charles Klein wurden heute 
von Bolizeirichter Prindipille um je 
$20 gebüßt und zur Zahlung ver 
Koiten berurtheilt, weil fie ein „Bum”- 
| Boot betrieben. Die Genannten hat- 
ten ihre fhmimmende Flüfterfneipe am 
Fuße von Randolph Str. veranfert 
und mollten die Taue durchfchneiden, 
als fie die Polizisten antommen fahen, 
wurden jedoch durch die Drohung, daß 
man auf fie ichtießen würde, am Aus= 
reißen verhindert. 

Charles Kelly, alias Charles Emw- 
ing, der Berausgabung merthlofer 
Cheds beichuldigt, verzichtete heute vor 
Polizeirichter Prindiville auf ein Bor: 
verhör und wurde unter $500 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen übermie- 
ſen. Kelly ſoll dem Grocer Thomas 
MceHale, 207 N. Clark Str., einen 
ſolchen Check über 818 aufgehängt 
haben. 

John Labuda und Frank Strocka 
ſollten ſich heute vor Polizeirichter 
Mayer megen Mifhandlung des Yohn 
Gruba, 165 High Str., verantworten. 
Der Tyall wurde bis zum 28. d. Mits. 
vertagt, ba der Angegriffene im Aler- 


| 


Tilcher wurde vor mehre= | in PVoftlemaites Beitattungsgefchäft, 


Nr. 322 Dagden Uve., in Augenfcein. 
Nachdem fie dann noch die Unglüds- 
ftätte befichtigt hatten, murbe der n= 
quejt auf den 23. Auguft verfchoben. 
Er mird in Poftlewaites Bejtattungs- 
geihäft abgehalten werben. 


— — — — — 
Ein unbedachtes Wort. 


Wie J. D. Rainey um ſein elektriſches 
Schild kam. 


J. D. Rainey ſchrieb quer über eine 
Bankanweiſung von $3.36 zur Bezah- 
lung der |nfpeftion bes eleftrifchen 
Schildes vor feinem Gebäude, 131 
22. Str., dad Wort „Graft“, Grabe. 
Der Anmeifung legte er die Rechnung 
für die Jnfpeftion bei, und darauf 
hatte er au, mit rother Tinte, das 
gleiche Wort gefchrieben. Der ftäbtijche 
Hilfeinnehmer McCarty Tegte heute 
beide Schriftjtüde dem Bürgermeifter 
bor. Nachdem, diefer fich vergewiſſert 
hatte, daß er das Schild jeder Zeit ent 
fernen laffen dürfe, befahl er, dasjelbe 
berunterzureißen. Das gefhah, und 
Herr Rainey erhielt mit der nädhjiten 
Poft Rechnung und Geldanmeifung 
zurüd, 


Bafler- Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheitäamtes 
ift heute das jtäbtifche Leitungsmwaffer 
aus allen Bezugsquellen von ein= 
wandsfreier Beſchaffenheit. 
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NRüftig genug. 


An geistiger Frifche und Kampfluft 
ſcheint es dem demokratiſchen Vizeprä⸗ 
ſidentſchaftskandidaten trotz ſeines ho— 
ben Alters nicht zu fehlen. Seine „An— | 
nahmerede“ zeichnete fich durch eine er— 
frifchende Lebhaftigfeit aus und liefer- 
te zum mindeften ven Beweis, daß Herr 
Davis aus Welt Virginia weder ein 
Mummelgreis, noch ein unbedeutender 
Gelbprog ijt. Während fich Herr Par- 
fer in feiner Rebe fozufagen auf ge= 
fchichtsphilofophifches Gebiet begab 
und mit berLeidenjchaftslofigfeit eines 
Richters über den gefährlichen Zug der 
Zeit fprach, hielt fein „Laufgefährte” 
eine furze, padende und mwirfungspolle 
Stumprede. Der Präfidentfchaftstan- 
didat fprach ala Denter, der Vizepräs 
fiventfchaftsfandidat al3 Mann aus | 
dem Volfe und praftifcher Politiker. | 
Herr Barker lieferte unendlichen Stoff 
für tieffinnige Betrachtungen, Herr 
Davis verforate die demofratijchen 
„Sampaiqner3” mit auten Schlagern. 

Selbſtverſtändlich ſtellte auch er ſich 
mit beiden Füßen auf die demokrati— 
ſche Platform. Daß er, nachdem er | 
fein ganzes Leben lang in Reih und | 
Glied gefochten, jich jegt noch in den 
Vordergrund fehieben lajfen mill, er- 
Härte er mit der Hoffnung, um fo bei- 
fer zur MWiederherftelung ver Partei 
beitragen zu fönnen, „deren Grund= 
füge und Gefchichte eine fichere, weise, 
Tparfame und verfaffungsmäßige Ver- 
waltung gemwährleijten“. Gleich Bar 

| 
| 
| 





Parker bezeichnete er die jebige Wäh- 

rung al® unmiderruflich feitgejett 

Auch ſprach er feine Freude darüber 

aus, dab durch die Aufitellung eines 

Kandidaten au dem Gübden endlid) | 

die Scheidegrenze zwilchen den beiden 

Sanbestheilen verwifcht worden märe. | 5 
Dann ging er Jofort zum Angriff auf | | 
die republifanifche Partei über. 
und bündig fertigte er ihre Anfprüche 
ab, daß fie dem Lande eine nie dage- 
weſene Prosperität beſcheert hätte, 

Mit unwiderleglichen Zahlen bewies 
er ihre heillofe Verfchwendung. Er 
zeigte, daß die Bundesausgaben, auf 
ben Kopf der Bevölkerung berechnet, 
unheimlich angewachlen jind, und daß 
der große Ueberſchuß des Schatzamtes 
9 bereits in ein Defizit verwandelt 
at. Zur Widerlegung der Behaup— 
tung, daß das Land ſich erſt unter re— 
publikaniſcher Herrſchaft und in Folge 
der Schutzzollpolitik entwickelt hätte, 
verwies er auf die „Freihandelsperio— 
de“ von 1850—1860, in der nach Aus— 
weis des Zenſus der Prozentſatz der 
Zunahme an Bevölkerung, Wohlſtand, 
Induſtrie und Eiſenbahnmeilen grö— 
ßer geweſen wäre, als in jedem nach— 
maligen Jahrzehnt. Endlich verſetzte 
er dem Lieblingsargument der Repu— 
blikaner folgenden Keulenſchlag: „Die 
Republikaner rühmen ſich jetzt ihrer 
großen Konſequenz in der Währungs— 
frage, und der Präſident ſagte in ſei— 
ner jüngſten Annahmerede, daß ſie 
wiſſen, was ſie meinen, wenn ſie von 
einer ſtabilen Währung reden, nämlich 
dasſelbe von Jahr zu Jahr, und doch 
traten ſie in ihren Platformen von 
1884, 1888 und 1892 für die Doppel— 
währung ein. In der Platform von | 
1888 jagten fie: ‚Die republifanifche 
Partei beaünftigt den Gebrauh von 
Gold fomwohl wie Silber ala Geld und 
verdammt die Bemühungen der demo: 


Kurz N jeher verlegt wurden. 





fratifchen Verwaltung, das Silber zu 
entmüngzen‘.“ — Diefer Hieb fibt und 
wird fich jelbft mit dem Gäbel des 
Raubreiters nicht pariren laffen. 

Ob Herr Dapis den großen Anfor- 
derungen des Präfidentenamtes ge— 
mwachfen fein würde, menn Herr Parker 
gewählt und vorzeitig auß dem Leben 
abgerufen werben follte, mag aud) jet 
noch zmeifelhaft fein. Vielleicht wiirde 


er, troß feiner überrafchenden Rüſtig— 
keit, | 


wirklich „zuſammenbrechen“, 
wenn er dem furchtbaren Anſturm der 
amerikaniſchen Aemterjäger Stand 





halten ſollte. Indeſſen gibt es doch 
ſelbſt in der allerneueſten Geſchichte 
nicht wenige Beiſpiele von ſehr alten 
Männern, die ſich über außerordentli— 
che Schwierigkeiten zu erheben wuß— 
ten. Gladſtone, Papſt Leo XIII. und 
Bismarck, von weniger hervorragenden 
Staatslenkern nicht zu reden, ſind durch 
weit jüngere Nachfolger nicht ausrei— 
chend erſetzt worden. Wenn Herr Da— 
vis im weiteren Verlaufe des Feldzu— 
ges noch mehrere ebenſo gute Proben 
feiner förperlichen und geiftigen Yri- 
fche ablegt, wie in feiner Annahmerebe, 
fo wird fein hohes Alter Tchmwerlich 
viele Wähler von dem demofratifchen 
Tidet abjchreden. 


EEE 
Fleihige ‚„„ Dämonen‘. 


E3 mag fein — und Hoffentlich 
mwirb’3 fo werden— daß ein Ueberblid 
über die Unfallhronif am Schluffe des 
laufenden Jahres zeigen wird, daß in 
„1904” nicht viel mehr Menfchen auf 
gewaltfame Weife um’3 Leben kamen, 
als in früheren Yahreır auch; e3 mag 
fogar fein, daß zur Zeit die Zahl der 
Unfallopfer nicht nennensmwerth größer 
ift, al3 fie in anderen Jahren um diefe 
Zeit mar, denn nur die großen Kata— 
ftrophen, bei benen viele Menfchen zu— 
gleich ihr Leben verloren, finden in 
meiterenKreifen Beachtung und prägen 
fi dem öffentlichen Gebachtnif etwas 
tiefer ein—pon ben fich täglich alleror- 
ten mwieberholenden „Unfällen“, bei de- 
‚nen je nur ein paar Menfchen umfom- 
men ‚nimmt da3 Publitum gar feine 
‚Roll mehr, jo baß eine — 


der Erhöhung der Zahl dieſer Unfall— 


Abendpoſt. 


opfer um ein paar hundert in einer 
Stadt mie Chicago oder New York 
oder um ein paar taufend für das gan— 
ze Zand gar nicht bemerft werden mag, 
bis etwa fpäter die Gtatiftif darauf 
hinweiſt. 

Es mag ſein, daß dieſer hierzulan— 
de ſo ſehr zahlreichen „kleinen“ Unfälle 
dieſes Jahr weniger ſind als ſonſt und 
dadurch ſchließlich eine Art Ausgleich 
erzielt wird—ſicher iſt, daß das Jahr 
1904 in den Ver. Staaten an großen 
aufſehenerregenden Kataſtrophen bis— 
lang ſehr reich war und von Vielen als 
ein „Unglücksjahr“ angeſehen wird. Es 
fing auch gleich traurig genug an. Der 
übliche Shlvefter- und Neujahrzjubel 
murde aedämpft durch den Klang der 
Todtenglocken, die den Iroquois— 
Opfern läuteten. Die Kataſtrophe vom 
30. Dezember warf ihren dunklen 
Schatten auf das junge Jahr und ver— 
lieh ihm ſeinen Charakter. Sie war die 
böſe Fee, die an ſeiner Wiege ſtand 
und es zum „Unglücksjahr“ machte. 
Das Jahr 1904 mußte ſo werden, 
wie es wurde und—, das haben wir ja 
gleich geſagt“, verſichern unzählige jun⸗ 
ge und alte „Tanten“ und ihnen gei— 
ſtesverwandte „Onkel“, aber allerdings 
erſt nach dem ſich die verſchiedenen 
Unglücksfälle ereignet und ſomit den 
Beweis für ihr Prophetenthum gelie— 
fert hatten. 

Die erſchütterndſte Kataſtrophe des 
Jahres war ja unſtreitig der Slocum— 
Brand auf dem Eaſt River zu New 
York. Ein tauſend Todte auf einmal 
binnen wenigen Minuten—es will ſchei— 
nen, als gehörte ſchon einNaturereigniß 
dazu, dieſen „Rekord“ auf anderen 
Gebieten zu erreichen. Der „Eiſen— 
bahnmoloch“ ſchien da von vornherein 
ausgeſchloſſen. Die Verhältniſſe, un— 
ter denen er arbeiten muß, machten 
ihm eine ſolche Leiſtung unmöglich — 
er kann nicht auf einmal mehr Men— 
ſchen tödten, als auf einem, beſten— 
falls auf zwei Zügen finu — aber er 
gab und gibt ſich fortdauernd Mühe, 
durch Fleiß und Ausdauer die einma— 
lige großartige Leiſtung der verbün— 
deten „Feuer- und Waſſer-Dämonen“ 
einzuholen und das wird ihm voraus— 
ſichtlich gelingen. 

* * * 

Den diesjährigen Reigen der ſchwe— 
reren Bahnunfälle eröffnete eine Ent— 
gleiſung auf der Weſtern Maryland— 
Bahn am 3 Januar, bei der drei Per— 
ſonen getöbtet und 32 zum Theil ſehr 
Schon am 6. 
deſſelben Monats folgte der Zuſam— 
menſtoß eines Rock Island und Kali— 
fornia-Eilzuges mit einem Viehzug, 
bei dem 17 Perſonen ihr Leben laſſen 
mußten und 36 mehr oder weniger 
ſchwere Verletzungen davon trugen. 
Dann fuhr am 25. Januar in der Nä— 
he von St. Louis ein Lokal-Zug in 
einen nach Denver fahrenden Expreß— 
zug hinein, wobei es 3 Todte und 18 
Verletzte gab. Am 8. März ereigneie 
ſich ein Zuſammenſtoß auf der „Ala— 
bama and Great Southern“ = Bahn, 
der 9 Menjchen das Leben und weien 
die geſunden Glieder koſtete. Der 7. 
April brachte das Unglück auf der 
Northweſtern-Bahn nahe Melroſe, das 
3 Todte (Indianer) und 30 Verletzte 
ergab. Am 30. April entgleiſte ein 
Zug der „St. Louis and Iron Mount— 
ain“ -Bahn, wobei 8 Perſonen ge— 
tödtet und 15 verletzt wurden. Am 3 
Juli ereignete ſich das Unglück auf der 
Wabaſh-Bahn, bei Litchfield, mit 20 
Todten und 40 Verletzten. Der 10. 
Juli brachte den Zuſammenſtoß bei 
Midvale auf der Erie-Bahn, bei dem 
16 Perſonen das Leben laſſen mußten 
und 58 mehr oder weniger ſchwer ver— 
letzt wurden; der 13. das ſchreckliche 
Unglück bei Glenwood auf der Chi- 
cago & Eaſtern Illinois, das 19 | 
Todte und 88 Verlekte ergab. Und 
dann fam — fo weit — die diesjähri- 
ae „Slanzleiltung”“ des „Eilenbahn= 
Dämons“, mit der er zualeich al- 
fe8 übertraf, ma er jeit „Afh- 
tabula“ Anno 1878 leiitete: 110 
Menſchen fanden dabei ihren Tod! 
Diefem Maflenmorden gegenüber 
fcheinen fo kleine Unfälle, mie 
der vom 9. YAuauft auf der Baltimore 
& Ohio, bei dem innerhalb der Stadt- 
arenzen Chicagos 4 Perfonen getöbtet 
und 14 verleßt wurden, und ber ge= 
ftrige Zufammenftoß amifchen. einem 
eleftrifhen Straßenbahnzua und ei- 
nem Zuge der Chicago Great Weitern- 
Bahn (4 Todte, 24 Vermundete) un- 
bedeutend, aber bei häufiger MWieder- 
holung zählen folche fleine Unfälle 
doch auch, und aerade in ihnen ilt un=- 
fer Eifenbahndamon Meiiter und fie 
merden zweifellos die Zahl feiner dies- 
jährigen Opfer noch aanz bedeutend 
anfchwellen. 

Die oben angeführten zwölf aröhe- 
ren Ilnfälle ergeben insaefammt 216 
Todte und rund 350 Verlehte, und 
das fcheint der Opferzahl des Slo— 
cum- und Iroquois-Brandes gegen— 
über noch immer wenig, aber ſie iſt viel 
höher als die Durchſchnittszahl der 
Opfer, die auf ſolche „Unglücke“ zu 
kommen pflegen. Im Jahre 1902, — 
das letzte Berichtjahr — kamen bei 
Zuſammenſtößen und Entaleifungen 
nur 170 Baffagiere um’3 Qeben, und 
in früheren Jahren mar diefe Zahl 
noch viel geringer. Die Gefammtzahl 
alfer auf den Bahnen aetödteten Paf- 
fagiere ftellte fich anno 1902 auf 344. 
1901 auf 282; 1900 auf 249; 1899 
auf 239; 1898 auf 221; 1897 auf 
222; 1896 auf 181 und anno 1895 
auf 170. Die Zahl der verlekten PBaf- 
fagiere ftieg von 1895 bi3 1902 — fte- 
tig bon Jahr zu Jahr anſteigend — 
von 2375 auf 6683; die Zahl der ge— 
tödteten Bahnbedienſteten von 1811 
auf 2909 und die der verletzten Ange— 
ftellten von 25,696 auf 50,524. 
Der Verkehr hat fich in dem betreffen- 
den Zeitraum gefteigert, aber bei mei- 
tem nicht in dem durch jene Zahlen an 
aedeuteten Maße, Tondern etwa - fo 
mie die Zahl der „andern Perfonen“ 
— Berfonen die weder Paffagiere noch 
Angeftellte der Bahnen waren — die 
„verunglüdten” ftieg: von 4155 (Ge- 
töbteten) auf 5274; und 5677. (Ber: 


% 
— 


Abendyoit, Chicago, Donnerilag, den 15. Auguit 1904. 


mwundeten) auf 7455 — um etwa 25 


| 


— * — — * 


Prozent und nicht um 100 und mehr. 

Des Mordens und Verſtümmelns 
auf unſeren Bahnen wird ſtatt weniger 
immer mehr; jene Zahlen von 1902 
werden dieſes Jahr weit übertroffen 
werden. Der Leichtſinn und die Dis— 
ziplinloſigkeit, die man hier „Eiſen— 
bahndämon“, dort „Feuer- und Waſ⸗ 
ſer⸗ -Dämonen“ nennt, arbeiten fleißt- 
ger als je—jie werden aber auch von 
Ssahr zu Jahr ftärfer und allgemeiner 
verbreitet. Wodurh?— Das ift eine an 
dere Frage. 


Geietlihe Doppelehe. 


Gin biefiger Anwalt verfündet in 
einer juriltifchen Zeitfchrift Die „er= 
ftaunliche Entdedung“, daß man im 
Staate Jlinois gefeglicher Weile in 
Doppelehe leben kann; alfo ein Dann 
zu gleicher Zeit zwei rauen haben 
fann, deren jede Jeine gejegliche Gat⸗ 
tin iſt. Er beruft ſich auf bezügliche 
Entſcheidungen des Staatsobergerichts 
und führt als Beleg folgende zwei 
Fälle an. 

Zum erſten: Ein Mann klagt auf 
Scheidung und erlangt die Scheidung, 
ohne daß die Frau von der Klage et— 
was weiß und ſich deshalb auch nicht 
vertheidigen kann. Das kann vorkom— 
men, wenn der Kläger angibt, daß der 
Aufenthalt der Beflagten ihm unbes 
fannt ift und die qefetliche Vorladung 
demzufolge nur durch Zeitungsanzeige 
erfolat. In folhem Falle erlangt das 
Scheidungsurtheil erit nad Verlauf 
on drei Jahren unbedingte Rechtsail- 
tigkeit. Es kann innerhalb der Drei 
Jahre jederzeit bon der Beklaaten an- 
gefochten und durch gerichtliches Er- 
fenntnik aufgehoben werden. Gejchieht 
dies und hat der Mann inzmwijchen 
wieder geheirathet, jo findet er fich als 
der Gatte zweier Frauen, deren jede 
ihm aefeglich angetraut ift. 

C3 braucht faum gefagt zu werden, 
daß diefer Fall nichts für die erftaun- 
Yiche Entdefung bemeift. Wenn das 
Scheidunasurtheil erjt nad Verlauf 
von drei Kahren rechtsfräftig wird, Jo 
ilt e8 eben fein Urtheil, das vor Ab— 
lauf diefer Frift zur Eingehung einer 
rechtsgiltigen Ehe ermächtigt. Indem 
das fpätere Urtheil die Scheidung un- 
oiltig macht, macht es auch die nad) 
der Scheidung aefchloffene Ehe ungil- 
tig. Es läßt alſo ſolches Urtheil dem 
Manne nicht zwei geſetzliche Frauen, 
ſondern nur eine ſolche Frau. 

Nicht ſo klar und einfach liegt der 
zweite Fall, betreffend eine Scheidung, 
wo die beklagte Frau perſönlich von 
der Klage benachrichtigt worden iſt, 
wohl auch perſönlich bei der Klagever— 
handlung erſchienen iſt "> ihre Ver- 
theidigung geführt hat. Obgleich ein 
in ſolchem Fall — Urtheil für 
beide Parteien verbindlich ift, fann es 
doch auch, und zwar bi3 zum Verlauf 
pon fünf Nahren, auf Grund vborge- 
fommenerftehtsfehler angefochten und 
umaejtoßen werben. 

Angenommen, heißt e3 in der bor= 
Vienenden Ausführung, daß das Ur- 
theil im September-Termin de3 Taus= 
fenden Nahres ausgefprochen wird. 
Die dadurd) perurthetlte Frau bat Tich 
nach Kräften gegen die Scheidung qae- 
wehrt und alaubt, dat das Urtheil ihr 
Unrecht zufiat. Auher Stande je 
doch, fofort gegen das Urtheil Beru- 
fung einzulegen, läßt fie ich vorläu- 
fiqa nur den bealaubiaten „Rekord“ 
der gerichtlichen Verhandlungen aus= 
fertigen, und wartet dann ab, bis ihre 
Zeit aefommen ift. Der gefchiebene 
Mann aeht nach drei Jahren eine neue 
Ehe ein; man Yann ihm alfo nicht 
Uebereilung borwerfen. Ein Naht 
fpäter, vier Jahre nach der Scheidung, 
wird in diefer neuen Ehe ein Kind ae- 
boren. Noch Tpäter, furz vor Ablauf 
| des fünften Nahres, brinat die geichie- 
dene Frau ihre Anfechtung des lIr- 
theil3 vor das Appellationsaericht; 
macht vielleicht aeltend, daß der Rich- 
ter im Untergericht durch Ausſchließ— 
ung berechtigten Zeugniſſes einen 
Rechtsfehler begangen, und erlangt 

daraufhin die Umſtoßung der Schei— 
dung. Die geſchiedene Frau iſt dem— 
nach keine Geſchiedene mehr, ſondern 
iſt wieder die rechtmäßige geſetzliche 
Gattin des Mannes. Und die zweite 
Frau, die ihm doch auch geſetzlich an— 
netrant worden? Und das Kind, das 
diefer aefetlihen Ehe entiproffen? 
Deren Geihid hänat vom Ausaanae 
des neuen Prozeifes ab, melchen da3 
Unteraericht zu führen bat, nachdem 
fein erites Urtheil durch den Spruch 
de3 Appellationsgericht3 nichtig ae- 
worden tft. Sollte der Mann Iterben, 
ehe in diefem neuen Prozeffe die Ent- 
fcheiduna erfolat. fo würde er zei 
Frauen binterlaffen, deren jede bean- 
fpruchen fönnte, daß fie ala rechtmä- 
ßige Wittwe und Erbin des Veritorbe- 
nen anerfannt werde. 

Streng genommen, fann auch bier 
von zwei gefetlichen Frauen nicht 
aefprohen merden. ntmeder die 
Scheidung mar redhtägiltia oder fie 
war nicht recht3ailtia. War fie nicht 
rechtägiltia, fo war fie überhaupt feine 
Scheidung und ed mar demnach der 
Mann aud niht im Stande, eine 
zweite aefehliche Ehe einzugehen. Die 
zweite Ehe müßte al3 von vornherein 
ungiltia angefehen werden, auch wenn 
die Feſtſtellung ihrer Unagiltigfeit erit 
nad Jahren erfolat. 

Aber wenn auf diefe Weije das Ge- 
fek vor dem Vorwurf bewahrt mwird, 
daß e3 eine „gefekliche Doppelehe” ge- 
ftatte oder möalih made, fo fann 
man ihm den Vorwurf nicht erfpa= 
ren, daß e3 dazu angetban tft, heilloje 
Verwirrung und Unficherheit in den 
ehelichen PBerhältniffen zu. fchaffen 
und unfhuldige Menjchen in Schimpf 
und Unglüd au ftürzen. Sicherlich 
fann man der Frau Fein Verfchulden 
zur Laft legen, die in qutem Glauben 
den Marn beirathet, der fchon vor 
Jahren gerichtlich aefchieben worden 
it und deifen Scheidung in biefer, 
aanzen Zeit unangefochten aeblieben 
it. Daß folhe Frau zur Kebfe, ihr 
Kind zum Banfert gemacht wird, ift 
doch gewißlich ein Unrecht, tie eg 
ſchwerer kaum —50 werden kann. 


Wie ſelten derartige Fälle auch vor— 
kommen mögen, auf alle Fälle iſt es 
geboten, auch ſchon der bloßen Mög— 
lichkeit einen Riegel vorzuſchieben. 
Entweder ſollte die Scheidung, einmal 
in gehöriger Weiſe vollzogen, unan— 
fechtbar ſein, oder — was beſſer und 
richtiger wäre — es ſollte während 
der Friſt der Anfechtbarkeit (die ſich 
ohne Schaden beträchtlich abkürzen 
läßt) das Geſetz die Eingehung keiner 
neuen Ehe erlauben. 


Sotalbericht. 


Arzt auf Freiersfüßen. 


Wegen angeblichen Bruchs des Ehevers 
ſprechens auf 850,000 Schadenerſatz 
verklagt. 


Dr. Eugene F. MeLaughlin ift ein 
bekannter Chicagoer Arzt und ſteht in 
Verbindung mit dem Blair Medical 
Inſtitute, 160 State Str. Er zählt 

4 Jahre und iſt eine anſehnliche Er— 
ſcheinung. Im Jahre 1902 vertraute 
ſich Frl. Edna van Dreal, Tochter 
eines Kaufmanns in Harvey, ſeiner 
Behandlung an. Frl. Edna iſt eine 
Blondine, ſchlank und jetzt 23. Jahre 
alt. Der Arzt heilte ſeine Patientin 
von einem böſen Katarrh und ver— 
liebte ſich in die Schöne. Er fand Ge— 
hör, und im legten Dezember verfpracd 
er, feine Braut im Januar zu beira- 
then. Ungeblih aus finanziellen 
Gründen verfchod er aber die Hochzeit, 
und jchlieglih fam feine Auserforene 
zu der Anficht, er wolle fie fiten lal- 
fen. infolge defjen „reichte jie im 
Kreisgericht Anfangs Juni eine Klage 
megen Bruchs des Eheberfprechens ein, 
30q diejelbe infolge neuer Verfpre: 
Hungen Dr. MeLauahlins aber zu= 
rüd. Der nunmehr auf den 15. oder 
16. Juni angeſetzt geweſene Hochzeits— 
tag verſtrich aber, ohne daß der Arzt 
angeblich ſein Verſprechen einlöſte, und 
heute hat Frl. van Dreal im Kreisge— 
richt eine neue Klage, auf 830,000 
Schadenerſatz, gegen den Arzt ange— 
ſtrengt. 

Die Klägerin führt an, daß ſie im 
Vertrauen auf die Heirathsverſprechen 
des Arztes ledig geblieben ſei. Dr. 
MeLaughlin hat eine Reiſe angetre— 
ten. Seine Einnahmen von der Praxis 
ſollen ſehr beträchtlich ſein. 

— — — — 


Das große dem Piknit. 


„Clambake“ und Redeturnier. —Herr Harri⸗ 
ſon und die „Verſtadtlicher“. 


Im Riverview Park wird am 
Samſtag bekanntlich unter Leitung 
von Bürgermeiſter Harriſon das große 
Piknik der „Demokraten des mittleren 
Weſtens“ ſtattfinden. Sekretär Ru 
hiff erwartet dazu 20,000 aneß 
mer. Unter Anderem wird ein gro— 
ßes „Clambake“ veranſtaltet werden, 
unter Aufſicht zweier Sachverſtändiger 
aus dem Oſten. 

Am Nachmittag und Abend werden 
wahre Redeſchlachten gehalten; außer 
dem früheren Richter Moran, welcher 
auch den Vorſitz führen wird, werden 
folgende Herren als Redner erwartet: 

J. B. Sullivan, Creſton, Jowa; 
Champ Clark, Miſſouri; Charles A. 
Towne, New Port; Lawrence B. 
Stringer, demokratiſcher Gouverneurs— 
Kandidat; Frank E. Dooling, dem. 
Kandidat für Staatsſekretär; Thos. 
F. Ferns, dem. Kandidat für Vize— 
Gouverneur; Richter O. P. Thomp— 
ſon, Jackſonville; Henry T. Rainey, 
Carrollton; James O'Donnell, Bloo— 
mington; James Turnock, Evanſton; 
William Preſton Harriſon, Thos. A. 
Moran, Quin O'Brien, Kongreßmann 
Foſter, George Gubbins und Bürger— 
meiſter Harriſon, alle von Chicago. 

Bürgermeiſter Harriſon hat auf die 
geſtern mitgetheilten Angriffe der 
„Municipal Ownerſhip“-Liga geant— 
wortet, daß er in der letzten Stabt- 
wahl 147,000 Stimmen erhielt, Da— 
niel Cruice aber, der Wortführer der 
Liga, 9000. Ebenſo groß wie Herrn 
Cruices Stimmenzahl ſei auch wohl 
die Zahl derjenigen, welche die ſofor— 
tige „Verſtadtlichung“ der Straßen— 
bahnen wünſchen, während die 147,⸗ 
000 Bürger, welche für ihn ſelbſt 
ſtimmten, den ſtädtiſchen Betrieb der 
Straßenbahnen erſt dann verlangien, 
wenn die Stadt die Anlagen zu kau— 
fen im Stande ſei. Der Bürgermeiſter 
erwartet binnen vierzehn Tagen Nach— 
richt von der „City Railway Co.“ dar- 
über, ob fie die Freibriefordinanz an— 
nehmen will. Die Sade Toll dann 
gleich nad) den Yerien vom Stadtraih 
in’s Reine gebracht werden. 

—— 90 — 


Bundesfriegerfeit in Et. Louis. 


Der diesjährige Delegatentag und 
das Bunbesfriegerfeft des Nordameri- 
fanifche.: Kriegerbundes findet vom 
21. bis 24.d. M. in St. Louis ftati. 
Zugleich werden die Sitzungen des 
SentralsVerbandes deutfcher Militär- 
und DBeteranen = Vereine abgehalten 
werden. Die Abordnung der hiefigen, 
dem Bund angehörigen Vereine, Die 
Kameraden und wer fonft noch mitfah- 
ren will, muß am Samftag Vormittag 
10:30 vom Dearborn Str. - Bahnhof 
mit derWabafhbahn von hier abreifen. 
Aundfahrtsfarten haben zehn Tage 
Giltigfeit. Iheilnehmer an der Fahrt 
haben ih Samfiag Vormittag bald 
zchn Uhr in W. Sunas Lokal, 106 
Randolph Str., einzufinden, um dort 
ihre Fahrkarte abageftempelt zu erhal- 
ten. Nähere Austunft ertheilt Herr 
Sofeph Schlenfer, Zimmer 201, Nr. 
120 D. Randolph Str. 

————— 

* Fünf Droquen-Firmen: Morris 
fon Plummer & Eo., Robert Steven: 
fon & Eo., Peter Van Shaad & 
Sons, Francis Keeling jr. und Fuller 
& Fuller, bezw. deren Benollmächtigte, 
wurden auf den 24. d3. Mt3. vor Rich- 
ter Bromn geladen, um fich wegen 
Mikahtung des Gericht? zu verant- 
mworten. Sie follen entgegen einem 
richterlichen Befehl, der ihnen verbot, 
den Apotheker Iſaac Platt auf bie 
„Ichwarze Lifte“ zu fegen, ihm feine 


"Waaren verabfolat haben. Platt3 Ge- 


ſchäft befindet ſich 800 Aſhland Abe. 


Heute 


ist der 


Tag 


Uneeda 
Biscuit 


e 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Gin neuer Deutfhher Orden. 


Ein neuer deutfcher Unterftügungs- 
Verein, der der Deutiden 
Groß-Gilde, bat fih Hier in 
Chicago gebildet. Der Zived derfelben 
ist, deutfchiprechende Perfonen zu ver— 
einen und jich gegenfeitig Unterftügung 
in Todes: und Krankheitsfällen zu 
leiiten. Das GSterbeaeld Toll $500 be- 
tragen. Die Körperfchaft beiteht aus 
Delegaten untergeorbneter Gilden, 
movon jede von 25 Mitgliedern oder 
weniger zu einem, jolche von 50 und 
mehr zu zmei, über 75 von drei und 
für je weitere 25Mitalieder zu je einem 
weiteren Delegaten berechtigt find. 
Statuten für die Krantentaffe beſa— 
gen, daß diefe den Titel „Allgemeine 
Krantenfaffe der Grof-Gilde von 
Amerika” führen und den Zmed haben 
fol, franfe Mitglieder, welche 13 Mo: 
chen lang ununterbroden Krankengeld 
bon einer untergeorbneten Gilde bezo- 
gen haben, noch auf weitere Dauer von 
2 Jahren mit 5 Dollars wöchentlich zu 
unterftügen. Die Ausaaben diefer Kaf- 
fe werden durch vierteljährliche Be- 
jteuerungen gededt. Dasfelbe tft bei der 
„Allgemeinen Sterbefalfe der Groß⸗ 
Gilde von Amerika“ der Fall, die in⸗ 
nerhalb von 60 Tagen nach dem Tod 
eines Mitgliedes deſſen Erben 8500 
auszahlt. Extra-Beſteuerungen find 
vorbehalten. Jede deutſchſprechende 
Perſon von gutem Charakter, geiſtig 
und körperlich gefund, die, wenn Män— 
ner, das 45., wenn Frauen, das 40. 
Lebensjahr nicht überſchritten haben 
dürfen, kann Mitglied werden. 


g RE 
Todes-Anzeige. 

Es hat dem Herrn über Leben und 
Zod gefallen bat, meine geliebte Gattin 
und unfere geliebte Mutter und Groß» 
mutter 

Henrietta Radas 

im Alter von 60 Jahren und 6 Monaten 
am 17. Nırquit, Morgen3 9 Uhr, nad 
langem, fchiwerem Leiden aus der Zeit 
in die Ewigleit abzurufen. Beerdigung 
findet ftatt bom Irauerbaufe, 1603 NR. 
Keabitt Str., am Freitag Nachmitta 
den 19. Auauft, um 1 Ul r Nadın., na 
dem ©t. Lıufa3 Gottesader. Um ftille 
TIhbeilnabme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 

Garl Radas, Gatte. 

Garl Radas, Sohn. 

Cu. Seins, Minna Loderhofe, 
Töchter. 

Garolina Kroiiew, Erneitina Samuel, 
Lizetta Barley, Tohanna Jahn, 
Schweſtern. 

Karl Henning, Auguſt Loderhoſe, 
Schmwiegeriöbne, nebit Enfeln u. 
Verwandten. 

Pater, wenn die Kinder fragen, 

RR Ro ilt unfere Mutter bin? 

Um fie weinen, um fie flagen, 

Saat, daß ib im Himmel bin. 

Kinder, wenn der Water meinet, 

Irodnet ibm die Thränen ab, 

Pilanzet, wenn die Sonne fcheinet, 

Eine Roie auf mein Grab. 

Side, tun Seit gaeleanet, 

Was Euch jegund begeanet, 

Sit Anderen aud aeiheb'n. 

Siele müflen's noch erfabren, 

Nun, Gott fol Euch bemabhreıt, 

Soh wollen wir uns wiederich'n. 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gatte, unfer Bater 
und Sohn 
Bilfiam Raleigh 
am 18. Auauit, 3 Ubr Morgen3 im Wlerianer 
SHofpital genorben iſt im Alter von Jahren. 
ra 19 am Sonntag, den 21. Auguit, um 
30 Nadhm., vom Xrauerbaufe, 1829 NR. Frans» 
rd Apde., nad der St. Xaberius Kirche, bon 
da nach dem St. Bonifazius Friedhof. Um stille 
iudme Bitten: 
Gelia Raleiah ach. —— Gattin. 
Beter 2. Raleigh, So 
Nihard ı. Rohanna Raleigh, Eltern. 
James und Richard NRaleigd, Brüder 


Todes-Anzeige. 


‚Freunden, und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Ghriftoph Boerner 
im Alter don 57 Jahren und 7 Monaten nad 
langem fhwerem Leiden fanft im Herrn, ent- 
ichlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt dom 
Irauerbaufe, 6751 Elizabetb Etr., am Samitag 
Nadmittag um 1.30, nah Mt. Greenwood. Um 
sitilles Beileid bitten. die trauernden Sinter: 

bliebenen: 
Zoila Boerner, Gattin. 
uguit Boerner, Annie Gmener, 
Boerner, Kinder. 


Guftave 


Tode3- Anzeige 
Hiermit die traurige Nadricht, 


Cohn 
Louis 

im Alter bon 33 Jabren, 3 Monaten nadh zivei« 
tägigem jaw eren Leiden am Dienitag, der 16, 
August, Abends um 9 Ubr, geitorben ift. 2% 
Beerdigung findet itatt am xsreitag, den b 
Auguft, um 1 Uhr. vom Zrauerhaufe, 569 ®e N 
17. Etr., nad Waldbeint. 

Ludwig umd Lizette Shulz, Eltern. 

— Sohn, Robert und Emil, 


daß unfer 


| Tode3-Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach— 


richt, dab meine liebe Gattin und Mutter 


Louiſe Rebman 
geſtorben iſt. Die Deerdigung findet ftatt am 
Freitag den 19, Auguft, Nadır. 1 br, bom 
Irauerbaufe, 1491 N. Iron Str, nad Walde 
beim. Um ftille Theilnabme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Sohn Nebmann, Satte. 
Virs. John Gutgeiel, 
Milmaufee Zeitungen bitte zu Topiren. 


Tochter. 


Geſtorben: Roſie H. Schipper, am 15. Auguſt 
1904, geliebte Gattin von Julius Schipper, im 
Alter von 39 Jahren. Beerdigung Freitag, um 
1Uhr Rachmittags. vom Trauerbaufe, 435 N. 
Clark Str., dem Roſehill— 
Se. mido 


per Kutiden nad 


Zur Grinnerung. 
Zum Sabresgedädtniß an 
Ferdinand Selewsßtri. 
DO Gatte, Later, Bruder, Schwager, 
Wir Banben an dem TIodeslaaer. 
Nun ein Jabr ift fhon dverfloifeıt, 
Seit dur Iheurer ums verlafien. 

Doch Gott fei Danf, Tur biit nicht todt, 
Du fchläfit ja nur an ihönerem Ort. 
Im Namen der Familie: 

Erneſtine Selewski. 
Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, die fich ſo 
zahlreich an dem Leichenbegängniß meiner lieben 
grau, Mutter und Großmutter betheiligten, 
und zumal Herrn PRaitor Craft für die berzlichen 
Worte am Grabe, und dem Krauen dberein der 
Caleın Gemeinde für den Ihönen Gefang. Noch 
mals den beiten Dank für die ihönen Blumen— 
fpenden. j 

Die trauernde Familie Werfmeiiter. 
EEE 


Zum Ruiliih-Iapaniichen Krieg! 
Für 15c portofrei: Topographiihe Karte de3 
ganzen Kriegsihauplases, mit Inder. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Bechhandlung, 100—102 Dit NRandoiph Str. 


GhariesBurmeister 
Feihenbeltatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telsphon, Nerth 188. —XW 


XL Billig Beforgt. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfefiionslofer Friedhof bon 
Ehicago. Durh Metrovolitan-Hohbahn für Sc au 
erreiden. Billige Begräbnitpläge find in diefem 
ſchönen Friedhof auf Abichlags A bas 
ben. — Office: Dal Bart. — Telephone 

Stabt-Dffice: 670 W. Chicago Ad. Tel. 751 weft 


20i1,1i,& Philiy Diaad, Selr. und Supt. 


Aufgebot. re 


Fe wird zur allgemeinen Kenntnib gebradt, 
ab 


1) Der Nusfhänferr Osfar Schmeiher, eb., 
wobnbaft in Breslau, Sardeinitraße 38, 
Cohn de3 Landmwirtbs Gottfried Schmeifier 
und deifen Ebefrau Laroline geb. Stapg, 
beide wohnbaft in Echwarzbad, Kreis Neus 
ftadt an der Drla, umd 
2) Die gerihtlih geihiedene Maurerpolierd 
Bittner, Gertrud, geb. Hochne, ev., wohnhaft 
in Breslau, Hardeinitraße 38, Tochter de3 
Maurermeifter Heinrich Hoehne und deffen 
Ehefrau Erneitine geb. Willig, beide in 
Breslau wohnhaft, 
die Ebe miteinander eingeben wollen. Die Pes 
fanntmahung des Wufgebot3 bat im der Stadt 
Breslau, Dresden und in der Zeitung „Abende 
poft“ in Chicago zu gefchehen. 


Bredlan, am 1. Auauit 1904. 
Der Standesbeamte: 


17. or großes Pil-Nif u. Preistegeln 


— bon dem Kranken⸗Unterſtützungs⸗ 
Verein der Angeſtellten der 


Peter Schoenhofen Brewing Co. 


gensiag, den 21. Auguit 1904, in Thornton- 
Bart, FU, an den Ufern des Calımetfluffes. 
Tıdet3 50c die PBerion. Züge berlafien Grand 
Eentral Station, 5. Ave. und Harrifon Str. 
Chicago Terminal Transier R. R. Spezialzug 
9 Ubr Morgens und 12.45 Na*m. Büge halten 
an ber 16. und Halited Etr., Aſhland, Ogden 
und Weitern Ave., 26., 47., 63. und 69. Str. 
Rüdfabrt 6.30 Abends von Ihornton Fer 

didofa 


Haliter. 


Hroßer Waldausflug u. Sommernadhtsfeft 


beranitaltet d. Defterreih. Unteritügungäberein 


„Stock im Eisen” 


am Sonntag, den 21. Aug. 1904, 10 Uhr Vorm., 
in Nagls Grove, N. 40. Abe. und N. Brand 
Chicago River. — Eliton Ave. Cars führen zum 
Grove, reip. bi3 zur 40. Abde., mofelbit man 
nohmal3 mittelft Transfer umſteigt und ſomit 
für öc bis zum Grove fährt. Die Elſton Ave. 
Cars baben mit allen anderen Linien direfte 
Verbindung. Anfang 10 Uhr früb. 

ag12, 16,18,20 


BISMARCK - GARTEN 


— Konzert 


Direktor CARL BUNGE. 
Heute 3 bend!! 


NASE 


— 50 Ets. 


—— Ha AME LILIENS Sue Bussen. 


ae Teer 


Eannflatter Volksfefl 


am Sonntag, den 21., und amt 
2 F Montag, den 22, Auguft, und 

Großes Kinderfefi am Ge, 
den 28. NAuguit, im Nivervierw 
- Sharpfhooters Bart (Eingan 
an Weſtern Ave. zwiſchen Belmont u. Roscoe. 

] Uhr: Gröffnung des fyeltes mit Kongert. — 
2 bi$ 7 Ubr: Bo olfsbeluftigungen, Tanz, Preife für 
foftümirte Gruppen in Der jchwäbiichen Landestraht. 
Abends Aufführung des Feſiſpieles 's Schwa— 
bt lud“ bo hundert Perfonen. Schattenbilvder aus 
der alten Heimartb. — Am eigenen Ausihant des 
Nereins: —— Riesling aus der Stutts 
garter "softelle rei. — Eintritt 35 Cent? die Perfon., 

10,14,16,17,18,19,%,2laug 


A. Anbachs Garten 


1890 N. Halsted Str., 
Ede Addition Ang. 


Konzert! 
Jeden Abend und Sonntag Nachmillag. 


i8jn,/ondine® 


Hawthorne-Rennen. 
Hochſommer⸗Rennen, 15. bis 27. Auguit. 
Nennen beginnen um 2.30 Nadım. Gintritt $1. 
Illinois Zentralbahn-Züge verlaſſen RandolphStr. 
um 9:20 Born, 12:40, 1:00, 1:15, 1:30 0. 1:50 % ER 
anhalten» an Yan Quren, Part Row und Halften, 
Ridfabr: nad; Der Etadt nah dem "fünften und 

legten Rennen. 

6.2 & D.=3üge verlaffen Union: Depot um 1:19, 
1:33 und 2:20 R., baltend an 16. Str., Blue 3: 
land und Weſtern Aves. 

Metropolitan Hochbahnzüge Expreß-Züge verlaſſen 
Pacific Ave. um 1:11, 1:21 und 1:31 R., balten 
an allen Loop Stationen, Halfted uno 
Maribfield. 2 

Srezialzüge der elektriichen Linien verlaifen State 
u. Ban Buren Str. um 12:50, 1:0, 1:10, 1:90 u 
1:30 .NR., baltend an Canal, Halfted, Aibland und 
DOgnden Yves. 

Petropelitan und Late Etr.-Hochbabnzüge un. alle 
Meftjeite Strakenbahnlinien haben Verbindung mit 
18. Ave. elektriſche Linie. agl5—2TX 


=(fjelmial Bintel 


PawPaw Lake, Mich. Summer Resort 


81.50 per Tag; 87.00 und 89.00 per Woche. 
Um weitere Auskunft wende man sich an 


A.HOCHSTADT, COLOMA, MICH 


22jl,dimido,im 


ILLIN College of 

LLINOIS =: LAW 
Tags u. Abends. 

300 Studenten; 70 beitanden lette3 Nabr das 

Ilinoifer Adbolaten -» Eramen. — Schreibt aıt 


Howard N. Dgden, Rräf., 301 OR gele Etr. 
18ag,dobi,41v 


Franklin, 


Immer populat 


—— — — 
229-231 State Str. 


Zweig- 
Cal: 


105 Of 
Madifon $t, 


151 2er 

Hadifon St. 

79-81 Of 
Yan Buren St, 
— 
— Cafes 


Lincoln Park 
find jegt für ®äfte offen. 


; Nachmittags Maffeefräny 

den unjere Spezialität, 

Snformat. Tel. Har. 2069 oder Deatborn 3741. 
Win, dmo. odidoſa 


JOURDANS WURST- FABRIK 


Fabrifanten von 
Leinen Würften. 


161—163 8. 20. Str, nahe Halited Str. 
Telephon Canal 78 löag,bidofa,imt 


Nur für Damen, 


N. G. Raymondd monatlider R 
ML. Danberte bejorgte Frauen giüdti na = 
ne — leine ei leine Wbhaltun 
der Wrbeit. Sinderung drei PR lu 
= nie Mikerfolg gehabt. Preis 82 me zur 
edienung. Zu nur in der Office oder per 
of von = DEM. G. Raymond Remery 
Se 4 Adams Etr. mmier 
—— x der — — 
—8 10 bis 12 an 


Diva, Naien- und Haldarzt 

Stunden Morgen 9—11, abends, 79 Uhr. 

Schröder Gebäude, Vilwaulee und ** Es 
o 


18ag,dbojadı* 
rm 99 Dit Randolph Str., 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und ee @pezlalität. 


KAsdals, Gameras und phetsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 Randolph Str. 
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N..WATRY & CO., 
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Lokalbericht. 


UAicht ganz ſo ſchlimm. 


Der geſtrige Zuſammenſtoß for— 
derte fünf Menſchenleben. 


23 Perſonen verletzt. 


Wen die Schuld an dem Unglück trifft, wird 
mnthmaßlih die Koroners:Unterfuchung 
ergeben. — Sedhs Eifen: bezw. Straßen 
bahner in Unterfuhungshaft. 


Dem Zufammenftoß zwifchen einem 
Zuge der Chicago & Great Weitern- 
Bahn und einem aus zwei Cars beite- 
benden Zuge der eleftrifchen Straßen- 
bahnlinie an Colorado und 48. Abe. 
fielen gejtern Nachmittag nicht, mie 
anfänglich verlautete, acht, jondern 
glücklicher Weile nur fünf Menfchen- 
leben zum Opfer, dagegen wurden 23 
PVerfonen mehr oder minder jchmwer 
verletzt. 

Die Todten ſind: 

Wm. Irving, Oak Park, ſtarb im 
County⸗Hoſpitale. Er hatte Schä— 
delwunden am Kopf und Verletzungen 
am rechten Bein erlitten, die deſſen 
Amputation nothwendig machten. Der 
Verſtorbene wurde von ſeinem Bruder 
in der County-Morgue identifizirt. 


Michael J. Ryan, Motorführer, 89 


Fremont Str. Hatte einen Schädel— 
bruch erlitten und ſtarb heute Morgen 
3 Uhr im Weſtſide Hoſpital. 

Frau Frances Rautman, Nr. 837 
Waſhington Boulevard; die Leiche 
wurde in der County-Morgue identi— 
fizirt. 

Frau Jeremiah Shuckrow, Dan— 
ville, Ill. Als ſolche wurde die Leiche 
einer Frau in der County-Morgue 
von Frau D. H. MchHugh, Nr. 436 
Wincheſter Ave., identifizirt. 

Unbekannte, etwa 40 Jahre alte 
Frau; Leiche in der County-Morgue. 

Die Verletzten: 

F. J. Benane, Nr. 180 Peoria Str.; 
leichte Verletzungen. 

3 
leichte Verletzungen an einer Hand und 
an einem Knie. 

Charles Duncan, Nr. 1392 Part 
Ane.; leichte Verlegungen. 

Abel Goldefon, 37 Sahre alt, Nr. 
207 W. 13. Straße; leichte Verlegun- 
gen. 

Frau W. MW. Gleafon, Nr. 2134 
MWafhington Blvd.; leichte Verlegun- 
gen. 

Frau Margaret Good, Nr. 2407 
WW. Monroe Str.; leichte Berlegungen. 
Claus enjen, Nr. 25 School Str.; 
Schädelmunden und innerlich) verlekt. 

E. %. Karr, Nr. 1007 Yadjon 

Boulevard; Igichte VBerlegungen. 
“  Rapdall Landahl, Nr. 1095 Ked- 
zie Ave.; leichte Verletzungen. 

J. H. Lyman, 30 Jahre alt, Nr. 
872 S. Homan Ave.; Schädelwunde 
und Lippe geſpalten. County-Hoſpi— 


tal. 

Frau Kate MeCrary, Nr. 430 

Madifon Str.; leichte Verlegungen. 

2: 5, MeHale, Nr. 2637 Congreß 
Str.; Beinbrud) 

Rofa Morin, 19 Jahre alt, Kan 
fafee, I; leichte Verlegungen. 

Louiſe Morin, 23 Jahre alt, Kan= 
fafee, XU.; leichte Verlegungen. 

Frau 3.2. Morin, Nr. 151 N.PBark 
Ave., Auftin; fprang mit ihrem neun 
Monate alten Baby auf dem Arm von 
der Gar ab und fam mit einer ftarfen 
Erihütterung davon. 

Paul Mo, Nr. 478 W. 15. Sir.; 
leichte Berlegungen. 

ra E. U. Berry, Nr. 308 State 
Str.; leichte Verlegungen. 

Frau Mary Rainville, Nr. 620Car- 
roll Upe.; leichte Verlegungen. 

Edward Riley, 45 Jahre alt, Cum— 
berland=Hotel, Peoria und Madifon 
Str.; Bruch eines Fingers und Haut- 
abjehürfungen an den Beinen. Weit- 
feite-Hofpital. 

Jeſſe Rogers, Danpille, IU., Ver: 
Yeßungen am Knöchel und Handgelent. 

Seremiah Shudrow, Bolizift, Dan 
pille, SU.; Verlegungen am Knöchel. 

D. %. Sullivan, Nr. 316 Jadfon 
Boulevard; leichte Verlegungen. 

W. Tennis, Nr. 1013 N. Albany 
Ave.; Verlegungen am Kopf und Knö— 
chel. 

Der Motorführer Michael J. Ryan 
erlag heute früh kurz nach —* Uhr 
im Weſtſeite-Hoſpital den erlittenen 
Verletzungen. 

Den Angaben der Hoſpitalbeam— 
ten gemäß, hatte der Patient ſeit ſeiner 
Einlieferung kaum für einenAugenblick 
das Bewußtſein wiedererlangt. Er 
lag faſt ununterbrochen bis zu ſeinem 
Tode im Wundfieber. Mehrere Zeu— 
gen des Zuſammenſtoßes, deſſen Opfer 
er wurde, ſind der feſten Ueberzeugung, 
daß er durch rechtzeitiges Abſpringen 
ohne Mühe ſich hätte retten können. 
Er zog es aber vor, auf ſeinem Poſten 
zu verbleiben und ſich krampfhaft an 
der Bremſe abzumühen. Als der Zu— 
ſammenſtoß erfolgie, wurde er faſt 50 
Fuß weit geſchleudert. Er wurde ſo 
ſchnell als möglich nach dem Hoſpital 
geſchafft, wo die Aerzte ſich vergeblich 
bemühten, ihn am Leben zu erhalten. 
Wie verlautet, hatte er außer -inem 
Schädelbruch innerliche Verletzungen 
erlitten. 

Der Verſtorbene 
Fremont Straße. 

Detektives der Bezirkswache an Har— 
rifon Str. fahnden auf den Bremſer 
Serrn Berfman, der ih, nachdem die 
legten Opfer von der Unfallsjiätte nach 
Haufe oder nach Hofpitälern gejchafft 
worden waren, verfrümelt hatte. Er 
fol! an Harvard Ave. und 46. Straße 
wohnen. 

Nach dem verhängnikpollen Zufam- 
menftoß wurden in Unterfuhungähaft 
genommen: M. U. Karr, Nr. 1007 
Sadfon Boulevard, Schaffner des 
Perſonenzuges; Paul Maas, Dubu- 
que, Ja., Lolomotivführer; Zac Nidz, 


wohnte Nr. 89 


Cohn, Nr. 1525 Briar Place; | 


Dubugque, Heizer; 3. B. Moran, Nr. 


1921 Wafhington Boulevard, Schaff- 
ner der erjten eleftrifhen Car; Wm. 
Condon, Nr. 1151 ©. Hamlin Xbe.. 
Schaffner der zweiten eleftrifchen Car, 
und Michael E. Meyers, Nr. 2608 
Harvard Straße, Signalmärter. 


Richter Mar Eberhardt ftellte bie 
Straßenbahner unter je $10,000, 
die Eifenbahner aber unter je $5000 
Bürgfchaft. Lebtere fanden Bürgen 
und wurden in Freiheit gefett. Die 
Straßenbahner befinden fich noch in 
Haft. 

Snipeftor Wheeler ift der Anficht, 
daß, menn Jemand Schuld an dem 
Zufammenftog hatte, ed nur ber 
Schaffner des Motorwagens fein fön- 
ne, da diejer e3 unterlaffen habe, ber 
Gar voranzulaufen und fich zu über: 
zeugen, ob die GStrede frei ei. James 


'D. ITurly, der hiefige Frachtagent der 
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ſie verſchwand, 


| 
| 


Chicago & Great Weftern-Bahn, der 
die Bürafhaft für die Eifenbahner 
jtellte, erklärte, zu der Ueberzeugung 
gelangt ‘zu fein, daß das Perfonal der 
Straßenbahnmwagen für das Unglüd 
berantiwortlich fei. Der Zug jet fahr- 
planmäßig eingetroffen und mit bor= 
gejchriebener Geſchwindigkeit gefah— 
ren; der Flaggenwärter ſei auf ſeinem 
Poſten geweſen, doch habe man feine | 
Signale nicht beachtet; auch habe der 
Schaffner des vorderſten Straßen— 
bahnwagens den Dienftporfchriften 
zumider es unterlaffen, fich zu über- 
zeugen, ob die Strede frei fei. 

M. U. Karr, der Schaffner des | 
PVerfonenzuges, äußerte jih dahin= | 
gehend, daß der Schaffner Moran 
nicht feine Pflicht erfüllen und dem 
Straßenbahnzuge voranlaufen konnte, 
meil der Motorführer nicht gehalten 
habe. Für Die drei Wagen jet nur 
eine Handbremfe vorhanden gemefen, 
die vom Motorführer bedient wurde. 
Diefe Bremfe aber habe, da die Fahrt 
leicht bergab ging, den Dienst verfagt 
infofern, als der Motorführer fich | 
vergeblich abgemüht habe, die drei 
Cars rechtzeitig zum Halten zu 
bringen. 

Ryan begleitete feinen PBoften erft 
feit vier Monaten. Die Motorcar wur- 
de nach dem Zufammenjtoß bejichtiat, 
und da wurde denn feitgetelt, daß 
der Strom angedreht war. Gadver- 
Itändige Straßenbahner halten e3 nicht 
für ausgefchloffen, daß Nyan den 
Etrom abjtellte, daß aber der Motor- 
magen von den beiden nachfolgenden 
Gars nah vorwärts cetrieben, 
daß Ryan verwirrt wurde und 
den Strom tieber andrehte. ES ift 
aber auch möalich, daß die Kurbel .erft 
dur den Zufammenftog aus ihrer 
urfprünglichen Lage gedreht wurde. 

Der Schaffner Moran erklärte, daß 
der Zug bor der Kreuzung dreimal ge= 
Galten habe und daß die Bremfe in 
einem Falle den Dienft verfagte. Als 
ih der Straßenbahnzug der Kreuzung 
näherte, habe jich die Yahrgefchmindig- 
feit vermindert, doch fei der Zug plöß- 
lich nach vorn nefchoffen, und der Zu= 
jammenftoß fei unvermeidlich gemwor=- 
den. 

Der Tlaggenwärter Meyer3 gab 
an, daß er den Straßenbahnzug Icon 
Jah, als diejer noch ein Straßengeniert 
entfernt aemejen jfei. Er habe die 
Glode geläutet und die Flagge ge= 
Ihmwentt. Der Motorführer habe das 
Warnungsfignal auch bemerkt und fich 
bemüht, durch Bremfen den Zug zum 
Halten zu bringen. Das fei ihm nicht 
gelungen. Meyers ift überzeugt, daß 
Ryar zur Zeit den,Strom abgedreh: 
habe. „Der Zug der Chicago & Great 
MWeitern-Bahn ei mit einer Fahrge- 
Ihmwindigfeit son act Meilen die 
Etunde gefahrer und hab: nach dem 


Eine Grenze 


Etwas das Nahrung nidt vermag. 


Nahrung vermag nicht gerade ein 
Bild zu malen, aber richtige Nahrung 
fann durch die Erfegung des täglichen 
Verbrauchs und Abnußung an Gehirn 
und Nerven jowohl wie am Körper da= 
bet behilflich fein. Ein erfolgreicher 
Künftler fagt: 

„sh war feit 25 Jahren von Dy3- 
pepfie heimgefucht, und mein Körper 
war fo erfchöpft und ih mar jo 
Ihmwad und elend, daß das Zeben mir 
eine Bürde war, bis ich eine große 
Entdedung in Bezug auf Nahrung 
machte. 

„sh bin Künftler von Brofeffion 
und malte zu der Zeit ein großes 
Marine-Stüd, aber bei meiner fchwa- 
chen Gefundheit bermochte ich nicht, es 
fo auszuführen, mie es fein follte, 
und ganz gleich, mie oft ich es änder- 
te, etwas jchien immer verkehrt zu 
fein. Erfolg lag außer meinem Be- 
reich, meil ich weder die Kraft und 
Energie des Gehirn? noch die des 
Körpers befab, um das zu erreichen, 
was ich wußte, daß es in mir lag. 

„Auf der Umschau nad Hilfe be- 
Ihloß ich eine Nahrung zu verfuchen, 
bon der ich jo viel gehört hatte, und 
auf die Art fam ich zu Grape-Nuts, 
und zwar gerade zur richtigen Zeit. 
SH Hatte noch nicht einmal einen 
gründlichen Verfuh damit gemadht, 
als ich mich auch bereits bedeutend bef- 
fer zu fühlen begann, meine Dpy3pep- 
und ich fühlte mich 
durchweg jtärfer und fräftiger, Kopf 
und Körper, und nicht lange und ich 
tar mieber bei der Arbeit mit erneuer- 
ter Energie und Äntereffe. 

„Uber noch ftärfere Bemweife von der 
Hilfe, die mir diefe Nahrung Krachte, 
erhielt ich, al3 ich mein Gemälde vol- 
lendet und zur Ausftelung brachte. 
Krititer bezeichneten e8 als ein Mei- 
fterftiid und ich verfaufte e8 vor Kur=- 
zem zu einem-fehr guten Preis. Che 
ih jchließe, will ich noch bemerken, 
daß meine Mutter in ihrem 85. Jahre 
fih ftarf und auten Muthes dur 
Khr Grape-Nuts erhält.“ Namen er: 
fährt man von der PBoftum Eo.,Battle 


Greet, Mid. 
Seht das ge Buh-— „Der Weg 
nch Wohljtabt“ TR jedem Padet. 


Mbendpoft, Chicago, Donnerfag, ven 1%. 


| Bufammenftoß drei Wagenlängen 
von der Unglüdsitätte gehalten. 

Das geitrige war das dritte Eifen- 
behnunglüd, meldes ich innerhälb 
weniger Wochen in oder bei Chicago 
ereignete. Während der lebten fechs 
Monate famen in Cook County dur 
Eifenbahnen und Straßenbahnen ums 
Reben: 


Vebruar.... 41 Perfonen, 
März... .. 38 Berfonen, 
April ..... 41 Berfonen, 
Mai... .. 27 Perjonen, 
Suni......34 Berfonen, 
Suli..... 46 Berfonen. 


— — — 


* Das von der „Chicago Telephone 
Company“ herausgegebene Telephon— 
Adreßbuch, datirt Juni 1904, mit 
grünem Umſchlag, iſt die einzige 
autorifirte giite von den Abonnenten 
der Company. Die Company warnt 
ihre Kunden, diejes Buch weder weg⸗ 
nehmen noch gegen das Buch mit ei— 
nem gelben Deckel umtauſchen zu 
laſſen, das jetzt von der „United 
States Telephone Directory Compa⸗ 
ny“ vertheilt wird, welches, wie ſie 
ſagt, von der Chicago Telephon Co. 
weder autoriſirt noch korrigirt iſt. 
Das beſte Intereſſe der Chicago 
Companys Abonnenten wird geför⸗ 
dert, wenn ſie ſich nur des grünen 
Buches bedienen. Angaben über Na— 
men oder Abänderungen, die nicht da— 
rin enthalten, ſind noch nicht veröf— 
fentlicht; man kann ſie aber von den 
Informations -Operators der Com— 
pany auf Verlangen erhalten. am 

— ⸗— 


Gannftatter Bolfsfeit. 


Es nimmt am mäditen Sonntag feinen 


Anfang. 


An fommenden Sonntag und Mon: 
tag, den 22. Aug., feiert er Shmwa-= 
benberein fein 27. Cannitatter 
Volksfeft und eine Woche fpäter ein 
großes Kinderfeft, das an Gtelle de3 
Weihnachtsfejites den Kindern alles 
Das bieten wird, mas ihnen früher der 
nun bverabjichiedete Santa Klaus 
brachte. 

Nach den Vorbereitungen des Telt- 
fomites und der finanziell großartig 
ausgefallenen Vermiethung der Bier: 
ftände zu fchließen, wird diejes Felt 


ı wohl alle früheren in dvenSchatten itel- 


len. Der Bart felbft, mit feinen Na- 
turfhönheiten, den Schaubuden und 
zu Land», Zuft: und Seefahrten ein 
ladenden Gelegenheiten, mit dem Rie- 
fenfarouffel und den jchönen Konzer= 
ten, tft Schon an und für fich ein Lieb- 
lingsplat für Groß und Klein ge= 
worden. Wie wird es erit zugehen, 
wenn die Schwaben ihren Einzug hal: 
ten! Voriges Jahr waren etwa 30,000 
Menfchen Zeugen des fchönen Feites, 
die GSehensmwürdigfeiten des Parks 
merden diefe Zahl mohl diesmal ver- 
doppeln. — Außer dem berühmten 
Schwabenwein, der in zmwölffaffiger 
Auflage erfcheint, um eine rofige 
Stimmung zu erzeugen, werden Geil- 
tänzer, dreffirte Hunde, die Dame im 
Zuftballon, Tanz und Konzert Die 
Säfte unterhalten, und®ruppen in den 
Zandestrahten der Schwaben und 
Schmäbinnen, von denen die jchönften 
am dritten Tage mit Preifen bedacht 
werden, dem Feit den Charakter des 
ſchwäbiſchen Erntefeſtes geben, das in 
finniger und fünftlerifcher Weife durch 
die Fruchtfäule angedeutet wird. Und 
wenn es dann zu dämmern anfängt, 
wird das FFeltfpiel, in Tänzen, Gejän- 
gen und Koftümen das fchalthafte und 
gemüthlihe Schwabenland iwiederge= 
bend, feinen Anfang nehmen. Was die 
verbindende Sprade nicht erzielen 
fann, wird dur die Bantomime aus 
gebrücdt werben, für die im Feſt— 
programm der erläuternde Iert ge: 
drudt werden wird. Nach dem Hei- 
mathipiel werden Schattenbilder und 
Feuerwerk die Aufmerkſamkeit der 
Gäſte in Anſpruch nehmen, bis der 
—— „Der Wein iſt alle!“ das 
Feſt zu einem wohl zu frühen Ende 
bringen wird. — Da der Eintritt nur 
25 Cents die Perfon beträgt, ſollte 
kein Deutſcher der Stadt Chicago das 
Cannſtatter Volksfeſt am 21., 22. und 
28. Auguſt verſäumen; er wird ſich 
ſicher zu dem Ausruf bewogen fühlen: 
„Gerade wie in Cannſtatt!“ 


— + 90 — 
Niverview Park. 


Die Theilnehmer an der demokra— 
tiſchen Ratifikationsverfammlung, die 
übermorgen im Riverview Schützen— 
park ftattfindet, haben den Bortheil, 
die großartigen Deforationen beiwun- 
dern zu können, welche der Schwaben: 
Verein gelegentlich feines am Sonntag 

und Montag ftattfindenden Cannitat: 
ter Volfzfeftes errichtet und anbringt. 
Die Fructfäule wird bis zum Sams$- 
tag ebenfalls fertig fein, und mit fei- 
nen venetianifchen Maften, Feltbäu- 
men und dem bunten Flaggenfhmud 
ftellt fich Aiverbiew in ganz neuem 
Gemwande bar. 

RE ———— 


Gegen Etrohbürgen. 


Hilfsſtaalsanwali Tewis beabſich⸗ 
tigt, die Großgeſchworenen des Sep— 
tember-Termins um Erhebung von 
Anklagen gegen ſogenannte Strohbür— 
gen anzugehen, die im Harriſon Str. 
und andern Polizeigerichten ihr Unwe— 
ſen treiben ſollen. Amanda Locke, eine 
Krankenpflegerin, hat angeblich beim 
Verſuch, den der Fälſchung beſchuldig— 
ten Walter Fagan loszueiſen, Grund— 
eigenthum als Bürgſchaft verpfändet, 
das mehrfach gerichtlich beſchlagnahmt 


— — — — 


Eine,Heiraths“⸗Bibliothekt. 


George Elliott Howard hat der 
Univerſität Chicago geſtern 1700 
Bände, die Heirath, Eheſcheidung uſw. 
behandeln, vermacht. Die Bücher⸗ 
ſammlung umfaßt drei Zeitabſchnitte: 
Heirathen im Alterthum, Heirathen in 
England und unter dem deutſchen ka— 
noniſchen Recht, ſowie die modernen 


Heirathsgeſetze Amerikas. * 


Beherzie Blinde. 


Frau G. Aderman nöthigte zwei 
Einbreder zur Flucht. 


um ihr Shidjal beforgt. 


Drei Kinder von Charles Haufer feit Diens- 
tag Yadhmittag vermißt. — Ungeblidye 
£ottobude ausgehoben. — Der Mayor foll 
helfen. — Dowie das Karnidel. 


Die blinde Frau ©. Aderman jagte 
heute zu früher Morgenjtunde zmei 
Einbreder in die Fludt. 

Sie meldete der Polizei, daß jie ein 
berdächtiges Geräufch pernahm, mel- 
ches aus dem Speifezimmer zu dringen 
fhien. Sie habe fich erhoben, jet die 
Ireppe hinuntergefchritten, habe ta= 
itend das Gpeifezimmer erreiht und 
mehrere Teller und Schüfleln, die fie 
bom Buffet nahm, in der Richtung ge= 
Ihleudert, aus der fie das Geräuſch 
pernahbm. Dann habe fie gehört, mie 
Semand unverftändliches Zeug mur= 
melte und zwei Perfonen in milder 
Haft das Zimmer verließen. 

Nachbarn beftätigten die Angaben 
der Frau infofern, als fie erklärten, 
gefehen zu haben, wie zwei Männer 
um die angegebene Zeit aus dem Hauie 
eilten und daponjtürmten. 

Drei Kinder von Charles Haufer, 
Nr. 721 Marion Straße, Dat Part, 
werden jeit Dienftag Nachmittag ver= 
mißt. Die Volizei und Privat-Detefti- 
bes haben fich bisher vergeblich be= 
müht, eine Spur von ihnen zu finden. 
Der Vater, ein mohlhabender Kontraf: 
tor, erklärte gejtern Abend, daß er 
demjenigen, der ihm eine Nachricht zu= 
fommen laffe, die zur Wiedererlan- 
qung der Kinder und zur Verhaftung 
der Perfonen führe, die feiner Anficht 
nach) die Kinder entführt haben, eine 
Belohnung zufichern werde. 

Die NVermißten find die 13jährige 
Emma, der 8 Jahre alte Emil und der 
um 2 Xahre jüngere Ernit. 

Sie befanden fih am DienftagNad- 
mittag mit ihrer Stiefmutter im zimei= 
ten Stod der Tyamilienwohnung. Die 
Stiefmutter erfuchte Emil, ihr einen 
Gegenftand aus dem erjten Stod zu 
holen. Die heiden anderen finder 
fchloffen fih Emil an. Seitdem mur= 
den die Kinder nicht mehr gejehen. 

rau Haufer gibt an, daß fie, furz 
nachdem die Kinder die Treppe hinun= 
tergeitiegen Waren, einen jchrilln, 
merfwürdigen Pfiff hörte, der vom 
Hofe zu fommen jchien. 

Der Vater ift der Merzmeiflung 
nahe. Er und ein halbes Dupend mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauter 
Poliziften jtellten feit, daß die Kinder 
am Montag Abend, als fie jih auf 
dem Heimmeg bon der Schule befan- 
den, etwa einundeinhalbes Straßen- 
aebiert weit von einem jehäabig geflei- 
deten Manne verfolgt murden. Gie 
waren jo erfchredt, daß fie faum im 
Stande waren, der Stiefmütter von 
ihrem Erlebniß Bericht zu erftatten. 
Frau Haufer lachte fie aus. Bald nad 
der Heimfehr der Kinder fprach eine 
DBettlerin, die augenfcheinli eine 
Zigeunerin war, im Haufe bor und 
bat um ein Nachtlager. Als fie ab- 
Ichlägiq befchieden wurde, entfernte fie 
fih, Verwünfhungen ausjtoßend. 
Nachbarn wollen gefehen haben, wie 
das Weib durch die Fenſter ſah. 

Die Privatdeteftives, deren Dienite 
Herr Haufer fich aefichert hat, find der 
Anficht, daß die Kinder von Perfonen 
entführt wurden, die fie zu Bettlern 
abzurichten beabfichtigen. Herr Haufer 
glaubt, daß die Entführer von ihm 
Löfegeld verlangen merben. 

Er heirathete vor Monatäfrift die 
Mitte eines gemwilfen Flint. Die älte- 
ite Tochter der Frau foll gegen bie 
MWiederverheirathung ihrer Mutter ge- 
mwefen fein. Sie verließ das elterliche 
Haus und wohnte zur Zeit im Gebäude 
Nr. 209 Meslen Avenue. 

Detektive der Hauptmwache hoben 
geitern Abend eine an Yullerton Ave. 
und Clark Straße gelegene, angebliche 
Lotto= und Lotteriebude aus und ver- 
hafteten Edward Harris und E. 7. 
Halpin. Das angeblih von den 2er: 
hofteten betriebene Unternehmen fol 
bon mohlbabenden Bürgern fre— 
quentirt worden fein. Die Deteftives 
beſchlagnahmten angeblich michtiges 
Betveismaterial. Die Häftlinge wur- 
den bon „Billy“ Quinn, einem Bruder 
des Stadtaichers Quinn, gegen Bürg- 
Ihaft bis zu ihrem Verhör losgeetit. 
Auf Retlamezetteln, melde angeblich 
bon den Angeklagten vertheilt wurden, 
befand fih ein Vermerf, demgemäß 
die Kunden erfucht wurden, fih nie- 
mals durch die Poit jich mit den Un- 
ternehmern in Verbindung zu feßen. 

Heute beichlaganahmte Detektive 
MWooldridge im Geichäftäzimmer der 
Columbia Printing Company Lıften, 
melche die Nummern der geitern im 
Gebäude Nr. 754 Fullerton Ave. mit 
einem Gewinn gezogenen Xoofe enthiel- 
ten. 

Das Verhör von Harris und Cham: 
pion wurde heute von Richter Prindi- 
pille auf den 24. Auguft verfchoben. 

Frau Mary Didinfon und Frau J. 
Tolfchmweiler, Nr. 7445 St. Lamrence 
Avenue, meldeten aeftern dem Manor 
Harrifon, daß fie von dem Agenten ei- 
ner „Brämiengefellihaft“ unter fal- 
Then Angaben verleitet wurden, auf ein 
Lieferungsmwerf zu abonniren. Lebte- 
tes beitehe aus 68 Heften, deren jedes 
10 Gent3 foftete. Jedes der Hefte ent- 
hielt einen Rabattjchein über 10 Et3,, 
der durch Prämien von gleihemßerthe 
einlösbar fein jollte. Wie fie jpäter 
entdedten, enthielt aber jever Rabatt: 
Tchein in fleiner, unauffälliger Schrift 
den Vermerf, dak die Gefellihaft nah 
eigenem Ermefien den Werth ver 
Prämien ändern fünne. Nachdem fie 
das Lieferungsmwerf und mit ihm 68 
Rabattjcheine erhalten hatten, wollten 
fie für legtere einen Mahagonitifch er- 


fteben, deiien Wert urfprüngli mit 
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Auguit 1904. 


Ürbeitsbemden f. Män- 
ner, belle u. 'dunkleiyar- 
ben, * —S 
gen, alle Grö— 
Ben, freit. nur. 17c 
Sehr esielier Eintauf 
bon IM) Dusend bod;: 
feinen jchwerzenSatcen: 
bemden f.Männer, ertıa 
gut gefertigt, jeben aus 
mie neu Nah Dem iva= 
ſchen, ipeziel 

für morgen 


oston Store 


"STATE aus MADISON STS. STS. 


Abermals reinfeidene Sancy Seidenfofe, 29€ 


N⸗ zöll. Woittenton⸗· 
Flane I-Rekter, in Ro 
beitpitreifen und far 
rirt, au ſchlichtblaue m. 
_roia lange, nüßliche 
Yüngen, IK und I2ics 
Qualitäten, zu, 


Yard 


A Cream Shaters 
Flan weich adrettirt, 


F en Ken, ke 


Tür yreitag ficherten wir ung weitere 5,000 gps. jener fancy Seideftoffe, welde am lehten Montag jo riefige Aufregung herborrie= 


fen — in den allerneueiten Schattirungen von braum, 
Shirtwaift = Suit3 — freitag, 


neres für Herbit = 
per Yard zu 


(dc und S1.25 Kleideritoiie- 
Reiter, 29c. 


„Mille-Meiter von jchlichten umd 
fancy Stleiderftoffen, in allen Styles für nädhjften Herbit, 38 dis 
54 Zoll breit, in jchivarz und allen farben, 1& bis 8 Yard Län: 
Dieje werden 


10 Kijten feiner reiniwollener 


gen, pofit ive 75 und 81.25 Werthe. 
jficher Freitag um 9:30 
gung verurfahen in dem Gd=-Yadeı 


niedrigen Preis, per Mard von 


zu 


vabrit:Enden von KHleiderjtoffen. 


Taujende Nagds von 
Greams umd allen hellen und Dunklen 


Gebleicht. Lons dale 
Muslin, 36 Zoll breit, 
vom Stück, den *3 
ganzen Tag, Yd. di 


Gtiderei Umlege-Top- 
Kragen, 4. 
Tloor, Ede 


für 


2 
zu 


Untermuslin. 


Die 


Die niedrigen Preiſe für Freitag werden Euch 
in Staunen verſetzen. 
Hohliaum⸗ 
> - 
Freitag * 
1560e 
Damen, tiefe Flounce. 
c iſt der gewohn—⸗ 


Beinkleider für Danten, 


mertb 25c anderswo, 


Mu Iin: 
A ounce, 


n-Hoſen für Kinder mit Spiken und 
i fter Tuged, alle 


dig Bt. aun.. "Tale 


erröde für Kinder, mit Epit- 
di . beieht ik gewohn⸗ 


mit Hobljaum und 
8 Yabre, 


Kinder 
2 big 


argen für 
ei eht, Größen 


oriet er?, volle front, mit Stedes 
i 29: ift was Andere verlangen, 15€ 
mor Bi für 
Lanae Umbänge für Anfants, Lace:Cdge am 
Hals und den YAermeln it ftetS der 10c 
Dreis, Freitag zu 
Kurze Nainſook Infants-Kleider, Spitzen 50€ 
und Stiderei beſeht zu 


Kurze weiße Infants-Skirts do u. 19€ 


hohlgeſäumt, werth Freit = en 


Bänder. 


Rortheiiharte Cinkäufe aeftatten uns die Breife 
ein Drittel niedriger zu jegen, als anderswo, 
Nr. 4 aute Qualität ichwar je —— 
Nücdjeite, werthb 121% peziell — 
Freitag, per Bolt von 10 — 
Nr.“? Satin und Gros Grain Bänder, alles 
helle Farben und — weiß und Gream, für 
Fancye Arbeit u. Reading, überall für 19c 9% 
verfanft, Freitag, Volt von 10 Pds., nur. 
Nr. 12 gute Cualität Satin NRüdieite Sammete 
Rander, beites Woven Edgoe, nur ſchwarz, ſo 
viel für Putzwaaren und verwandt, 
und Kleider-Pejäge, Tonit für Be de 
256 verfauft, jpsziell, Freitag, Vard.. 

beiter 

= 


leinene 


Schleifen 

Hals⸗ 

und. 

Arjati an Haar: Schleifen, gefertigt don 
nal, Nr. 40 Tafferajeide-Bändern, 

10: iſt im Kl einverlauf 25, Freitag 


e werden ficher acihäst von den 

Sparſamen. 

Chalkline Cheviot 

en e fir Ruaben, 

>&t. Mufter, gut 8.50 —* 

der reg. Preis, . 

morgen zu....... s1. 98 
Dorpelbr üjtige Knaben-An 
dunkle geſtreif te Ef⸗ 

Mekette, ſpezie 

Reinwoll. Knaben Siniehoien, 
Freitag, ein Bun für 23c 
einen Kunden, ZU. 
Worited u. Cheviot Man merho⸗ 
ſen. uberall fur 31. 98cC 
verfauft BEENSB. +40. 
Fancy Woriten reinmwol, Cheviot 

U, Flay Männerhoſen 
es Prar ein poſitiver Bars 


81.98 
ed u. Caſſimere 
e, ſchone dunkle 


die S6. M⸗Sor⸗ 


53.98 


züge 


1-6 
für Fr eitag, 


für ı N 


86.80 angegeben iwar, aber inztoifchen 
auf $12 erhöht worden fei. 

Der Mayor hat den Polizeichef er- 
ſucht, die Angelegenheit zu unterſuchen. 

Einbrecher ſtahlen geſtern Nachmit— 
tag in Abweſenheit der Familie aus 
der Wohnung von J. Kreiſch, Nr. 1811 
Belmont Avenue, Schmuckſachen und 
Tafelſilber im Geſammtwerthe von 
8500. Die Polizei fahndet auf die 
Diebe. 

Einbrecher, die geſtern Abend in das 
Erdgeſchoß der Wohnung des SL. Walts 
John H. Hand, Nr. 2664 Evanſton 
Apenue, zu dringen verfuchten, wurden 
verfcheucht, ehe fie ihr Vorhaben aus- 
führen fonnten. 

Aus der Wirthichaft von Any⸗ 
drosky, Nr. 1494 N. Weſtern Ave., 
ſtahl geſtern ein Schleichdieb 810 baa⸗ 
res Geld und Checks im Nennwerthe 
von 865. 

James Comistkey, ein Poſtclerk, 
wurde geſtern Abend unter der An— 
klage verhaftet, einen von einem Kol— 
legen, Namens B. D. Van Neß, be— 
nutzten Rleiberfchrant erbrodhen und 
eine aoldene Uhr nebit Kette entwendet 
zu haben. 

Der 15jährige Harrn W. Conadon 
geftand geitern dem Richter Prindipile, 
feine Arbeitgeber beftohlen zu haben. 
Seine Mutter fei eine Anhängerin 
Domies und befinde fich in einer der 
Domie’ichen Niederlaffungen. Er habe 
fich Tchleht und recht durch’3 Leben 
Ihlagen müfjen und Jei au8 Noth zum 
Diebe geworden. Der Richter jtrafte 
ihn um $5. 

Unter der Anklage, einem gemijjen 
George Uinderheld, mit dem er in 
Streit gerathen war, das linke Ohr 
abgebifjen zu haben, wurde geitern der 
griechiſche Fruchthändler Nicholas 
Kohlen, Nr. 5102 State Straße, ver- 
haftet. Der Angeklagte betheuert ſeine 
Unſchuld. 


L 


nr 


Kefet die „Honntagpon“. 


ormitto 2 ar oße 


dem ſehr 


Kleider. 


wollenen und halbwollenen 
Schattirungen, 
dem zweiten Gang, von 8 bis 10 Yorm.— Pd. Se und 5c 


Reinwoll. Golf-Kappen 
Knaben, 
morgen 


Muslinbeinkleider für 
Kinder, Cluſter— 
Wen 





| 





> 
= 


Ä 


Navn, grau, 
fo lange dieje 


Nedes einzelne 
lichen Bargain. 
Reinwoll. 


tag zu nur 


Aufre⸗ 


Kombination-Beſaßg., 
macht, eingeſe 
verfa 


für 84 
morger 
3m Prifliantine 
für Damen 17 
jede Gore Tapın 
Plaits, in brau 
alle Waift- u. Yan ‚gen: 
maRe, vorzügl. Werth 


— ae Go 
Stoffen, in 
in mw 


Fruit Tablets, 


- “m y end Yo 
ipeziell Apritoien, Peach, 


10c (Sandy Tept.), 
ipe3., Pfund 


Nazareth Style 


ot 


bon 9 bis 4 Uhr 


Rp 
Leinen. 
iſt der beſte Tag, Linnen zju laufen — 
jeht nur dieſe. 

19 bet 31:35. beſäumte gebleichtte Huck“⸗ 
— au: 10c werth, Freitag 

eichtes Huck Handtuchzeng 

2, von 10 bis 


Freitag 


sol. gebleichter Iafel: 
10 Uhr Vorm., 25c:Cual 
ürtiich the ‚Tafe (tücer, 
+ >. ’r 


für ——— die 
ie 

Gebleichtes Tafel- 
J 
Freitag 
A⸗WMards lange ungebleichte reinleinene befran⸗ 
ſte Tafeltücher, mit rothen Borders, 
überall 81.0 J J Wicuuarnnne — 


Bes (me or Gner 


Seider ne Teneriffe Doilies, Freitag, 
Japaniſche Kiſſen-Tops, 
ment, morgen 
Tinted Kiſſen-Tops, 
reguläre Be-Werthe, 
Große Size Laundry 
dern 156, morgen 
Prainerd & Armitrong’s beite Inajchechte 
Eride, in $ Roman Qwiited 
und Filo, ig 
eidene u. waſchechte 
Zomws u. Ruffs, alle farben 
Duntel jardi ige Kaliko Kleider für Kinder, ſchön 
beſet mit Stickerei, Freitag, Ve 
N ee 
Eoimmer Palbrigganbemden und Hojen 121c 
für Männer, morgen zu 


mit „Bad3‘ 
Fr ettag 
Pays, Andere for: 


Stid- 
. 


Schlipſe, Strings, 


ertra nen. .de 


20 Did. feine echte Glaccehandiguhe für Da- 
‚ Undreiied u .Slaced, 1: 

Tal. reguiär bis zu 81.50 

Q eileıt ımd etivas be 25 


Y. Auktion, Aus... 
ſchlichte 


lange und 9e 


ige ſie reichen Freit.. 
Stahlſtange, 


be Spiten u. 


NRegenihirme für Edu !fin der, 
Cougo Snife, = 

Größen, 

Guter Gotton Regen: 
ſchitm, ſchöne Go 

8 


bis 9:3 


zw: 1 St * Frame 
ngo:&riffe, von 8% 


Raf 6; mn in Shell 
‚Dad vä me, Shell und 5 
ſpeziell für Freitag........... 


m tter Wait S 
u e 


Cruſhed — —— 

po'itiv 50c werth. 

Sijard Glotb, das neue M oreen für ilnter- 
röfe, perfet: in Gewebe umd FFinifh, i 
feıblaır. grau, weiß, jchiwary, 27 

breit, ipezich, Dar 


Re Hter- 
Fuft 
9 td 


Probenpartie von 


tchn fur Damen 


-100 Mill-Ends ton beiter Dualität 
anıbric®, alle Farben, um lc 
Dam inner ana 


Walting:Sfirts f. 

— 

bich beſezt mit Plaits ur 

ſeht voll 

rPlait u. fonit 
— n 


Ritt: d 
blau, jhwarz— | blaue 


52.98 | 


reine Qime, 
Zitronen 
und wilde —— Flavors 


geſtrickte 
Kinder-Korſet-Waiſts, 


40ll. weißes Vietoria Lawn, nette Qua⸗ 


grün und ſchwarz und weiß, es gibt nichts ſchö— 
5,000 Yards vorhalten — Eure Auswahl, 


Neue Promenaden-Röcke. 


Item in dieſer Anzeige enthüllt einen unvergleich— 
Leſet und ſeht, ob Ihr uns nicht Recht gebt. 
Promenaden Damen-Röcke, in ſchwarz, braun u. blau, 
einige bejegt mit Plaits und Knopfen, 
mit Braid, alle Waiſts 


andere 
und Längen —Freitag 


381.98 


X der, 4bis 14 Jahre. Ber⸗ 
tha von Sti derei über die Schultern, 
nenes Wufter Vote, volle Uermel, ge⸗ 

| räumiger Sfirt mit 4:50, Saum, ct 
wa Io) Davon, in 50 Mit: 

| Itern, Auswa J Freitag zu 

Veter Ivompien Gbambray Suits für 
Miſſes, Sailor-Bluſe mit vollemSkirt, 

huüdſche Embleme auf dem Aermel und 
der Front, Alter 14 bis % Nabre, 

und rothe "erben, überall ift 

der Preis 84.0, 

| morgen, nur 


ge: 


„Str 
arefti (, 
Fuß: 


+ 


Vegan from Naris Leader: 
Tajhen und Wrift Bags, 
Praided oder Strap-Griffe, 
werth bis zu 79c, 
Auswahl 


Bookfold Gardinen-Scrim, 
von 8 bis 9 Uhr Pormits 
tags — per Yard 


von 


Weiß⸗Waaren. 


1 
Yreitag, Yard 4!c 


ihmwarges und lobfarbiges 
ein feltes 


Ittät, dom Stüd, 
QA8 Stüde meikes, 
India Veinen und * * 
ner Bargain, Werthe bis 

Vard 100 und 

575 Stüde 4möl. einfaches und Leno — 
tes weißes Lawn, ſehr wünſchenswerth und auch 
febr „bilig, zum Freitags: Preis, 


3.00 Yards India Leinen perjiihe Samns, Leno 
Streifen und TDotted Swik WRefter, 6: c 
mertb 19, fpegich, Yard. .oocunoncenen „4 


Unterzeng. 


Zu PBreiien, ° die Aufmerfjamfeit de Fugen 


Bauens auf jich lenten. 


Angebrodene Partie von Paldriggansiinterhofen 
für Männer, mit doppeltem Sig, fo 
lange jie vorhält zu 

Beines geripptes Walbriggan-lintergeug = 
Männer, anderswo B5c iwertb, 

Freitag 15c 
Damen: Leibchen Koi niedrigem Hals und ohne 
Yermel, eingefaßter Sul3 und Arme, 4c 


niorgen 
aus merces 


Mufter Union Suit3 für Männer, 
rized Seide, Liste umd Baummolle, {Freitag 
au 


Bas al3 der Hälfte des rei: 
jet, BLLD herunter bis............. 39e 


Feine gerippte Um: 6€ 


brella⸗Muſter, ertra ſpeziell. 


Strumpfwaaren. 


Die Preiſe ſind in ieder Hinſicht eine Ueber⸗ 
raſchung für ſparſame Käufer. 
Mittelſchwere faney Halb⸗Strümpfe für Män— 

ner, grauer Untergrund, beſtickte Fiou⸗ 

ren, elegante Me Werthe, Freitag 

Feine gerippte lopfarbige Strümpfe für RKius * 
der, Größen von 54 biz 

Wertbe jür morgen zu 


Fanch u Spigen Stripe Strümpfe für 
Damen, im lohfarbig,- Navy, franz. grau, 
Ihmwar; und Ghampagne:fyarbe, wirkliche 39c 
— ſo lange 500 Paar vorhalten, 22€ 


Ginfadh e und gerippte lohfarbige Strümpfe für 
Dame t Hedenlos gefärbt, foiten gewöhn- 9 
ich 136, Freitag ce 


Rinder: Beinfleider, 
fpigenbeickt, 


Die Freitag Pargaiu-DOfferten find fogar jehr 


ausnahmsweiſe. 
Damen Schuhe, gemacht auf 
neuen Yeiften, don Dougolas 
Kid, mit Watentleder = Tips, 
alie Größen, jollten für $1.25 
verfauft werden, 
freitag 


Tonge! a Kid und Patentleder 
Imwe:Strap Sandalen fürDa: 
men, alle Grüßen, gewöhnlich 
werden fie für $1.95 . 

verfauft, morgen....... 69 
Mifies: und Kinderjchuhe, ge— 
macht von Dongola 

Echnür -» Mufter, Patentleder: 
Tips, alle Gröken, ipürden 


billig jein zu $1.25, 69€ we 


Freitag, nur 
DVatentleder: und Kid-Schube für Ins 
fants, alle &r'n von der 30c-Sorte, Fr.. 19e 


Boudoir Damen-Slippers, allefyarben u. 
alle Größen, ertra jveziell 23c 


Zu verkaufen: Schr Ihönes, reidhes FZarmland 


in Marinette Countb, Wisconfin, nahe Green Bay und nur eine furze Strede bon den Städten 


DMarinette und Menominee entfernt. 

Bir befigen ein „großes 
der Chicago und Nortbieltern 
und verlaufen in 40 Ader, 


Eifenbabn, 


Stüd Land nahe der Chicago, 
nabe Stationen und Städten, 
so Ader und größeren Zarmen, zu Preifen von $10, $12.50, $15 
bi3 $20 per Uder auf fchr leichte Abzahlungen. 


Milwaulee & Ct. Raul und aud) nabe 
da3 Wir barzelliren 


Diefed3 Land ift fehr reih und fruchtbar, ein großer Theil geflärr und zur Urbarmadung 


fertig, und anderes mit werthbollem Holzbeitand. 

E3 gibt fein reiheres3 und fruchtbareres Land in Wisconfin oder irgend 
Art Getreide 
fi befond er3 zum Startoffel-Anbau, Gemüle jeder Art und DObit, 


Etaat. Erzeugt fehr arcke Ernten jeder 


einem anderen 
Klee und Timothy, und eignet 
und liefert jo viele oder 


Mais, 


mebr Tonnen Zuderrüben per Acker als Zand in irgend einem anderen Staat. 


Unier Land iit in dem Suderrüben-Gürtel 
$1,000,000 Fabrif, wo taufende Tonnen Rüden täglih berbrauht werden, und 
tralte abjchliegt für alle Rüben die JHr erntet, und diefe Ernte bringt Eud bis 


per Acer 
Kartoffeln find ein meiterer 
nur alö eine Durdfhnitt3-Ernte. 


fi gut bezablender 


nabe der Menominee-Fluß 5 IE Rom 
ie jäbrli ons 


au $100 


Artilel; 250 QBufbel per Ader gelten 


NAusgezeihnetes Obdft- und Gemüfe-Land, und für Viehzucht ift es unübertrefflich. 
Bir fhiden Euch Eoitenfrei ein IOfeitiged ilfuitrirtes Buch mit bollitändiger Karte bom 


Staat Wisconſin und bielen 


Erper imentir-Station in Madifon, Widconfin, 


mweribbellen Angaben, 
und bon praftiihen Farmern. 


berauögegeben bon der Staat3 Aarilultur 


Eine RPoitlarte mit Eurem Namen und Adreffe fihert Euh das Buch mit wendender Boft. 


Wenn Ihr Euch entſchließzt, 


Euch das Land anzujehen mit einer unferer Exlurfionen, fo 


fidern wir Euch Land-Erfurfions-Raten und freie Reife für alle Käufer. 
Dies ift die beite Zeit das Land au fehen, weil Ihr im Stande jeid felbft au beurtheilen, 


we der Boden erzeugt. 


Teiephon: Main 943. 


Aſchenbrödel⸗Verein. 


Am nächſten Montag gibt die be— 
kannte Vereinigung hieſiger Muſiker, 
der Chicago Aſchenbrödel-Verein, ſei— 
nen Mitgliedern und deren Familien 
in Harms Park an Berteau Ave. ein 
großes Sommerfeſt, für welches die 
Feſtordnung folgenden Stundenplan 
entworfen hat: Anfang 10 Uhr Vorm; 
Ende 7 Uhr Abends. 

Für Frauen und Jungfrauen: 10 
Uhr, Erſcheinen auf dem Feſtplatze. 12 
Ubr, der Tifch wird gebedt. 1—3 Uhr, 
Topfihlagen. 3 Uhr 15 Minuten, 
Wettlaufen. 4 Uhr, „Ice Cream“-Ber: 
theilung. 

Für Kinder: 12 Uhr, FreisQundh bei 
Muttern. 1 Uhr, Beainn des Kinder- 
tanze3. 2 Uhr, Wettlaufen der Kinder 
bon 1—14 ahren. 3 Ahr, Antreten 
zur Bolonaife und „Ice Eream“-Em: 
pfang. Sech3 große Schaufeln jtehen 
hen zur Verfügung ber Rinder. ven 
ganzen 20 


SHidt uns Euren Namen und Adreffe, und wir fhiden Euch ein Budh. 


JOHN F. THOMPSON, 


142 La Salle Str., Chicago, Ill. 
21il,dofabi,39t 


Für Männer: 10 Uhr, Antreten. 10 
Uhr 4115 Minuten, Anftih!ll! 12 
Uhr, Beginn des Preisfegelns. 1 Uhr, 
Fütterung der Raubthiere. 2—4 Uhr, 

„An der Quelle faß der Knabe.“ 4 
Uhr, Schluß des Preisfegelns. 

Um 4:30, Preipertheilung, und bis 
zum Ende allgemeines Vergnügen und 
Atzung. 

Nur Mitglieder des Aſchenbrödel— 
Vereins und deren Angehörige haben 
Zutritt zum Feſtplatz, der mit Lincoln 
Ave. Cars bis zur Berteau Ave. und 
dann zu Fuß drei Blocks weſtlich er— 
reicht werden kann. Michelob Bier und 
Limonade iſt frei für Alle. 


— — — — 


- — Aud ein Künftler. — Tante (zu 
Beiuh): So, fo, ufit treibt ihr au 
Ihon? Das ift recht; mas fannft Du 
denn, Baul? — Paul: Ich ſpiele Kla- 
bier und bie Bertha Zither. — 

Und mas fann der Hana? — Pa 
- Der fann’3 net hören! 


x 
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Abendboit, Shicano, Donneritan, den 18. cane, Dunhecnon Ben I RSERTROG 7 0 Ds 1904. 


CARSON PIRIE SCOTT & CO 


Ein Räumung-Derfauf, jo gelegen 
wie gründlich. 


E3 ift fein Ende der Saifon = Ueberbleibfel-Verfauf, fondern die Räumung des regulären Lager eines im 
Gange befindlichen Gejchäfts. Und die Preife find ohne Rüdficht auf die Saifon herabgefegt, denn mir find in 
der Eile, in unjern neuen Pla an State und Madifon Str. zu ziehen. 


Die Preife des erjten Sparjamteit: 
Bajements find wiederum herabaefett. 


Ule Waaren in diefem Einfaufsplaß für fparfame Leute find in diefer Räumung und Herabfegung mit ein- 
begriffen. Bargains von anderen Tagen find heute verdoppelt und verdreifacht. Nebt tit die Zeit „für die Zu— 
funft zu faufen. Lefet die nothwendigen Sachen für den täglichen Gebraud, die hier jet zu einem Bruchtheil 
der gewöhnlichen Preife zu haben find. 

Waſchſtoffe 

Seidenſtoffe 

Handſchuhe 


Bettdecken 
Kleiderſtoffe 
Muslin⸗Unterzeug 
Strumpfwaaren Damen-Waiſts Geſtricktes Unterzeug 
Wrappers Sacques Polſterwaaren Spitzen-Gardinen 
Damen-, Mädchen- und Kinder-Coats Damen-, Männer- u. Kinder-Schuhe 


Alle Wanren, angebrochen und in Aeferve, müffen geräumt werden. 


I ee 


Leinenwaaren 
Domeſtics 
Korſets 


Marttbiridht, 


— 


8 9 — 
rüne Schnittbohnen, Illinois, 
per Ead, 0.694—1.05 
Trodene „Beans“, auserlejen, 
der —— nr RE 
Geringere Sorte .o.nrnoonencen... 1.25 —1.W 
Nothe Nierenbohnen 3.25 
Kartoffeln, per Buibel, 
Ladungen— 
ER .... 0.40 —.47 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Bergnügungs: Wegweifer. 


Ehicago, den IR. Auguit 1904 
(Die Breijfe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermwerzen, Nr 2%, rot, neu, $1.K- 
&1.11; Nr. 3, rotb, $1.05—$1.08; Nr. 2, bert, 
31.02-81.05; Nr. 3, hart, Rc—$1.R. 


tand Opera Houfe — Mes. Wiggs of 
the Cabbage Patch”. 
Tinois.—:he Worbidden Land. 
udebater. — „The Yankee GConful”. 
edelanb.—Baudenille. 
mer’sS. „Bivians Papas”, 
ib Temple of Mufıc — Geiäloifen. 
rrid. — „Ihe Royal Chef.“ 
i8mardsGarten. — Konzert jeden Abend i 
und Sonntag Nachmittag. Sommertweizen Nr. 1 $L.15-81.18; 
Unbahs Garten. — Konzert jeden Abend 2, $L.122-$1.15: Nr. 3, $1.00-$1.08. 
und Sonntag Nahmitiags. N 3, Nr. 2, 355le: Nr. 2, weiß, 55 
Nıverpicw. — Konzerte der Kapelle des 2. Mr — Le: ee 3 a‘ 
Negimentes und „Ihe Biker. 3 meik, Sala Sne: 3 2 h. Si 56. 
Rienzi. — Rongert jeden Abend und Gonntag F —— en : Kr. — og 34 , > — 
euh Wahmittags. Da fe rn, Re 2, 3238; Nr. 2, weiß, 36 — 
GBield Columbian Mufen m.—Samftagd Rr. 3 X* 3 dc: Nr. 3, weiß, 354306; Stan: 
und Sonntags ift der Eintritt frei. dard, BM— Ic. 
Chicago Art Anfitute — Freie Belußde | MeHl. Frühmeizen, 
tage Mittwoch, Eanıftaa und Gonntag. 85.9: MinneapoliS „Hard 
20; MWinterweizen, „Batent?“, 


„Straights“, 54.59044. 60. 

Heu (Verkauf auf den Geleiſen) — Beſtes Timothy 
814.0-$15.00; Nr. 1, $12.50-$13.50; Nr. 2 
811.00-812.00; Nr. 3, 38.00-10.00;  befter 
Prarrie, 210.0-—$1.0.50: Ditto, Nr. 1, 89.50 
sw.m: N. 2%, R.M-80.00; Nr. 3, 8.0 


8.50; Nr. 4, 35.00-85.50. 


(Auf Tünftige Lieferung.) 

Weizen, September, _alt, $1.00%; 

neu, 81.05-81.08); Dezember, $1.09%; 
$1.113. 

Mais, Auauft, She: September, 
54 0; Mai 333 c. 
Hafer, Auguſt, 34560: September, 
ber, 36440; Mai, 38c. 

Broviſtonen. 
September, 86.872 
87.05. 


in Cars 


! 
t 
I 
0 
u 
a 


rauen ® 


Ar. 


Sal: 


Porter, mu am Tiich —— * 
198 Weſt Randolph Str. 


54 N. 


Verlangt: 
Patents“, 85.99 - nen. 
Ratent“, BB. 
84.70 *4. ; 


„Special 


Verlangt: Schuhmacher. State Str. 


—— — 


Sofort 
Zylinder 


berlangt: Buchdrucker, 
und Job-Preſſen arbeiten kann 
Gaſolinmaſchine Beſcheid weiß; Jemand, 
jegen fann, Wird vorgezogen; dauernde 
für den rechten Mann. Man adreffire: 
Freie Preiie,“ in Yanfton, S, D. 


der an 
und an 
der auch 
Stellung 
„Datota 

dofr 


Lokalbericht. 


Neuer frauzoſiſcher ſKonſul. 


M. Merou, der hieſige franzöſiſche 
Konſul, der ſeine Ferien in Paris zu— 
bringt, wird wahrſcheinlich nicht nach 
Chicago zurückkehren. Vor ſeiner Ab— 
reiſe am 21. Juli erſuchte Herr Merou 
die franzöſiſche Regierung, ihn nach 
Liverpool, England, zu verſetzen. Er— 
haltenen Nachrichten nach zu urtheilen, 
ſcheint das Geſuch bewilligt worden zu 
ſein. Wie vermuthet wird, wird Jules 
Beaupré, General-Hilfskommiſſär der 
franzöſiſchen Abtheilung der Weltaus— 
ſtellung in St. Louis, Merou's Nach— 
folger in Chicago werden. Konſul 
Merou ſteht ſeit 21 Jahren im Dienſt 
der Republik Frankreich und weilte 
ſeit 654 Jahren hier in der Stadt. Er 
hat eine Deutſche zur Frau. 


— — — — 
Müffen weiter haufen. 


Die.35 Jahre alte Frau Anna 9. 
Eich, welche, mie berichtet, ihren mohl- 
habenden, 73 Nahre alten Gatten Ni- 
holas Ei auf Scheidung von Tifch 
und Bett verflagte, wurde geitern von 
Richter Mad mit ihrer Klage abgemie- 
fen. Er begründete feine Entfcheidung 
damit, daß die Frau den alten Herrn 
feines Gelde8 megen und nicht aus 
Liebe geheirathet habe. Auch Eich 
Klage auf völlige Eheicheidung wurde 
abgemwiefen, und fo find die Beiden, 
mwelche ich jo bitter befämpften, vor 
den Augen des Gejetes, auch fernerhin 
Ehemann und Ehefrau. 

— 9 s- — 


Armee -Sharfihügen. 


Das Preisfcheibenfchießen ging ge— 
ftern in Fort Sheridan zu Ende. Ser- 
geant R. Lunsford erihoß 878 aus 
1000 möglichen Buntten, und fchlug 
damit den Welt-Reford. Hauptmann 
%. 2. Graham Hatte 845 Punkte. 
Zunsford gehört zur Kompagnie „H“ 
bes zmeiten Sinfanterie = Regiments, 
und Hauptmann Graham zu den Por=- 
torifanern. Die beiden merben fich 
mit 10 Anderen am Preisjchießen in 
Fort Riley, Kas., betheiligen, da8 
morgen beginnt. 

—o,. — 


Befuh aus Deutfhland. 


In der erjten Septembermoche wird 
eine Anzahl höher geitellter Beamter 
bes deuten Minifteriums für öf— 
fentliche Bauten hier eintreffen, die 
im Auftrage der Regierung Amerika 
bereifen, um in ihr Fach einfchlagende 
Studien zu maden. Die Gejelichaft, 
see unter der Führung vonGeheim⸗ 
zath Schul Steht, jeht fih zufammen 
aus den Geheimräthen Sympher,Eaer, 
Blum und Hoff, Regierungsrath Na= 
fon, den Bahnbau = Anfpektoren 
Kunze und Denide, fowie den Bahn- 
direftoren Domfchle von Berlin und 
Zadhjariae von Elberfeld. 


ei —— 
Todesfälle. 


Rah *8 verbffentlichen wir die Namen der 
eutſchen, Uher deren Tod dem Geſundbeittamt 
—— ıualna* 


Bubkig, Louife, 49 Y.: 5705 Union Xpe. 
Donih, George, I M.: 685 N. Alhland Ape, 
Kuffeldt, Ed., 19 Y., 85 Keenon Str. 
Kimel, Martin, » 3.5 1071 Superior Str. 
Krieller, Betic, 41 Y.; 332 106. Str. 
Lanıbad, Sillen 8... 2., 


339 Yurling Str. 
Lange, Eharlcs, 71 Y.: 1193 ©. SacramentoApe. 


tod, Senrietta, 8 Y.; 354l_Windefter Une. 
ibper, georen 45 Nat 1707 Kenmore Abe. 
Shipper, Rofie, 30 3.; 485 N. Glart Etr. 
Weibrodt, Eifie, 149 Life Etr. 


Verlangt: 


Gin unge, 
Avenue, 6. 


Floor. 


16 Nabre alt. 167 ; 
September, R 167 Wabaih 


Mai, 

Verlangt: 
der gut mit 
gen’ 


Gin ‚berbeiratheter, 
t mit Zweigeipann fahren fann. Naczufras 
47 Weit North Avenue. Nur Abends 8 llbr. 
——— 
Verlangt: Junger Mann für Janitor. Lohn 85 
den Monat und Board. Goede de, 008 Gottuge 
Grove Avenue. 


nüdterner Mann, 
Hhde; Dezember, 


3440; TDezem: 


an Pag Shop: 
Lohn. Näheres mut 
Schwab Clothing 
St. Louis, Mo. 


Schmalz, Oktober, 86.973: 
Januar, 
Gepökeltes 
ber, $11.573; Oktober, 


Rippchen 
Janvar, 


— — 
Stetige Arbeit. Guter 
der Erfahrung bei der 
und Waſhington Ave., 


Verlangt: 
Röcken. 
Angabe 
J 


Schweinefleiſch, Septem— 

$11.65; Januar, $13.05. 

September, 3735; Oktober, $7.425; 

86.778. 

Schlachtvled. 

Rindpvieh: Befte. „Beenes”, 100—1400 Bfund, 
35.80-86.10 per 10 Pfd.; aute bis auägejudte 
ihwere. tiere, 5.40.75: aute bis ausg:: 
suchte Stiere, zum Verjandt, 4.85.30; gute 
bi® ausaeiuhte Kühe per 100 Pfunp, —I— 
84.50; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 82. 75— 
HN;  aute bis ausgejuhte Kälber, $B.TI— 
36.25; Teras:Stiere, PIIHMW. 

Ausgefuhte bis befte (zum Berfandt), 

per 10 Pfund: gemöhnlihe bis 
aute ſchwere Schlachthauswaare. 84. 85. 103 
ſchwere gemiſchte Waare, 834. 045. 25; leichte 
ausgeſuchte, B. 0 5. 5. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, pver 10 Pfund 
23.75—H.mM: aute bis aus —8 Jährlinge, 
ẽ4. 13 —34. 600: „Spring Lambs“, 84. 585. &. 


Molkerei · Produtte. 


Verlangt: 
fen; 


Fin junger 
Yohn BR und Roft. 


Yäder, on Cafes zu hel: 
970 Elybourn Ave. 
Hausmann. 

Terlangt: Tüchtiger Nunae In Näderei, 
euitt5 machen tönnen. 805 W. 
nabe Yogan Sauare. 


Perlangt: 744 Sedawid Str. 


muß Bis— 
Wriahtivood Ape., 


Verlanat: 


Anftändiger Mann, der die Pferde und 
Fuhrwagen 


verſteht. 3100 Wabaſh Ave. 
Junger Porter, der bartenden 
North Ane. 


Shmweine: 
83. 20 . 20 


Verlangt: 
332 E 


kann. 


N. Weitern 
und Nrding Park Rouf.. 


Gin Porter für Saloon. 
Buffet, Ecke Elton Ave. 
Terlangt:_ Schneider auf alte md 
936 €. 51. Str., nahe der Sochbahn. 
Verlanat: Lunchmann: 
und an der var aushelfen konnen; 
Etate Str. 


neue Arbeit. 


muß quter Maiter fein 
0, 


22 North 


Butter— 
‚Greamerp”, 
Nr. 1, per Pfund 


Pfund.... 0.174 
0.153—0.164 
Gr: 2 6 Bid aonarrnenee A 
„Gooleys*, per Piund * 0.15 
Be. 1. DE EEE „uraraane ..... 0.120.113 
„Ladle8”, per Piund..... se 0.1230.13 
Badivaare, friiche v.1l 
Räfle— 
Rahmkäſe. „Twigs“, per Pfund.... 
„Daijies“ ‚ ber Pfund 0.08 —0.084 
»Voung Americas”, per Pfund.... 0.08 —0.084 
Echivei zer, neu, der Bhund........ 0.09—0.10 


Limburger, neu, per Pfund... .... Pr 
Brid, per Pfund Seas Wash weh 8 
Eier— 
Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dugend (Kiften — 
rüdgejandt) . 0.12 —0.168 
Briihe Warre, ohne Abzug von 


Verluft, per Dugend (Kiften eins 
geſchloſſen) 0.13 —0.17 


Geflügel, Kaldileiih, Fiſche. 
®Gefttiügel (lebend— 
Sübrer, Da8 Biund..nosencnersass 0.11 —.114 
d9., „Springs“, das Pfund 0.13 
Trurbühner, das Pfund...... .... 0.10 —0.12 
(nten, alte, da3 Pfund. 0.10 
Bänie, das Dukend... 4.00 —6,W 


Getlügel (Rübliveiher— 
Hühner, das Pfund........ are 0.100.114 
do., „Springs“, das Pfund .... 0.18 
Enten, das 
Bänie, dad Pfurd........ —— 
Truthuhner, das Pfund..... 


Kälber (aeſchlachtet) — 
50-50 Pfd. Gewicht, 
75 Pr. Gewicht, 
&—110 Bid. Gewidt, 

Biide— 

Weikfiih, Nr. 1, per Pfund...... 

Schwarzer Bari, per Pfund...eee 

Weiber Barjch, per Pfund. ..oosons 

Piderel, per Bf 

Hechte, 

Karpfen, per Pfund. een ... 

Perch (zjugerichtet), per Pfund... 

Lachs, per Pfund................ 

Saeüfijch 

Halibut, per 

lundern, per Pfund... 

ale, per Pfund.............. 

—— per Pfund.. 

altelen, per Stüd.. 

rent, DE WIRRD..nnnassenseseee 

Daderel, per Plund...uonsssonsese 
Summer (gefocdt), per Bund .... 


Letihe Früchte, Gemöüie. 
gute biß ausgefuhte, das 


ertra, per 


— —6 
Verlangat: Ein Junge an Cakes, etwas Erfahrung. 
170 Willow Str. 


Fin junger Mann als 
Avenue. 


... nnnernnnnn.. 


Terlangt: 
chgan 


Verlangt: 


Vorter. 88 Mi⸗ 
0. 4. 2 — 
Ein junger Mann für ein fyabrifa= 
tions-Geihäft, Stellung paiiend für foldhe, die tu 
Dioquen-, Farben- oder Chemifalien-Geihäft praf: 
tifch aerrbeitet haben. Adr.: 9. 40953 Abenppoft. 
———— RE 2 
Verlangt: Yunge an Cafes zu belfen. 2 Welt 
Grie Straße. 


Verlanst: Sunger Mann in der Bäderei yır bel- 
fen. 18576 N. Halfted Straße. 


Verlangt: Viano:Spieler. 635 N. Halfted Strake. 
Verlangt: 


Gin Mann um Pierde zu beforgen und 
fi ſonſt nützlich zu machen. 


145 Larrabee Strahe, 
Verlangt: Junger YButher. 48 Rees Strake. 
Terlangt: Junger Mann als Porter im Saloon, 


Hocırdt'3 Grove, Ede Meftern und Belmont Ave. 


.onnnnnee. 


Verlangt: Guter Junge am Milchwagen zu bei: 
fen. 2. Klein, 602 Union Str. 


©. 


Lerlangt: Ein tüchtiger Porter für Küchenarbeit. 


197 Wells Straße. 


Verlangt: Zweiter 
bartenden Tann: sofort. 


10 
0.08 " 


Pastender oder Rorter, der 
1859 MW. Madiion Str. 


Verlangt: Zuperläjiiger, erfahrener Mann, die 
Aufficht über Verde und Garten zu fiihren und fich 
fonft nüglich zu machen. Adr., mit Empfeblungen: 
8. 883, Abendpoft. 

— ——— ———— —— 

Verlangt: Tagelöhner, 500 Männer, für Eiſen— 
bahnarbeit in Nevada, Wyoming, Colorado und 
Nebraska, Illineis und Wisconſin, billige Fahrt; 
6 ftarfe Tagelühner für die Stadt, $2 per Tag; 
3 Mablrammer und ein Dod Carpenter, für Stadt: 
Bledſmiths und Wferdebeichläger, auf'8 Xanp. 
Chicago Employment Agency 167 Wafhington Str., 
Simmer 18. Telepbon: 582 Main. X. Lucos Mar. 


Wr. Baumbah, 
mıdo 


0. 
N 
on... 3% 
— 


8 —). 
0.0740. 


das Pfund.. 
dag Piund.. 
das Pfund.. 


UNMDeosssoosnnnnneee 


Verlangt: 


{ Guter Hoienmagder. 
Blue Island, Ill 


3 

für Chicago und andere 

Nahzufragen 324 Dearborn 
mido 


I EFFPERPE 5255* 225— 509 
eg BESUE-SASCZEBeEEE EB 

— 
Eee EEE TTC  an re 


ep»e>> 


Verlangt: Fleiſcher 
Städte. fyreie Fahrt. 
EStr., Zimmer 900. 


Stewards, Oberfellner, Kellner, Omnibufes etc. 
plazirt unentgeltlid die Office 3%9 6. State Str. 
Miul,midofr, in 


Verlangt: Gute Kollettoren und Agenten finden 
dauernde PBeichäftigung, aub ale ebenverdienft 
aut. Vorzufpreden Vormittagd. 193 €. Clark Str, 
Zimmer 21. k l6ag, Im 


Aepfel. 
Faß zu 
Sıtronem, 
Orangen, 
Bananen, 
Meintrauben, 
Brombeeren, 


per Kiſte.. 
Kalifornia, per Kifte.. 
„Aumbo*, Bündel...... 
biefige, 8 PB. Korb... 
Midhigan, 16 Tuarts.... 
Himbeeren, ihwarze. 24 Bints. 
do., rothe, M Pints 
Etahelbeeren, Michigan, 16 Ouarts.... 
Alaubeeren, 16 Quarts..... ——— 
Johannisbeeren, 16 Quarts............ 
Pfirſiche. 6 Körbe....... — 
Pflaumen. 24 Quarts. 
Birnen, Buſhel N 
Melonen, Gems, Juinois, per Rorb.. 
Waijermelonen, der Garladung 
Kopflalat, per Kübel .... 
NRotbe Rüben. per 10 Bündel ....... 
Blumentohl, per Kite .. 
Excllerie, per Kiite .... 
Kraut, per Kiüfte... RE dann... O 
Blattjalat, -biejiger, ber Kifte. sale 
Grüne Zwiebeln, biejige, per Dusgend.. O. 
Treodene Zwiebeln, 70 Pfund.......... 1. 
Nüben, per Sad göspesununenne —— 
Mobrrüben, © Bündden .uuuenennen. 0. 
Tomaten, 4 KRöibe ee 
Rettige, hieſige, 


Kalirornia, 


Verlangt‘ Cabinetmalchers, 
Guter Sohn. Reunftundentag. 
21 Armorr Str. 


Verlangt: Machine Sands. 
Suter Sohn. Neunftundentag. 
21 Armour Str. 


Veftändige Wrbeit. 
U. Peterien & Co.. 
16ag,10X 


Peftändige Arbeit. 
U. PVeterien & Go.. 
l6ag,Im&t 


160 Welt Erie St. 
agl5,!m 


ern. 


u u 
222 2æ6 — vo» 
— 


Verlangt: Stuhlmacher. 


Verlangt: 


Bandſacer, ebenſo Shapers, Holzarbei— 
ter bei Hand. tr. 


10 M. Grie Str agl5,1m 


Verlangt: Sarmarheiter, guter Lohn umd gutes 
Heim. GiirnbahnsArbeiter, freie Fahrt. Billige 
Tidets für Ernte:Arbeiter nah Minnefote und Da: 
tote. in Rob Laktor Ugency, 117 S. Canal Strape 

l4aug, ImX 


—— free ee en 
Verlangt: Gabınet Mater, Mafchi d d 
Bee; arme Berffätte. Aug. ae &. 

eed Str. l3aug, 2108 


Berlungt: Agenten, Berbienit $40 wöchentlich. — 
Saloon<Rropofition mit . 
we ee —— Idee. Hersfeld ©. 


| 
die 


.uunennenneee 


.unnnenennerene 


2882 
— 


| 
A 


* 


per 100 Bündel...... 1.00 
Gurten, biefige, per Dugend...uu...... O1 
Spinat, biejiger, per Kübel „urunenen- 
Schotenerbjen, Allineis, per Sad... 190 —1. 
Eühforn, per snnonnennsnnnrnnne AND, 


I 
—⸗ 


wei, 


⸗ 


North Avenue. 


——— — — — — — — — — — —————————— — — — — —0 —7 4ë ———— —————————e ————— 3 


— Männer: und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Frau fit 
Nadzufra- 
midof 


Verlangt: Mann und Frau für Hotel; 
Kochen, Mann jür gewöhnliche Arbeit. 
gen IK Grand Blod. 


Stellungen fudhen: Männer. 
(imgeigen unter biefer Rubeil 1 Sat Ast Bert, 


Geſucht: 
Brot und Rolls, 
Weſt 3. Str. 





Urbeit jucht ein junger — —S an 
zweite Hand. M. Poglaien, IH 


mit bübjcher Handjſchrift 
in Deutſchland, ſucht 
Abendpoft. 


Mann, 
Reiſender 
F. 36. 


Geſucht: 
war acht 
Stellung. 


Junger 
Jahre 
Adr.: 


GSejudt: 
tüchtiger 
Atendpoft. 


Mann, 
fugt Stellung. 


gelernter Kaufmann, 
Adr.: 9. is 


Junger 
Vertänfer, 


Dampfmaſchi⸗ 
paſſende Stel: 
Stt. 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt, mit 
nen und Pumpen vertraut, wünſcht 
Adr.: P. Selz, E. Ohio 


lung 


iung. 


Dann, 13 
Aller Am 


Seder, 


Geſucht: Junger 
welche Arbeit. Albert 


Geſucht: Bäcker und Konditor ſucht 
zweite oder dritte Hand. Charlie Brigel, 
Straße. 


Stellung, 


State 


eia 


3% 


Gute zweite Sand an Cafes juht Stelle. 
or Abendpoft. midofr 


Gejudt: 
Apr: M. 
Geſucht: Vacker 
Brot und Cates, 
Michigan Avenue. 


iucht Stelle al: 
Stadt oder Yand 


en 
o21E 


zwei Hand 
Schmidt, 


Geſucht: Aelterer Mann, zuverläſſig und nüchtern, 
juht Stelle als Saloon Vorter fanı am Ti 
aufwerten und SKüchenarbeit verrichten. Offerten: 
T. M. 92, Abendpoit. 

Geſchirt 

Wum 


Geſucht: Mann ſucht 
waſcher oder nann 
mel, 12 Hirſch Str. 


tüchtiger und 
veriteht alle Saloon: 


Arbeit als Porter 
für Pferde. Wu 


< 


Bartender 
Im, 


Geſucht: Ein 
ſucht Stellung 
Salited Str. 


ißiger 


Arbeit. 5302 


N ınge, 19 
iten. 

Junge ſucht 
ıribfield Mve. 


ith 


Jahre al 
JAN ’ — 
gutes 


oben, 


Geſucht: Gin denticher Sucht 


Stelle in der Bäderei zu arbe 
Geſucht: 17 Jahre alter 
ſchäft zu erleentu. 3301 Ma 
Geſucht: 
Nachzufragen; 


Ge: 


Aladi ſucht Stelle. 


Straße. 


Griter Ntaiie 
WM Rees 
Geſucht: Bartender fucht ftetige Arbeit. Schermer 
1045 Milwaukee Ave. 

Geſucht: Junger Teuticer ſucht Stellung als 
Porter in beſſerem Saloon am nebſten auf der 
Nordſeite; kann auch bartenden. C. H. Manz 
242 €. North Ave. dofr 


Grfabrener Aäderwagentreiber fuhrt Stel: 
Harbed, 54 Ruble Str., nabe 18. Str. 
mido 


Geſucht: 
lung. D 


B 


Zuverlafſiger Bäcker an Brot und Rollz 
Gotofka, Wells Sttr. 
mido 


Ge ſucht 
ſucht Vormann-Stelle. 


Mann ſucht irgend welche Arbeit; 
Tiſchler . 827 Oatkdale Ave. 


EN 


bat 
mıdo 


Geſucht: 
Erfahrung als 
Jahre, ge— 
fuht Beſchäfti⸗ 
Str. dındo 
guter Bäder juht Stelle 
Hand an Brot, Rolls 
130 Wels Str. 


Gefuht: Aunger deuticher Mann, 
lernter Kımit: und Baufchlojier, 
gung. L. Oswald, 159 Weſt Ohio 


als 
und 
dmde 


Geſucht: Junger 
zweite oder gute — 
Gat:s. Adr.: Chas. Roether, 


Geſucht: Deutſcher Angenicur, 31 Jahre alt, un= 
verheiratbet, mit — Erfahrung im Be: 
trieb und Bau don Dampfmajchinen und Tampf: 
keſſelanlagen, ſowie gründlichen Kenntnijien in 
Prauereibetrieben Sucht Stelle al3 Angeniener oder 
Betriebsleiter bon irgendwelchen — Petri e⸗ 
ben. Nachzufragen 286 Clybourn Ave. 
Ave. 


nahe North 
!3aug, im 





verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Onzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Mafhinenmädhen an Hojen. 707 


— W. 
dofrfa 


100 Mädchen für Fabrik, Lohn $7. 0 


386 N. Klar Str. 


Verlargt: 
zu Anfang. 
in Päderei 


Verlangt: Yadenmädcden und Gaie. 


131 N. Glart Str. 


547 N. 
mioo 


Verlangt: 
Glarf Sir. 


Mädchen für Schrei derarkeit,, 


Maſchinen-Operators 
Nachzufragen 4. Floor, 
1WW—115 State Etr. 


an VPelzwaaren, 
Chas. A. Ste⸗ 
midofr 


Verfangt: 
Mädchen. 
beus & Pros., 

Verlangt: Zwei Berläuferinnen, nicht 
Jahre. Lohn im Antana 86 Die Moche. 
gen nah 10 Uhr Morgens. Kranz’ 
State Str. 


unter % 
Nachzufra⸗ 
Candyſtore, 80 

midofrſa 
Verlangt: Damen erhalten ſtetige Arbeit das 
heim. World's Fair Souvrenirs. 831.50 bis 3.) 
täglich. 225 Dearborn Stri, Zimmer 410. 


Madchen 
Phoenit 


mi doſo 
Schnuren-Portieren; ſte— 
Go., 572 lg: 
17ag, Iw 
Verlangt : Hand-Knopflochmacherinnen an Weſten. 
127 SHaddon Xpe., 2. Frloor. 
Veorlangt: Weltere Frau oder Mädden, das ihon 
im Delifatejien:Stor: gearbeitet bat umd für zwei 
Perſonen kochen kann. Sofor beginnen im Store.— 
757 Sedawick Stri, Ecke Webſter Ave. 


an 
Trimming 


Verlangt: 
tige Arbeit. 
bourn Ave. 


midofr 


dmdo 
Erfahrene Operators an ſeidenen 
Arbeiter. Gute Stellungen. — 
9% Dit Kinzie Str. dmdo 


Verlangt: 
Waiſts, erfahrene 
Unique Mio. Co., 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für alle Arbeit. on 


Verlengt: Junges Mäpdden für allgemeine Hauss 
arbeit, zu Sauie jchlafen. 108 Gornelia Ape., 
nahe Halited Etr., 1. Flat. 

Verlangt: Eine aute, ebrliche, arbeitiame, in den 
mittleren Nabren ftshende Ddeutiche Sausbälterin; 
Wittwe ohne Kinder oder Anbang bevorzugt; Fms 
pfeblung verlangt. Nachyzufragen bei Dr. Charles 
M. Kojer, MWittiver, 824 Milwaulce Ave. 

Verlangt: Müäpden für Haus 
thbington Place. 

Verlangt: Frau, mittleren Alters, 
ben 18 oder 20 Nabren, für 9a t 
Mäjche; fleine Familie. Nachzjufragen 
Abends: 727 Pelmont Ave, 2. Flat. 


223 Urs 
deir 


oder Mäpce n 


= Ahr 


sarbeit. 


Mäpdsen 
Etr., 8. 


für allgemeine Ha ausorbe it. 


Flat. 


Verlangt: 
a4 Addiſon 
für ge 
Ave, 2. 


Ey 


Verlangt: Te 
wöhnliche Hausarbeit. 
Flat. 


utich-fatboliihes Mädchen 
211 Cleveland 

für Hausarbeit. 
319 Horeit Are, 
Alters, jur 
Lincoln Ave. 


Verlanat: Mädchen, 
Nachzufragen heute und 
Drei Frauen, mittleren 
52 VLincoln Avbe., nahe 


16 Jabhre, 
morgen: 
Verlangt: 
Küchenarbeit. 
Car Barns. 


"Ber langt: ‘ Ein autes, ftarfes Mädchen für al: 
eemeine Sausarbeit. Worzufprehen: 48 W. Chi— 
cago Ave., Bäderei. 

Verlangt: Mädchen 
24 W. Divijion Str. 


für alfgemeine Hausarbeit. 


Starkes, 
W. Chicago 
Berlangt: Mäpdden für SGausarbeit, mit 
ohne Mäjdhe,;, muR längere Zeit — ſein. 
zufragen: 1119 Milwaukee Aver, 


Verlangt: Köhnn, 
richten, in kleiner Familie, 
chen gehalten wird; guter Lohn. 
Park Place. 


deutſches Mädchen für Haus— 


Ave. 


Verlan 
arbeit. 


oder 
Nach⸗ 


Stor 


muß auh Waicharbeit ver 
wo cin zweites Mäd: 
IH Waſhington 


Mädhen fü Kr: 


Stelung.. 387 


Verlangt:, Zwei frauen oder 
ftaurantarbeit; guter Xohn und 


Wels Str. 


Qerlangt: Mädchen in Küche 
Hausbälterin für cine Perfon. 


zu helfen, $5.00; 
372 Garfield Ave. 


Verlangt: Eine ältere Frau, auf ein 9 Xahre al: 
te8 Mädchen aufzupafien und bei der Hausarbeit 
mitzubelfen; ein gutes Keim und feiner Lohn. 
5 Eid Wood Strake. 


Fin Mädchen für Hausarbeit, das auch 
Nahzufragen: 446 Nobi: 
dufi 


Verlangt: 
etwas dom Hoden beritcht. 
Straße, im Grocery Store. 

Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, yamilie von Dreien. Guter Lohn. Zu 
erfragen nad 6 ilhr Abends in 1815 Dakrale Upe., 
Fla: 2; nabe Eranfton pe. 


Mädchen von 14 Nahren, um auf ein 


Verlangt: 
102 DTearborn Une. mido 


Kind Acht zu geben. 


in kleiner 
F. A. HSil⸗ 
midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Familie; guter Lohn: 7 Zimmer Flat. 
ter, 540 Gaft End Ave., 2. Floor. 


Ein deutiches „Mädchen für allgemeine 
1845 Roscoe Str., öftlih von Evan: 
midofrja 


Ein Mädchen file Hausarbeit. 8 S. 
im Store. midofr 


Ordentlihes Mädchen für Hausarbeit 
794 Weit Yafe Str. 
mibofe 


Berlangt: 
Kausarbeit. 
fion Une. 


Berlangt: 
Market Str., 


Verlangt: 
und im Bäckerladen gu helfen. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 40 vVincennes Abe. 


Verlangt: Gutes Mödchen für Hausarbeit. 
N. Halfted Str. Flat hinter Saloon. 


allgemeine 
dimido 


036 
di—ja 


Ködyinnen, Mädchen für zweite us: 
amilien, mit größtem Yobır. 

e Mädchen belommen. 3155 
l6ag, Im,tgl 


Verlangt: 
ardrit bei feiniten 
Serrihaften fönnen 
Indien Anc.— Tel. 6333 Douglas. 


| 


— 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deiterreihiichungeriiche Kücdın 
fofort arfaenommen: nur jolde braudt fü 
meiden, die ihre Geihäft veriteht. 159 Fıftb 
2. Floor. 

- 1— 


wird 


Eriter Rlafie ungarijche Kochin im. Ne: 
IS Halſted Stt aße. 


Deutſches Mädchen für Hausarbeit iu 
1562 Dunning Etr., Gde Nord 


Verlangt: 
ftaurant. 


<. 


Verlangt: 
leiner Familie. 
Daitted. Volz. 
197 Wels 


_ erlangt: Eine tüchtige Lumd- Köchin. 


Straße. 
Verlangt: 
Emdfehlungen erforderlich. 


Hausarbeit. 


für 
: dor 


Mädchen allgemeine 


453 Ellis Apr. 


Mädchen oder frau für Kin: 
lat, nahe Vrairie "Apr. 
a — 


en für Sausarbiit. #36 NAibland 


Gutes 
$. Et. 1. 


Verlan gt: 
der. 076 €. 


Verlanet: Mä 
Qoulevard. 


Mädchen für fleine Familtie. 
—— m, 4733 Indiana Ave. midoirt 
Maädchen für allgemeine Hausakbeit: 
fönnen. Referenzen. Beiter Lobn. — 
Ave midoft 


Verlangt: 
muß lochen 
312) 


irar 


rasııe 


Verlangt: C 
arbeit: muß einfach kochen 
192 Arlingten Place, nabe 


e3 Mädchen für allgeme: ne Haus: 
tö nneit, u ıte: Heim. 
RN. Glart 


Str. 


leichte oder allgemein 


5234 Indiana pe. 
mido 


Mädchen für 
kleine Familie. 


Ve erlangt: 


Kolb, 
beiorgt 


77 
aute Riäße. 


agl5, lo 


für gut 


rößte deutich-amerifa: 
ıas:An a eanet 0 UN. 
fart ntags offen. Gute | 
m änsen prompt bejorat. Gute Hausbäl terinnen, im: 
an Hand. Tel.: Dearborn 2281. Zian* 
EEE 55— 
Stellungen juhen: Frauen. 
_(insigm unter »iefer Rubrif 1 Gent das — 


ner 





Mäpen, I 
Haus — 
a dr.: 


eir ngewande rtes 
kleiner Familie 
und auch etwas kochen. 


Ein friſch 
ſucht in 
waſchen 
Str. 


Geſucht: 

sahre ait 
anır etwas 
al 1 Purbi 
tüchtige Frau ſucht gute Stellung, 
Wittwer mit Kindern den Haus— 
Offerten: F. 325, Abendpoſt. 
Arbeit in einer Küche 
301. Abendvpoſt a 


Geſucht: 
bei Ehepaar 
balt zu führen. 


ein: 
oder 


‚oder 


Tucht 


F. 


u. 


Zand, 
vor zu 


Schr im 
Berjönlih 


Teutihes Mädchen 1 
für Sausarbeit. 
Union Str. 
wünicht 
139 


Mädchen 
loche n. 


— 


Stelle, für 
Vaulina 


eutſches 
"ann auch 


Geſucht: 


Hausarbeit; — 


Str 


Alleinſtehende 
Deutſch-Amerikanerin, ſucht 
Wittwerfamilie. 
ME Abendpoft. 


Geſucht: u. 39 Yabre - alt 
telle als Sausbälterin 


"Gute Referenzen. 


fleiner 
W. 


— 


Junges deutſches Madchen ſuch Stelle 
beſſeren Hauſe als Kin dermädden, Tann 
ſprechen. Zifferszty, 700 S. Canal 


Geſucht: 
een 
euglirch 


in und außer Dem Sauit, 3) 


Wäſche. 
hinten. 


mittleren Alters, ſucht Sielle 
in allen Hausarbeiten erfahren. 
140, Abendpoft. 


Geſucht Wittwe, 
als Du us bälterin; 


. = 


Ver felte Schneiderin ſud Wſcafnounẽ 
— 6374 Weſt N. Str. 


Adr. 5 


Geſucht: 


außer dem Hauſe. 


Kind ſucht Stellung als 
W. Beethoven Place. 


Deuſo⸗ Freu, alleinftehende, 
Mirthichafterin und qute Fogin. 
beſſerer Familie. 562 W. 


Wittive mit 
Adr.: 7 


Sei uht: 
Hausbälterin. 


reinliche, 


Geſucht: 
jucht 


erfahrene 
Stelle in fleiner, 
hinten, 


Etr., oben. 


fucht tete 
Adr,: 8. 


Oefterreicherin, 
oder Saloon. 


Gute Röhin, 
Reftaurant 


nee: 
nen Vak in 
419 Abenppof. 


babe ein Rind, 


GSeiucht: Stelle ala Haushälterin: 
hinten. 


en Nahr alt 


38. Yırrling Str., 


ältere, alleinftchenne 
7 Ubenpdpoft. 


Saushälterin, 


Sciuht: Gute 
Adr.: 9. 


Frau, sucht Stelle. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen umter diefer Rubrit 2 — das Wort.) 


— — — — — — — — — — 


Mapifon Str., Gde 
Store- -Finrichtun: 
Auther Shops, 
Yun 
is 
Waa 
Pulte 


Bender Bros. 300 3m MW. 
Tel.: Monroe 77. 
Art für Grocery- Stores, 
Confectionern, Reftaurant, 
und Hutgeſchäfte uſw. 
Schaukäſten, Lodentiſche, Shelvings, 
Manpdichränte, Tiiche, Stühle, 
Auch auf Abſchlags zahlungen. Sprecht 
Sauptntederlane: 30-302 Weit 
Fde Garpenter. lRaug.t&X* 


Zu verfanfen: 60 Pidel 
I Nibland Une. 


Garpenter. 
aen jeder 
Sinarren-Stores, 
Kleider- 


rooms, 
ſchränke, 
Spiegel, 
uſw. 
unſerer 
Str., 


gen, 
uſw. 
vor in 

Madiſon 


und Sauerkraut-Tanks. 
· dofr 
6-Fuß-Ladentiiche, inte“ neır, 
nabe Ecdemid, 1. Frlat. 
laug, ImX 


gu verfaufen: mei 6 


37 Goethe Er. 


billig. 





Zu verfaufen: Bi ilfia, Kinderwagen. 91 Retras fa 


Ape., oben. 


Bierde, Wagen, Sunde, de, Bögelite. re. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Bert.) 





$165 faufen 20) Pfund jchmeres gleihartiges Ge: 
Qrbeitipferde, mwertb KW, MM Pfund. Ab: 


ironn 
oder Autichenpferd. 941 Grand Xpe. 


lieferungs: 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter * biefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


Rerfanfe mein bochfeines 


Upright — fong tbil: 
ve., 2% g ⸗ 


Floor, hinten. 
aal5,1m 
$125 faufen feines Pauer Upright Piano. Leichte 
Groß, SR Wels Str, nabe 
15034, 110% 


37 ®. 


lia. 109 Milwaukee 


Abzahlungen. A. 
Nortb Ave. 


Nerfaufe billig, eleaantes Upriaht Piano. 
Navensweod Park Are, abe Velmont 
— 
Piano jofort Billig 
2 Wlod3 fünlih 

l20g/1m,& 
s 


Mur mein neues pradhtvolles 
verkaufen. 1241 N. Weftern Ape., 
bon Fuflerton Avenue. 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(kazcigen unter dbiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
0 fau ıfen Möbel von ——— Cottage: Miethe 
86. Orleans Str., nahe Sdileex, Nordieite, 
verfaufen: WMibel von 7 Zimmern, : ein 
79 Dammond Sir., oben, nabe Lincoln 


FOR 


& = Verfauf von feinem Möbel, ‚Tepp.cen, 
"Bücern, Sildern, PBettzeug, Defen, :Sa3 
und allen Sorten Hanshalt-Gegenftänder. 
im Yagerbaus, 40 Sheffield Ape., <nab: 
Upe., Freitag, den 19. Augauft, 10 Ihr, Um. 
yostett & Ralpb, Auftionatore:. 

Zu verfaufen: 
Milmautce Upe., 

Zu verlaufen: 
loon oder Reitaurant. 


ipt> 


Verfanf 


Lincoln 


Großer Gisichranf, —— 
oben. 


Gut⸗ rt —— sA—— vaffend für Sa: für Sa: 
IR. Halfted Str. md 


Perſönliches. 
ſAnzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Woert.) 


Ueberſezungen und ſchriftliche Arbeiten jeder Art, 
deutſch oder engliſch, prompt beſorgt. Beglaubigun—⸗ 
gen ete. Sartorius, öffentliger Notar, 173 Fifth 
Ave. Abends 3b Moda: vf Str. x 


Aleranders GebeımpolizeisAgentur, 171 Waibings 
toı. Straße, Zimmer 206, unterfuht Diebftäble, 
Schiwindeleien, unglüdlide Familienverhaltniſſe 
u.ſ.w. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Eonn 
tags bis 12 Uhr. Zelephon: Main 1806. 

Bag,ImX 


Batentanmwälte. 
(üingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
— — fein” Be: 


„etabiirt 
Speziell: 


— chutzt Eure Ideen; 

tent, keine Gebühren, Konſultaätion frei; 

1864. Spredhftunden: 8:9) bis 4:0. 

—— für Konſultation arrangitrt. Miſo 
„Stepens K Co.. 168 Randolph Str. erfter 

Ser Sans; Franftin 481. Haupt: Off: ce: 
MRaibington, D. € 


h Dian*X 

Vatente erlangt und Geichäftimarken regiftrirt in 

allen Yandern. Konfultation frei. Buch über Patente 

(in engliiher Sprade) frei. r— täglich 

95.30, Montag Abend 6: @. Los, 
älteftes teutihes Patentburecu im Wehen 8: 

45, 161 Randolph Str. lot, 21} 


Deutihes Batent:Burem Sue & Co. Auh 
Rechtsanwälte. m“ Rath und Ausfunft. 134 
Dearborn Str., Chicaao Zimmer 19, 0. Oeſtliche 
Office, 1008 5 Str. Waftington. D. E. 19ap,lız 


Vaten te! 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wert.) 


Verloren oder geftohlen: Goldene Damenuhr, Ami: 
tialen ©. S.: Gebäuje-Nummer R6743: Wieder: 
—— erhält Belohnung. : Sommer, 1383 Ballou 


Verloren: Goldene Serrenubr, deutiches Fabrikat, 
auf der Aukenjeite „E. = “ grabirt, am 16. Aun.- 
Zn an Soutbport Une., ztwifchen Fletcher und 
Nelfon Str. "Gegen gute Selohnung abzugeben‘ 949 
Lincoln Ave., erladen. mdo 


midofr | 


Inide 1 


cer ies 


Milwaukee 


— — — — 


Geſchãftsgelegenheiten. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen. Ein mit guter RKundſchaft ver 
ſehenes Sodawaſſer-Manufakturgeſchäft iſt mit al— 
lem Zudehör mit oder ohne Gebäulichkeiten zu bet» 
kaufen. Leute weide niht befannt find mit dern 
Geſchaft Fönnen e3 in 2 Wocen lernen. Tas Se: 
ihajt_tit por 9 Yabren etablirt und bat einen gu- 
ten Ruf. Breis fürs Geihäft RW. Adreſſe 
Otto Witte, Rortb Milwaukee, Wis, oder ©. 
Mumdbent, Melroſe Str., Chicago. l3aug, 1: 


Mirtbe ! — 
den richtigen Mann, 
Ede Kinzie und Desp! 
Golorado Ape., Ede Kedzie 
etiihe anderer rind beionderer 
unter günftigen PYedingungcı 
Auskunft Wader KB t, 


Str., —10 Uhr Vormit 


417 


-— Adtung 
Gute Gelegenbeit ‚für 
13. Milivaufee Ave 
‚rohe: und 287 
eſe Platze tjowie 
:rbältiniiie 


ivegen 
zu baben. Nübere 
il 


Nord Desplaines 3 


hei 
tags. 
dorria 
Wollt Ihr einen Vlag laufen oder 
vor: Dinge, 12 State Str. 


Saloonfeeper 
verlaufen? 34 
ce Cream⸗ 


gJigarren- und 


Zu verfaufen 
Abe ıdpoit, 


Sture. Adr.: 
Zu 
werth: 


: Candy⸗ 


Schub Shop, preis: 


Gutgebender 
Eedamwid Str. 


balber. 4 


verfaufe 
tranth 


Klaſſe Bäcerei, in 
— von 
kWark. 


eriter 
billi 8. 


perfaufen: 
Nchtarichaft, 
ů. an Ghicago 


E me 
ſehr 
Ave. 


wenn ge: 
Adr.: F. * 
—* 


wege n Abretje, 
Wagen. 


zu verkaufen 
Pf ferd und 


Grocery 
wunicht 
Adendpoſt. 


Zu 


mit 


Gonfectionern Stationerd, ae 


204 Wafbburne Uve 


verfaufen: 

und Tobaf Store. 

Gutgebender_ Seleon, 
Laulina Str. 


Zu verfaufen: Si ig. Naeh: 
zufragen: TON. 


Sage. Nord: 
auter Sue 
58 Cleve 


Saloon, beite 
Ein nahmen 81200: 


jragt Morgens 9: 


verfauften: Ecke 
monatli che 


an Hand. 


Zu 
jeite: 


Ware 


] land Ave. 


Pläße und qaute | 


' Milmor und Weftern 


! Ste re, 
15 ' 


! 


Smron | 


= 
| 


12 as, ImX | 


= 


Eigentbü- 
Ave., Ede 


dofr 


Gd:Saloon: 
Urmitage 


8250 laufen 
mer will 


gutachenden 
auf's Yand. 508 
Ape 

beite Lage, Nord: 
Pedingungen au 
Telitatejien 
Telitateiien: 
SR Kleve: 


Store, 
gün tigen 
FILE 
2275: 
Ubr: 


verfaufen: Grocern 
Ede unter jebr 
Delikateſſen Store 
75; Stationern-Store, 
Hm. Fragt Do rgens 9 
Ave. 


gu 
jeite: 
baben 


Store 
land 

me: 
doir 


Gd:Saloon, 
Une. 


Bilia— Feiner 
714 Elybourn 


verfaufen: 
anderer Geräte. 


gu 
gen 


gu 
Edgemond 


6ñ Kannen. 
doftſa 
Zu verfaufen: Eine Fait, an gutem Platz, mit 
vollem Waaren ager muk für einigen Preis ver— 
fauft werden. 25 Elvbourn pe, 
gu verfaufen: Ter beite Delifatejienz, 
Päderer und Zigarren-Store an Yincoln AUve.. 
derer allen yabit die Mietbe. iyeine Gelegenbeit 
deutihe Leute in ein guts Geichäft einzutreten. 
Etablirt 10 Jahre. Adr.: 8 IR Abendpoit. 
Saloon mit Halle, 
muß Ddiefe Woche 
Euch. Adr.: 9. 2 


verfaufen: Milch-Geſchäft 


3% Avenue. 


Grocervs, 
Bä⸗ 
für 


qute® Ge— 
verfauft 
Abend: 
mido 
Roomingbaus, alles 
Avenue. 

midofrfafo 


verlaufen: 
billige Rente; 
Ueberzeugt 


gu 
ichäft, 
Iverden. 
poit. 


3 Zimmer 
35 Milmaufer 


Zu verkaufen: 
in qutem Zuſtande. 
Ge 
63 
mıdo 


für boben 
Schmidt, 


Arzt fuhrt Geldmann 


Verlangt: 
Waſſerheilanſtalt. 


winn bringende 
N. Lincoln Str. 


Zu 
mit -Quffet. 
Randolph 


verlaufen: Alt etablirtes 50 Zimmter Sotel 
Krankheit it Verkaufsuriahe. 4 CO. 
Str., befannt ala New Vort Houie. 
midoia 
509 W. 8 
dimid 


Zu verkaufen: Groceryſtore, billig. 

Str. 

Kleine Buchbinderei, 
708 Eitgrove Ave. 


billig, aut für 


Zu verfaufen: 
16aa, Ivo 


Anfänger. Beder, 


Zu verfanfen: Guter — 
— Nordſeite. Sitorr 7 
str., Ede Randolph Etr. 


F verkaufen: 
Hal fted Str. 


mit Mohnungs- 
Salfted 
l6agiım 


68 R. 
dimido 


Billig, Saloon mit Salle. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 
3945 mifth Aue. 
dofriia 
an 
Avbe. 
dofria 


Zu dermietben: 6:3immer Flat. 


freumdliche_ Wohnung, 
92 EScminary 


Klein: 
billige. 


Zu vermietben: 
finderlofes Gbepaar; 


Zu vermietben: Qäderei, PBaditein-Badofen, der 
so Laid Brot fahrt, mit Etore und fünf Wohirs 
zimmern und Barn. 22 &, California Ave. Yu 
erfragen: ’%. Yale Str. dofrfa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


dermietben: Moöblirtes 
IR Meft Rundolph Str. 


Front-Bettzimmer, 
dofr 


möblirt. 


Zu 
Top Flat. 


Zu vermiethen: 2 Frontzimmer, ſchon 
362 Weſt Jadſon Blod. 
— 


Koft 
Sigel 


und Logis für deutichen Herrn frei. 57 
Str, Dinterbaus. 


mei Frontzimmer an zwei Her— 


Zu vermiethen: 
Adr.: 9. 491, Abend: 


ren, bei alleinitshender frau. 


gim: 
331 


Mitbewohnen eines 


Mäpdcen geſucht zum * 
wöchen tlich. 


mers bei alleinſtehender Frau, 
Mitveutee Ave. 


gu 
mıt 
441 


4 


Frontbett zimmer 
ohne Kinder. 


vermiethen: Ein fhönes 
fenaratem Gingang bei jgamilie 


N. Nbland pe, 1 Treppe. 


II” 


finden Xeföftigung.. 25 Ordard EStr., 


Kinder 
didofa 


oben. 
Cefterreihifch-ungarifhe ya: 


Boarders. 
l7ag, lw 


Verlangt: 
Milwaukee Ave. 


milie. Steiner, 


Anſtändiger beſſerer Herr findet 
wenn gewünſcht. Adr.: 3. W. 
midofe 


x u bermiethen: 
aut:t Keim: Koi 
18 Abendpoft. 


Zu miethen und Board gefudht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 ‚Eents das Bort.) 
mwohnliches, mo» 
ordentlicher 
8. 48, 


miethen geſucht: —E 
Zimmer in ruhigem Hauſe, bei 
Park-⸗Näahe bevorzugt. Adr.: 


Zu 
biirtes 
Familie 
Anendpoit 


Nunger Sandiwerfer jucht ein 
na he 
218. 


Zu miethen geſucht; Junger 
Zimmer bei ruhiger Privatfamilie zu miethen; 
State und Indiana Str. Adr.: ©. M. 
Abendpoft. 

Junger Mann fucdht möblir- 


geſucht: 
Str. Adr.: O. 404, 


Zu miethen 
nabe Taylor 


tes Zimmer, 

Abendpoft. 
gu wiethen geludt: 

6-:Zimmer Flat. Adr.: 


_— Dunn ſucht 5 oder 
. 328 Abendpoit. 


un 


Nechtsanwälte. 
As⸗eigen unter dieſer Rubrit 2 CTents das Wort.) 





Kraft, Deutſcher Advolat. 
Gerichtshöfen geführt. Rechts— 
geſche te jeder Art zufriedenſtellend beſorgt. Erb⸗ 
ſchaften eingezogen. Gut ausgeſtattetes Kolleltl⸗ 
tungs:Dept. WUniprüche überall durhgeiekt. Xöhne 
fhnell toleftirt. Wbdftrafte eraminirt. Beſte Refe⸗ 
tenzen. 155 Ya Salle Etr., Zimmer 1015. Zelephon: 
Eentra! 52. Wohnung: North 43. Une. 
l6jan,didoja,lj 
HSuttmann, Butters & Carr, beutide 
Apvofaten. — Alge u. Rehtspraris. KRoniultation 
rei immer 407 3 Wajbington Straße. 
Telephon Main 3187. l9jn,jodido* 


Adolpb Traub, 
deuticher Advolat, 4 LaSſalle Str., 
Telebhon: Main 482. 


Fred. Plothe, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Recdtsiahen prompt beforgt. Praftizirt in als 
Ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim: 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgood Str. 7jb* 


Richard A. Koch, 
deutſcher Anwalt. praftizirt in allen Gerichten. 
Spredftunden jeden Eonntag von 10-12. 
Maih'ngton Str., erfter Floor. 


YUlbert X. 
Prozeji: in allen 


2497 


immer 814. 
16ag.X* 


95 
afbx® 


Unterricht. 
(Angeioen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Englıfae Epradhe für Herren oder Da: 
mea in Klsinflayien und privat, jowie Bucdbaitın 
und Kandeläfäcer, befanntlid am beiten gelehrt im: 

Eirjinch College, 92 Milwaufee Ape., nabe 
Rarlina Ste. Iags und Abends. Preije mäßig. 
Arzinnt jent. Brof. George Jenfjen, Prinzipai. 
Etablirt 13%. 16ag,didoia® 


Wenn Ste Erfolg in irgend einer Stellung baden 
mollen, io müjjen Sie die emgliihe Sprache beberrs 
ſcheu fönnen. Wir ertbeilen Ihnen gründlichen, 
ſchnell Hördernden Im‘crricht nach erprobter Metbope, 
Abends. Meine Klajien. Anfang: 5. Sept. Wpr.: 
NR. 758 Abendpoſt. Tag,jodide,ims 


Anftitut moderner Spraden, fpeziel Deutih— 
Englıich. forwie SDandeläfäher nah neuefter, aners 
fannt werfolgreichiieer Methode. Tag: und Abend: 
Unterridt. Iohn Siebe, Manager, 3658 Larrabee 
Str., an Rorth ne. 21jl,dofonte, Imo 


Dahdeder ıc. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents Das Wort.) 


„At Guer Dad beihädigt? Ahr könnt eim beifer:z 
und billigeres Dah befommen al! Schindeln op: 
Oravel don der Glaborated Ready Roofing KGa., 
43 2a Sale Str., Xelepbone Yard? 700.” 

junt28, didoja, 2m> 


Did, 73 


delt umd autgebefiert. ©. 
—— ir. — —R 1m 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter dieier Rudrit 2 Cents 28 Bert) 


Farmländereien. 


Eine ſchone MAder⸗Farm, Veach 
neue Gedäude: qutes Waiſer 
feine Lage; zum dalden 
Fobrt $I.M von € dicago. 
Krogel, Route Wr, : 

dofr 


Zu verfaufen: 
und Pirnenbäume: 
freie Briefablieferung: 
Breis, 813%; IL baar; 
Tpr.: GFigenfbüimer Win. 
Soutd Haven. Mich. 

Zu verkaufen: 5 
Odit:Land, am Higgint-See 
per Adır: 81 per Ader Anzablung 
Ader per Monat; feine Zinien. Mihie an € 
Bart Eo., 4. Floor 115 Dearborn En Chicago. 

13aug, jadidoia 

oder zu vertauſchen: Gute armen, 
Gebäuden, Vieb, Ernte und Maidıi: 
— —— Grundeigenthum.— 
3. 16ag,dındoion* 

weſtlichen Minneſota — da? 
Ernten und en Sem: 
Fa armen. ie eßt. 


19 und W Acer, Hübner 
Michigan, nur 
und $1 


und 


Sn berfaufen 
mi 


Lend du soB5en 
kätten— fe beba 
Lake 


in Kommt — 
and 8X! 

Nordfeite. 
Yargains in 
sitöt. Arie 


Hu verlaufen: 
Sedgmid wu. 
Rente, Od, NW. Ci Diviiton 
Store und Siars Rente 80 
Zitoch. Brid 


Store Trogrtv — 
Store und Fla t3, 
Str., 3itöd. 2 
BW, Oft Chi 

und flats, Rente 


dei 


E:rr. 


Ze te, 
ED. 


tn 
Store 


374 St Dipiit on 
bt von Figentbiimern: 2, 3 und 
ordjeite. Hade — — 2, 
warten. Ernit Stod, 374 Oit 

doirio 

bringt 39 Mietbe 
beim Eigen ıthümer, 
mido 


Ernſt Stod 


Zu faufen gejı 
6 Fat:Gebänd 
Die auf Par 
Diviſion 


Str. 


Haus und Lot, 
Lurling Str, 


Su verlaufen: 
monatlid. 156 
= flat. 


Korbweitieite. 


An Homer Str., awiihen Hobne 
neue 9 Zimmer Prid Cottage, 
Zement-Seitenmwege und Bus 
Trimmings. Ale modernen 
Dffen jeden Tag zur Beſichti⸗ 
Sablungen John T. Edwards, 
84 LaSalle Str. 12ag.1mF 


Zu verfaufen: 
und Leaditt Str. 
Steim Fundament. 
fement. Yartbolz 
Einrichtungen. 
gung. Leichte 
Eraentbiimer, 
jweiitöd. 
eg 


10: 3i * 
824. 8240. 
orth Abe. 


verkaufen: billig, 
Verbef sier 


gu 
Du alle » 
De nf chel 


Merth zw. F. 
1431 Wabanjia Apr. 
Hochbahn; monatliche 

IS— HaugX 

238 Milmaufce Ave. 


MWobnhaus, 
Ave. und 


Zu verfaufen: 
nabe Springfield 


Abzablung. 
W. Gieſeche K Bro. 


Zu verkaufen: 


D. 
Rabe Lincoln und Elpbourn Place 
dreiſtoͤckiges 3-⸗Flatgebaude. Preis BTW, Mietbe 
396: Sm Anzablung, Reit monatlich. 

M. Gieiede & Bro., 33 Milmwaufee Ave. 


gu verfaufen: Belmont Upe., nabe 
Fr ame und flat Rente 82 
LAW. Stod, 374 Ct Divifion Str. 


D. 

Troy Str., 

Bargain, 
—W 


Store 
Ernit 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: 

Kauft ein Heim. Wir haben acht feine Cottages, 
von SH bit 8230) die vofort verkauft werden müſ— 
ahe S. NM. Ave., zwiſchen Oaden und 7. 
leichte Zıhfungen. Rear, 105 Waſhingaton 
Zimmer 41. dofria 

Mariball Blod. und 
HD Fuk Allen. Ernſi 
doſaſo 


ſen, 
Str.; 
Str, 


Rordineitede 
415 beit 175, 
Diiſion 


Zu verkaufen: 
Ave. 
54 Dit 


California 
Stock Str. 
Zu 
Park 
Abrerie nad 
Fairfield Ave. 


vertaufen: Zwei Brickhäuſer nahe Dougia3 
— S0 und 822 monatlih. Billig wegen 
Deutihland. Eigenthümer 670 Soutt 

ag 15. Iıo 


Gottage, Zimmer, 
Safer Sewer. 
Mood Sir. 


Bad, RBaie: 
Gag, auter 
loag, ImX 


Zu verfaufen: 


ment und Podenraumt, 
220. 6345 


Vorftädte. 


Xndiana Sarbor. 

Spezieller Auguit: Terfauf. Schöne Pauftellen für 
nur 8237 ıede: 825 Anzahlung, $5 monatlid; nahe 
der neuen Ze ınent Anlage, icht im Bau beariffen. 
Soden ‚einzeine ein großer Bargain. Spredt vor 
oder In,eeibt ſofort, da diefelben raich abgeben. 
Ihr Lonnt. auten Profit erzielen an Dielen Baus 


ftellen. 
9. Etodiwerf, 77 Oft Yadion Boulevard. 
Str. Jag,tX,* 


Zweig-Offiee, 31 M. 8. 


Zu verfaufen: Gin aroker Bargain! $1700 kaufen 
2 Flat (6 Zimmer jedes) Gebäude, Stein-Rafement, 
M bei 125, Brunnen und Gifterne, werth 
FW, drei Wods pon der Strakenbabn Mi 
nuten vom Depot zu Großdale. KH Baar, Reft 
MD pro Monat, einichliehlih Zinfen. Ahr werdet 
nie bieder einen folhen Bargain finden, wie Dieier 
Schreibt jonlerh. Frlatts find für $9 jedes 
Adr.: WM, 93 Abendpoft. dındoiria 
7:3immer-Saus in Aufin, neuefte 
5e Fahrgeld; baar oder auf 
Venniasdorf IM N. KSermitanr 
doja 
wegen Todes: 
So. Zu er: 
Baumann. 


Stall, für 


Gaftt Chrcaao Company, 


Ge: Dt, 
15 


es iſt. 
vermiethet. 


Zu verkaufen: 
billia: 
Fr. 


Einrichtung, 
Abzahlung. 
Une. 


Zu 
fol, 
fragen: 


Lots. billia. 
Großdale. 
Mrs, 


verfaufen: Prei 
an Purlington Ape., 
0924 Elybourn Ave., 


31200 Baar kaufen Bellewood Cottage, 
Blocs von der Aurora-Elgin Elecktric. 
Farmer Fity, Ill. 


Verſchiedenes. 


Wir kdönnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Pedienung. &. Freudenderg & Co., 119 Milmaufee 
Ane., nahe North Ave. und Robey Str. doia* 

Wenn Ahr Fuer Haus fchnell verfaufen oder kirs 
tauſchen wollt, kommt zu und. Nidard U. Rod 
& Go., 05 Wafhingten Straße. Größtes beutiches 
Grundeisenthbums:Geichäft Zant® 


2 2otten, 2 
or 215, 
dimtdofria 


Finanzielles. 
(Engeigen unter bieler Rubel 2 Gen bas Bet.) 


v er E ei ib en. 

Lonis frreudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 Prog. an, ohne KRommijiion, und beyablt jämmt: 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittags: 440 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Ave. WRahm.: Unity-Gebäude. 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 13aug,X* 


Geld zu 


®eld obne Kommiffion. 

Mir verleinen Geld auf Grundeigentbum und yum 
Bauen und berechnen feine Rommijiion, wenn gute 
Eiherheit vorbanden. Zinfen von 45%. Bäuicer 
und Lotion ichnell und vortbeilbaft verfauft und 
pertanicht. William Sreudenbera & Eo., 140 Ward 
ington Sir, Eiüpdoft:Gde Ya Salle Straße. 

24jan,dDju 
Greenebaum Son3, Banters, 
Perleipen Geld auf Grundeigentyum und 
Baucn. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in keliebigen Summen 
auf bebautes Ghicano Grundeigenthbum zu verlaus 
fen. 8 und 85 Dearborn Straße. gin,X* 


€. ©. Bauling, 12 Sa Salle Straße. 
Erfte Sppothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen 
zum mtedrigften Zinsfuß. 6mai,1j,8 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fetter Anftellung. Privat. Keine Hppotbef. Niedrige 
Raten. Yeichte Abzahlungen. Zimmer 815, 77 Aat: 
jon QYlvd., nahe State. Offen bis Abends 7 Ubr. 

Imi,X* 


zum 


Geld zu verleihen auf Chteagoer Grundeigenthuna 

zu den nigdrigiten Raten. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 

Richard A. Koch & Co. 95 Waihington Straxe. 
15in,X* 

Ernft Stod, 374 Ch Dirifion Str., verl-iht 
Geld zu 5-6 Broz. auf bebaut: Grundeigenthum, 
von SM aufwärts. Geld an Hand, raihe PBepdie- 
nung. l2ag—luf,t 


Keine Rommifiion, fein Warten. BDarleben auf 
Ehrcagoer und PVoritadt-Grundeigenthum, bebaut un? 
leer. Ielephon Main 339. . ©. Stone & Go.. 
6 Ya Salle Str. Dian* 


Geld auf Möbel ıc. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu —— 


Ehrlide AUrbeitslente, 
auf Eure Möbel, Bıanos, Pferde, Wagen oder ırs 
gendweihe Sicherheit oder Werth, zu den allerni: 
drigfien Raten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
girjen wegen, niht um Eure Saden zu erhalten. 
Darum lajien mwır die MWaaren in Eurem Beiih,. 

Darlehen don 20 biz $2W unjere 

Spezialität. 

Es werden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Rahbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufjummen zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu madhen mwünfdht un» 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, fpreht vor Hi 

rend, at” 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage san Company, 
175 Dearbora Str., a 216 und 217. 
Chicaqno Mortga Löces Company, 
10 ®. Madijon Zimmer MR. 
Südeft:Ede Kalker Straße. 


Wir leihen End Geld in aroken und Heinen Res 
trägen auf Piano, „röbel, Verde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be— 
dingungen. Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenominen, wodurch die Koften der WUnleibe vers 
rıngert werben. 

ECdbicago Mortgage Coon Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
llap® 


— Gebraudt Ihr Er — 

Dann zebt zu denen, die jo grok annonziren, und 
veraleihr deren Raten mit den meinigen. Unons 

item foftet G>'d umd diefes fann ih Euch erfpareı. 

enn Ahr Eure Schulden besablen mollt, jo bin 
ih bereit, Ei pe 35 

nur 00; 8 zu 75 
: 60 nur 9.25; u8 
$0 nur $1. 75; SO nur 8.59; 5. 
Reine rue 1 Roßen. et —24 ———— 

Les pridet. 


EIER Beiden tt Rotar, 
ee ee 











Eine X-Sirahlen-Inlerluchung frei. 


Die X:-Strahlen gebraucht, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Dan jollte joiort vorfpreden, Da Dieje Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 


Man fihneide dDiefes aus! 


Die Spestaliften in dee meitberühmten State Medical Dispenfarh furiren ale Männer 


franfheiten fohneller ala ırgend ein anderer Spezialiit im Nordmweiten. 


Sie Behandlung 


fhwader Männer ift eine Spezialität, und die Dijpenfary bat mehr Apparate uns Je 
ftzumente al3 alle anderen Spesialiften im Norsmwelien aufammengenommen. 


Die aunfligflen Bedingungen! 


ſchmerzhaftes 


Männer 


zen in der Bruſt, Nierenleidem 


mit ſchwachem, ſchmerzendem Rüden und Nieren, bitale 
Uriniren, 
en tnidelte Körpertbeile, 
»lafenlatarrh, Sa im Urin, Fleden tor den Mugen, une 


angebradie3 Errötben, beflemmendes Gefühl, 
weile Entartung, Wahniinn und Xod borausfehen, permanent geheilt. 


Geheime Kranfheiten 


fie Heilung für [made Männer. 


Junge Männer 


Etunden bon 10 bi3 4, und bon 6—7 Abends. Sonntags 


Feiertagen nur bon 10-12 Uhr. 


durch Jugendſünden, 


Schwaäche, 
eingeſchrumpfte, un⸗ 
Nervöſität, Schmer⸗ 


nächtliche Verluſte, 
Gedächtnißſchwäche, 


Gedaͤnkenſchwäche, Unfähigkeit, Melancholie, 
unnatürliche Abflüſſe, Blutvergif⸗ 


tung, Baricocele (Rrampfaders 
bzu), für immer geheilt. Schnell» 


Meberarbeitung und 


Selbſthefleckung ſchwach geworden, ſobäld wie 
möglich geheilt. 


| wedisin frei biß geheilt. | 


und an allen regulären 


State Medical Dispensary, 


S. W.⸗Ecke State und Van 


Buren Straße. 


Eingang 66 Ban Burea Straße. 
Dean fchneide diefe3 aus. da diefe Annonce nit jeden Tag erfheimt, 





Bruchleidende 
fowie alle an 
mungen des Nüdgrate, 
der Beine und Füße 


Verfrüms | 


Leis | 


denden werden mit mels | 


nen neueften 
pofitto gebeit. Bruds 
bänpder, 200 verichtene: 
ne Sorten, 
für chwachten Leib 
ter ſcha de fette Leute und 
Rabelbrüche Gu vum wiftriimpfe fi Krampfadern, Ges 
tadehalter, deu, lünſtliche Vei u, m — 
Rruchbunder 50 Gent3 und aufwaris. ve ſonders 
erivfehle ih mein meu erfundenes Bruchbaud, 
weſches eingeführt iſt 
in der dertſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſte be— 
quemite u. dauerhafteſte, 
welches Tag und Naht 
ohne Sıhmerz getrane n 
wird und cime fichere 
Heilung erzielt EL 
Robert Xüolfe 
Fabrikant. 69 — Uwe. mabe 
Str. Spezialif für Brüche 
wahfunaen des Kdrver:. 


— 9 
mn; N 


AN 


und 
Auch 


v —— zum Unpafien. 


M 
8500 B tohnung,: her 1 2 Mars 
Gürtel nıcht der befte in Der Welt ift. Gr „be ilt ae 
zen n ber Nieren, & f * 
Leber, Lungen unt 
Herz, ferner Rheu 
mctismus, derven 
ſchwäche, Ke 
ſchmerz, n⸗ 
ſchmerz, Fe olgen no 
Ausſcho N 
pirlorene » 
keit, alle 5 au 
den u. . it 
alle Mebizinen nicht 
ge holfen haben, die 
fer Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 


Preis iſt 55, *10 — 815. 
Electric Institute, W. J. HELM, Supt. 


60- Fiftb Ave., nahe Rau dolph Str., Chicago. 
up € Sonntags offen bis 2 Ubr. 130 Sfabi 2er 


Michtig Für Männer. 


Wenn Nerzte oder MArzeneien Ruc 
belfen, verſüucht unſere ſicheren, erprobten 
Heilmittel, mwelhe niemal3 feblichlaaen in 
Be gebeimen Aranfbeiten: Formulare 
Nr. 
Kal en aebeimen Krankheiten u. Irinleiden, 

rei3 $1.00 per Flafhe.-— Doktor Tuckers Blut 
Epecific Turirt Alıtveraiftung in allen Stadien. 
Preis $2.00 ver Klafhe.— Prof. De Bois Paitil 


Dame bedient. 


Randoled 
Vers | 
Sonns | 
taas offen bis 18 Une. — Damen werden von einer 


Apparaten | 


Leibbinden | 
Mut⸗ 





nicht | 


amd 2 Turiven jeden no fo bartnädigen | 


‚il 


les Vigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 


Nächte, Nervöſität, Saß im Urin, 
und nicht ——— Eheleben. 
1.00 die Schachtel. 3 für $2. 


Melandolie | 
N Preis | 
50.—Die obigen | 


eilmtttel find nur bei und zu baben. Bene | 


eutſche Apotheke, 441 Sud State Straße, 


Ehtcago, IH. 


DR. J. YOUNG, 


Spezial-Arzt für Augen-, ’ 
Dhren-, Naien- n. Halöleiden. DBe- \ 
bandelt diefelben aründlid und 


fhnell bei mäbige en Preiſen u. ſchmerslos. 
Hartnächiger Naſenkatarrh, Schwerhö- 
rigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
— Methode kurirt. —Künſtliche Au— 
; Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
Kath frei. Office: 261 Lincoln Upe. 
Stunden 9—11 Vorm., 2—4 Nudm., 
6—8 Abends. Sonntags S—12 Borm. 


Borsch 
& COM. "E. aDams era. 


Dptiter, 


13ma,t%,11 


Andren — ſußl 


Grundeigenthum iſt die beſte Anlage 
für kleine Erſparniſſe. 
Kauft eine Lot in 


= 


Dillmaı Place, 


51,90 per Wore. 


Gigenthbuam nimmt Schnell an Werth 
zu und zwar in furzer Zeit. 
Meitere Auskunft wird bereittmwilligit 
ertbeilt; man fpreche vor oder Ichreibe und 
wir werden borfprechen. 


L.A. Kinsev& SoN 


103 Dearborn Str., auminges ar. 
Telephon: Central 4001. 


didoſaſon 


billig! 
nad und von 


Deutschland, 
Schweiz. Luxemburg, Oesterreich ete. 


mit Doppelihrauspen : Dampiern. 


Girket-Office: 


J,8. LOWITZ, 


E. Van Buren Str., 


gegenüber dein nenen Depot. 
Kauft Cure Tidet3 jett, che die 
Freije wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


l3auafamodido* 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn 
Entbeil nah fünf Yabren. Seid Euer eigener 
Bantlier. E3 bezaklt fi. 13ap,3,1} 


2845 Sedgwick Str. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anvaf- | 
fung bon Gläfern für alle Mängel der Sehlraft. | 


FKonfultirt und bezüglih Eurer Uugen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., | 


1 bteola® mie bes Beit-Offees. 


DR. J. H. GREER, 
deutfder Aerzt, 52 Dearborn Etr., 


berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Shwärhe, PBaricocele und 
Blntvergiitung —Office-Stunden: XTäg- 
Ic bis um 8 Uhr Abends. Sonntag bis 
12 Uhr Mittags. *z 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deufs 
fe Spezialtiten und beiraditen es als eine Eh» 
te, ibre leidenden Mitmanichen fo ſchnell als 
moglich von ibren Gebrechen zu heilen. Sie hei— 
len gründlich unter Garantie alle 
Kranfbeiten der Männer, 

— —— ohne Operation, Hautkrauk⸗ 

olgen von Selbſtbefleckung, verlorene 
—33 etc. Operationen bon eriter Klaffe 
DO perateuren, für radilale Heilung bon PBrü: 
&en, Krebs, Tumoren, Baricocele eic, Konfuitirt 
uns bevor Ahr beiratbet. Wenn nölbig, plazı> 
ren wir Patienten in unier —— ofpital. 
rauen werden vom Frauenarzt (Dame) be—⸗ 
— Behandlung intl. Mediginen 


Nur drei Dollars 
Monat. rg bie8 aus. — Etunden: 


— uk le —— ubr Abends;: — 


Telephone North 1325 Etablirt 1884 


SEO. A. KYie 
Schindeſdüchet Fronlraklor 


Aitfreies California Rothholz und Wafbinaton 
Rotd-Zeder. Die einzigen Echindeln eriterKlafie. 
Gutters, Zud PRointing. Dächer reparirt und 
Boranihläge geliefert. apı1,6mX& 


80 HUDSON AVENUE. 
ıner alle 


Heill Euch fell 


ten und umnatitrliche Entleerungen der Harn» 
Organe beider Geihlechter. Volle Anweiſung mit 
jeder Flaſche. Vreis 81.00. Verkauft von E. %, 
Stahl —— Co. oder nach Gipfang des reife 
ber Erpreß derfandt. Udreije: €. 2. St 

Drug Gompann, 153 Ban Buren Ei. 
Rialto Blog, Ede Sherman Etr., — 

10s,didofon® 


French 
Specifio 
beilt 


Baltimore & Ohio. 


Babnnbof: Grand Gentral BajjagiersGtation; ZTider 
Dffices: 24 Glart Str. und Auditorium. Keins 
estra Fahrpreife verlangt auf en Bügen. 

Anjaprt. Antunft 

Lolal = Erprek 


7158 "5.15 3 

Tem Yurl & at: Beſti⸗ 

buled Limited 008 708 
we Dort, Wafbingt: on u.Pittds 

burg Beitibuled Limited 
Columbus, Wheeling Gxprek, 

Cleveland u, „Bittsburg Exp. TIRN 7.093 

Adalich. Taalich. aus geno aen Gountass. 


geſet die „Sonntagpon 


Deutſche Heirathſtatiſtit. 


Einem Bericht über die (eben er- 
ſchienene) deutſche Heiraths-Statiſtik 
für das Jahr 1902 iſt das Folgende 
entnommen: 

Wenn man die internationale 
(europäiſche) Statiſtik der Eheſchlie— 
Bungen im letzten Jahrzehnt aufmerf- 
fam durcdhmuftert, jo mat man die 
überrafchende Entdedung, daß in al- 
len Kulturländern, aus denen Berichte 
darüber vorliegen, die Zahl der Hei- 


rathen in diefem Zeitraum abnimmt. 


Eine Ausnahme von diefer Regel 
macht nur Irland, deſſen Bevölke— 
rungsverhältniſſe aber überhaupt ganz 
außergewöhnlich ſind; die Grüne In— 
ſel hatte im letzten Jahrzehnt nur 4,7 
bis 5,2 Eheſchließungen auf tauſend 
Einwohner jährlich zu verzeichnen, 
und die letztgenannte Höchſtzahl, mit 
der es weit hinter den übrigen Län— 
dern zurückbleibt, zufällig 1902, dem 
letzten Jahre, über das Berichte vor— 
liegen, erreicht. Wenn man Rußland 
ausſchaltet, für das die Angaben nur 
bis 1897 reichen, ſo zeigt ſich eine ge— 
radezu verblüffende Uebereinſtimmung 
der Entwickelung der Heirathsziffern. 
Von Ungarn und Jtalien abgeſehen, 
die bereits 1893 eine Höchſtzahl auf— 
weiſen, der aber auch ſofort ein be— 
trächtliches Abflauen folgt, ſo daß ſie 
dann wieder die Bewegung der ande— 
ren Länder mitmachen, zeigen die Hei— 
rathsziffern überall ein allmähliches 
Anſteigen bis 1899 oder 1900 und von 
da ab wiederum ein Sinken. Von den 
14 Ländern, über die amtliche Nach— 
weiſe vorliegen, hatten acht (Deutich- 
land, Defterreih, Ungarn, Schmeiz, 
Jialien Schweden, Norwegen und 
Großbritannien) 1899, zwei (Holland 
und Dänemark) 1900 die meiſten Hei— 
rathen aufzuweiſen, während Frank— 
reich und Belgien die Höchſtzahl erſt 
im nächſtfolgenden Jahre erreichten. 

Bei Deutſchland im beſonderen 
muß hervorgehoben werden, daß die 
Zahl der Heirathen ſeit 1899 zwar 
immer ſchneller zurückgegangen iſt 
(von 8,6 auf 8,5, 8,2 und 7,9 in den 
folgenden Jahren), daß e3 aber mit 
dem leßtgenannten Sate immer nod 
allen Kulturländern, für die über 
1902 fchon Berichte vorliegen, überle- 
gen ift. Der Rückgang der deutjchen 
Heirathen auf eine Zahl, wie fie zum 
legten Male die Jahre 1893 und 1894 
aufmwiefen, erflärt fi ungezwungen 
aus der mwirthichaftlicden Krife, durch 
die wir hindurchgegangen find und de= 
ren Nachmwirfungen Sich vielleiht im 
nächſten Berichtsjahre auch noch ver— 
ſpüren laſſen dürften. Insgeſammt 
wurden im deutſchen Reiche 1902 
457, 208 Ehen geſchloſſen, d. h. trotz 
der um über 900,000 Köpfe größeren 
Einwohnerzahl 11,121 weniger als 
im Vorjahre. An dieſem Rückgange 
war das Königreich Preußen mit 
7035 Baiern mit 1695 Eheſchließun— 
gen betheiligt; beſonders ſtark war 
der Rückgang in Schleſien, Rheinland, 
Weſtfalen, Berlin und Weſtpreußen. 
Eine abſolute und relative Zunahme 
wieſen die Eheſchließungen nur auf in 
Hohenzollern, Mecklenburg-Strelitz, 
Reuß jüngerer Linie und Lippe. Um 
wie winzige Zahlen es ſich aber hier— 
bei handelt, = der Umſtand dar— 
thun, daß z. B. in Hohenzollern ein 
Mehr von vier Trauuengen im ganzen 
Jahre die Relativzahl von 67 auf 
6,8 ſteigen ließ. 


Die bekannte Erſcheinung, daß ſich 
die Heirathen auf die Zeiten der Se— 
meſterwechſel und die darauf folgenden 
Wochen zuſammendrängen, zeigt ſich 
1902 noch etwas ſtärker als im Vor— 
jahre. Während damals in den Mo— 
naten Dftober, November, Mai und 
April 45,9 Prozent aller Ehen ge- 
fchlofjen wurden, maren es im Be: 
richtsjahre 46,2 Prozent, nämlih in 
ber genannten Reihenfolge 12,2, 11,6, 
11,2 und 11,2 Heirathen. Mährend 
alfo im Durhfchnitt auf jeden der ge= 
nannten Monate 11,5 Prozent der 
Eheihliegungen entfielen, famen auf 
die acht übrigen Monate nur je 6,7 
Prozent. Die Zufammendrängung 
auf wenige Monate, bei denen neben 
bei bemerft der diesjährige April (mit 

1,2 Prozent) den vorjährigen (10,8 
Prozent) nicht unbedeutend geichlagen 
hat, erflärt fi ungezwungen durch die 
Iermine des MWohnungs- und Dienft: 
botenwechfeld. Vielleicht pricht auch 
die im Herbit erfolgende Entlaffung 
der Referpiiten etwas mit; die alles 
überragende Zahl der Eheichliegungen 
im Oftober jcheint wenigfiens darauf 
binzudeuten. 

Mit Rüdficht auf das Alter, in dem 
die Verheirathung erfolgt, fann man 
an den allbefannten Sag erinnern, 
daß es zum Heirathen niemals zu früh 
und niemals zu fpät fei; denn gehei- 
rathet wird eben in jedem Lebensalter. 
Gelbit das Alter der Ehemünbdigfeit 
(bei Frauen 16, bei Männern 21 Nah: 
re) fonnten viele Heirathsluftige nicht 
erwarten, da 28 junge Mädchen (oder 
fast man befler Kinder?) unter 16 
Sahren, 506 Jünglinge unter 20 und 
1645 unter 21 Jahren vor den ITrau= 
altar traten. Vergleicht man das Al— 
ter, in dem die beiden Gefchlechter die- 
fen mwichtigen Schritt thun, fo ergibt 
ih, daß die Frauen viel früher hei- 
rathen ala die Männer. Von je 100 
Bräuten zählten 8,1 meniger ala 20 
Sahre, 7,2 jtanden im 21., 9,5 im 22. 
Lebensjahre. Die drei folgenden Le- 
bengjahre bilden mit 10,6, 10,8 und 
10 Prozent dag Marimum der meib- 
lihen SHeirathahäufigfeit. 3 ergibt 
fh aljo, dat 24,8 Prozent oder rund 
ein Viertel aller Bräute jünger ift als 
22 Jahre; annähernd ein Drittel (31,4 
Prozent) befindet fih in dem Alter 
bon 22 bi3 24 Nahren, fo dab 56,2 
Prozent aller Bräute weniger ala 25 
Sabre zählt. Bi zum 30. Jahre 
fommen denn noch meitere 28,4 Pro- 
zent hinzu, fo daß insgefammt 84,6 
Prozent der Bräute jünger ala 30 
Jahre it. Dann nimmt die Zahl 
fchnell ab; immerhin aber trat noch ein 
Fünftel Prozent aller Bräute im Alter 
von über 60 Jahre vor den Altar. 


x 


bon 22 Jahren mit Recht der Ehe ge- 

genüber eine größere Zurüdhaltung 
aus als die Frauen. Die Folge davon 
ift, daß fich bei ihnen ein zwei Sabre 
fpäter eintretendes und höher liegendes 

Marimum zeigt als beim meiblichen 

Geihleht. Die größte Heirathshäu- 

figfeitt beim männliden Gejchlecht 

liegt zwifchen dem vollendeten 24. und 

26. Zahre. In diefen drei Jahren 

berehelichen fich insgefammt 33,8 Bro=- 

zent, alfo mehr als ein Drittel aller 

Männer. Bis zum 30. Jahre haben 

fih 72,2 Prozent aller Männer ver- 

heirathet. Bis zum 35. Jahre treten 

noch 14,2 Prozent hinzu, worauf ein 

ftarfer Abfall erfolgt. Aber 0,8 Pro- 

zent der Bräutigame haben do aud 

das 60. Jahr bereit3 überfchritten. 

Sn der Regel it der Mann der ältere 

der ehejchließenden Theile, mas ja 

Ion aus den obigen Angaben zur ©e-> 

nüge hervorgeht. Nach den Ergebnij- 

fen der preußiichen Statiftif betrug 

da3 Durchfchnittsalter bei den ehe- 

Ichließenden Männern 28,9, bei den 

Frauen dagegen nur 25,7 Sahre; der 
ee war alfo durchfehnittlich 
um 3,2 Jahre älter als die Braut. In 

mehr als einem Fünftel (20,7 7 Proz.) 

iſt indeſſen der Bräutigam jünger als 
die Braut, und zwar um ſo mehr, je 
weniger Lebensjahre er ſelber zählt. 
So waren z. B. mehr als fünf Ach— 
tel (62,8 Prozent) der Bräutigame 
unter 20 Jahren und über die Hälfte 
der zmanzigjährigen (54,2 Prozent) 
jünger als die von ihnen ermählten 
Lebensgefährtinnen. Mit zunehmen 
dem Alter fanf dann, abgejehen vom 
33., 35. und 36 bis 38. Jahre, die 
Zahl diefer Fälle gleihmäßig. 


—— 
Diazedonifhe Räuberromantit. , 


Kriva ift ein großes Dorf, eine hals 
be Stunde von Gjepjeli an den Aus» 
läufern der Pajef-Plenina gelegen, je 
nes Gebirgazuges, der dem vornehm— 
ften der Räuber als Afyl dient; das 
Dorf zählt 1500 Seelen und wird faft 
nur bon Griechen bewohnt, nur eine 
fleine bulgarifche Gemeinde hat hier 
feften Fuß falfen können. BeimBrande 
von Gumendze am 2. Juli jollten fie 
ben Komitatichi3 verbrannt fein, that= 
fächlich verbrannten nur fünf. Ymei 
der iiberlebenden Biedermänner, deren 
Namen Athanas Salo und. Chriito 
Szol der Gefchichte nicht vorenthalten 
jein follen, huldigten der Anficht, 
daß Vorfiht der Tapferkeit bejjerer 
Theil fei, und hatten fi bei Zeiten 
aus dem Staube gemadt. Sie wollten 
aber nicht leer außgehen und jtiegen 
am 21. Juli 10 Uhr Abends in das 
Haus meines Gewährsmannes U. in 
Kriva, um ein wenig zu brandfchaßen. 
Die Forderungen waren relativ be= 
fcheiden: zmet türfifhe Pfund, eine 
Iafcbenuhr und ein Gemehr jollte der 
Hausherr heracn, Er zeigte jich reni- 
tent, und ald man ihn mwürgte, wurde 
am Hausthore ftarf geflopft, und mit 
Kömenftimme begehrte der Woiwode 
Apoſtol Einlaß. Schreden unter den 
beiden Räubern! Einer flüchtet in den 
Kamin und Elettert hinauf, der zmeite 
fpringt au$ dem Fenfter in des Nach- 
bar3 Garten. „Wo find die beiden fei= 
gen Qumpen?“ herrfchte Apoftol. Der 
Hauäherr erklärt, e3 nicht zu willen. 
„Is werde fie finden,“ donnerte jener 
meiter, „der Ort ijt umjtellt, niemand 
entfommt mir, fie werben meine Fauit 
fühlen.” Zehn feiner Getreuen begeben | 
Jih auf die Suche, beide Ausreißer | 
werben vorgeführt. Sie werden ge— 
bunden und unterfucht. Man findet im 
Stiefel des Einen 15 Pfund in Gold. 
_ Eine Berfammlung der Notabeln 
des Orts wird furzerhand einberufen. | 
Apoftol fpricht zu feinen Leuten: „hr 
Feiglinge, ihr Lumpen, ihr hättet Euch 
verbrennen lafjjen follen, mie e3 eure 
braven Kameraden aethban haben, ihr | 
aber ftehlt und plündert gegen meinen 
ausdrüdlichen Befehl und fchändet un— 
fer Werk durch Eure elenden Thaten. 
Wieviel ijt Dir genommen und Dir? 
2 Pfund, 3 Pfund — bier haft Du 
Dein Geld zurüd. Vergib den Verbre- 
chern, die ihrer Strafe nicht entgehen 
werden.“ Apoftol ergreift einen Stod 
und jchläat unbarmberzig auf Salo 
und Szol ein. Da findet fich in derTa- 
Ihe des anderen Banditen ein Brief 
des bulgarifchen geiftlihen BapaDimo 
bor, der an das Detachement der 
Bande Apojtol® nach Gumendze ae- 
richtet ift, und in dem er jchreibt: 
„Zödtet drei griechiiche Notabeln in 
Kriva (die Namen derfelben maren 
genannt) und den griedhifchen Prieiter 
dafjelbit; menn ich nach diefen bier 
Morden nicht durchfehe, daß in Kirche 
und Schule Dulgarifch geprebigt und | 
unterrichtet wird, fo tödtet mih ala 
fünften.“ Auf Befehl Apoftols mird 
Papa Dimo herbeigeholt. Diefen tan- 
zelt er zunäcdhit in den Ichärfiten Wor- 
ten ab; er habe mit feiner blödfinnigen 
Politit nur Standal erregt und könne 
der Sache der Befreiung nur fchaden, 
da er fih um Dinge füimmere, die ihn 
nichts angingen. Dann erariff Apoitol 
den Stod von neuem und fhlug auf 
den Bopen noch heftiger ein als auf 
feine Spießaefellen. 

Dann wendet er fich zu den verfam- 
melten Notabeln und fagt: „Es ift 
eine Shmad, zu ftehlen. Ahr follt 
nichts ſtehlen, wenn nicht mein Name 
und Siegel auf dem Papiere fteht; fei- 
nem Mitaliede unferes Bataillons ift 
e3 erlaubt, ohne meine Erlaubniß fi 
etwas zuzueignen. Verzeiht denLeuten, 
die Euch beraubt haben. Wir werden 
ſie tödten, da ſie unwürdig ſind, unter 
uns zu leben.“ 

Sprachs und verabſchiedete ſich mit 
den Manieren des Weltmannes von 
der verblüfften Verſammlung der No— 
tabeln. Die beiden Mitglieder der 
Bande wurden gefeſſelt mitgeführt. 


— Glaubwürdige Ausrede. — „He! 
Sie Racker! Was treiben Sie denn da 
auf meinem Apfelbaum?“ — Hand— 
werksburſche: „A paar Aepfel ſind her⸗ 
unten g'leg'n, die wollt' i nur wieder 
naufhängen!“ 


des Kronprinzen 


und der Gräfin Montignoſo 


ſtrecke 


Die Männer üben bis zum Aller ! Homantifhes vom ſachſiſchen 


Kronprinzenhaus. 


Die Gerüchte von einer geplant ge: 
wefenen und erit im legten Augenblid 
wieder  vereitelten Verfühnung zwi— 
[hen dem Kronprinzen von Sadjen 
und feiner früheren Gemahlin mollen 
nicht verftummen, und fo jah fi) denn 
der „Petit Barifien“ veranlaßt, einen 
Berichterftatter nach dem ungarifchen 
Badeorte Schmecks (ungariſch Tatra— 
füred) zu entſenden, mit dem Auf— 
trage, den Kern der Sache zu ergrün— 
den und nöthigenfalls den Kronprin— 
zen, der dort als Badegaſt weilte, di— 
rekt auszufragen. Mit großer Wich— 
tigthuerei berichtet der franzöſiſche 
Journaliſt in einem ſpaltenlangen Ar— 
tikel von ſeiner Miſſion, die allerdings 
ein bißchen vorbeigelungen iſt. Der 
erſte Theil des Berichtes bildet die 
umſtändliche Schilderung der kurzen 
Reiſe von Budapeſt nach Schmecks. 
Nachdem der Franzoſe in dem Bade— 
orte eingetroffen war, obſervirte er 
mehrere Tage lang das Grandhotel, in 
dem der Kronprinz mit ſeinen Kin— 
dern und ſeinem Gefolge eine Flucht 
von vierzehn Zimmern bewohnt. Das 
Hotel war nach außen hin ſtreng abge— 
ſchloſſen, trotzdem aber gelang es dem 
Journaliſten, in das Schlafzimmer 


Bei den Kindern machte 
er die erſte intereſſante Entdeckung: in 
jedem ihrer Zimmer ſtand an deutlich 
ſichtbarer Stelle eine große Photogra— 
phie der früheren Kronprinzeſſin mit 
der Unterſchrift: „Meine liebe Ma— 
ma“. Nachdem der Franzoſe 
Ierrain fondirt hatte, ließ er den 
Kronprinzen fragen, ob er ihn em: 
pfangen wolle. Er befam — natür- 
lih — feine Antwort und wandte fi 
nun an den Flügeladjutanten Haupt: 
mann Richter, der ihm unter dem 26. 
Suli fühl und höflich ermiderte, daß 
er „nichts mitzutheilen habe”. 

Nun begann er eine Erploration auf 
eigene Yauft und hatte bald das Glüd, 
bon einer ehr hervorragenden Berfön- 


lichteitt Hochmwichtiges zu erfahren. Den | 


Namen jeines Gemährsmannes 
oder ift es eine Gewährsfrau — fann 


er, wie er feierlich verfichert, nicht nen= | 


nen, ja nicht einmal andeuten, aber 
mas er erfahren hat, 


willen. Alfo: m Lenz diejes Jah: 


res faßte der Kronprinz den von fei- | 


nem Vater jtilfchweigend aebilligten 


(?) Entfeluß, ih mit feiner von ihm | 


getrennt lebenden Gattin zu verföhnen, 
um in einer nahen oder 
funft die. „eheliche Gemeinfchaft“ wie— 
der aufzunehmen. Nachdem längere 
geheime Unterhandlungen porangegan- 
gen waren, fam man zu dem Refultat, 
eine Zufammenfunft des Kronprinzen 
in Un- 
garn Stattfinden au laffen. Der Kron- 
prinz jollte mit feinen Kindern in 
Iatrafüred Wohnung nehmen, die 
ehemalige Kronpringeflin in einem 
anderen nahegelegenen Badeorte; 
dann jollte, gelegentli eines Aus- 
flugs in die Berge, wie zufällig eine 
Begegnung herbeigeführt werden. Der 
Kronprinz mar Feuer und Flamme 
für den Gedanfen, denn er liebt feine 
frühere Gemahlin noch heute, wie in 
den Tagen des fonnigjten Glücles und 
möchte ich [hon um der Kinder mil- 
len mit ihr ausfüöhnen; die Kinder 
nämlih fönnen ihre „Mama“ nicht 
vergefien und find, feit ihrem plögli- 
chen Scheiben fehr heruntergefommen; 
ganz elend jieht befonders der fieben- 
jährige Prinz Ernft Heinrich aus, den 
man oft meinend vor dem Bilde der 
Mutter jehen farn. Alles war alfo in 
Thönfter Ordnung, als plöglid Ende 
Sunt bon Dresden aus die MWeifung 
erging, daß von einer Verfühnung 
nicht mehr die Rede fein dürfe: Die 
Feinde, die die ehemalige Kronprin- 
zeilin am Dresdner Hofe hat — e3 
Toll fich eigentlich nur um eine einzige, 
aber jehr einflußreiche Feindin han 
deln — hatten wieder einmal gefieat 
und ihren Willen durchgefegt. 

zur den Kronpringen hatte nun 
eigentlich der Aufenthalt in Tatrafüred 
feinen Zimed mehr: er mußte aber da3 
Deforum wahren und fo bezog er bie 
für 25 Tage beitellten Zimmer. Be— 
fonder3 Hluge Leute mollten wiſſen, 
daß troß des neuen Verbot3 des Kö- 
nig3 von Sadjen die Zufammentunft 
des Kronprinzen mit jeiner Ergattin 
do noch jtattfinden merbe, natürlich 
heimlih. Das it aber Unfinn, denn 
— fo verfichert der Gemährämann des 
„Petit Parifien“ — die Kronprinzef- 
fin fönnte nicht nach Ungarn kommen, 
ohne von den mit Arqusaugen aufpaf- 
jenden füchlifchen Geheimagenten be: 
merkt zu werden. Bon Oberberg bis 
Iatrafüred werde die ganze Bahn- 
bewacht (!), und menn es der 
Gräfin Montianofo troßdem ge: 
länge, fich in Ungarn „einzujchmug- 
geln“, würde man ihr bald zeigen, daf 
fie nöthigenfalls „Manu Mlitari“ 
entfernt werben fönne. (Na, na!) Der 
Kronprinz aber foll ob der uneriwarte- 
ten Wendung, die die Dinge imieber 
genommen haben, ganz unglüdlich 
fein und jesen Abend mit feinen Kin- 
dern auf den Snien beten: „Lieber 
Gott, gib un3 unfere Mama mwieber!“ 
Der phantafievolle Berichteritatter 
bat’mit vielem Fleiß die lekten Worte 
beutich niedergefchriehen, ja, er that 
fugar noch ein übriges und überfshte 
fie in’s Sädhfiiche, fodah es hei ihm 
nicht „Lieber Gott,“ fondern „Liebe: 
Gotte“ heißt. 

— — — 

Katarrh der Naſe oder Kehle ſofort gelindert und 


bald gedeilt durch die Anwendung von „Poro: dar: 
malin“ (Eimer & Umenb.) 


— m Safe — Mann (am Mor: 
gen nad) dem Preizfchiegen): „Du, ge- 
ftern beim Preisfchießen hab’ ich ben 
eriten Preis, ein Spanferfel, geichaf- 
fen!” — Frau: „Aber Mann, Du haft 
bed ’ne Gans mit nad Haufe ge: 
bracht!“ — Mann (nachfinnend): So, 
blos eine Ganz hab’ ich gekriegt? ........ 
Ja, jetzt wundert's mich nicht mehr, 
— das Schwein immer fliegen 
wollte!“ 


darf die Welt | 


— — — — — 
— — — — — — 


| einzudringen und | 
auch die Zimmer der Kinder genau zu 
ı befichtigen. 


fo das | 





fernen Zu: | 


KARLSBAD 


Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittei 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 


Prostata; 
stein, 


gen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); 


Gallen-, Blasen- und Nieren- 


Gicht, chronischen Rheumatismus etc, 


Die 


Natürlichen Karlsbader 
Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 
Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastilien, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken, 
Karisbader Mineralwasser-Versendung 


Löbel Schottländer, Karlsbad Bühnen). 


EISNER & MENDELSON CO.ofN.Y. 


Alleilnige Agenten für die Ver, Staaten, 


77 WARREN STR. 


lö0f,do,1} 


NEW YORK. 


Verlorene Manneskrait, 
Baricocele, Beihwerden geheilt, 


und garantirt abiolunt geheilt zu bleiben. 
Genito-Urinary 


erſter 


Chicagos 
Spegialiſt ſieht perſönlich 


nach ſeinen Patienten. Er hat ein genaues Studium 


von Baricocele, 


Männer-Krankheiten, verlorener 


Manneskraft und ſchwachen oder mit Beſchwerden be—⸗ 
hafteten Männern gemacht, und iſt als Autorität für 
Dicte Krankheiten anerkannt. 


I heile Euch für $L2.50 per Monat. 


Wegen der günftigen Aufnahme, 


weldhe tmeine 


$12.50 Offerte gefunden hat, verlängere ich diejelbe 
auf den Monat Augnit. 


Dr. Weintraub, Ach 
der Wiener Spezial: 
arzt. Griter Spezialiit 

des Weſtens für 
Männerleiden. 


lade Alle ein, die an diefen Gebrechen leiden, 
borzufpreche n md mich zu fonjultiren, Dieje Beſuche 
werden als durdiaus vertraulich behandelt, umd eine 
aufrichtige und ehrliche Ansicht wird gegeben. 
ertvarten fein Honvrar, vo ivir nicht behandeln. 


Wir 


IInfere Offices baben große umd elerant eingerichtete Empfangszimmer, 
und unfere Privat Konjultationz zimmer jind mit den neuejten Entdedungen 
im Felde ier elektriichen und hemifchen Apparate ausgejtattet. 

eilung in jedem angenommenen ralle garantirt. 
Gebübren für Behandlung fehr miedrig. 


Epre hitunden: 
Nachm. 
Sonmag bon 10—12 


Dienjtag, Donnerjtag und Samjtag bon 5 


Vontag, Mittwoch und Freitag bon 8.30 Vorm. bis 5.30 


30 Vorm. uis 8 


3 Uhr Abends, 


Dr. Weintraub, Wiener Spesial-Arst, 


New Era Medical Institute, 
Das ältefte deutſche mediziniſche Inſtitut im Weſten, 


246-248 STATE STR,, 3. Floor, 


Ein Bruchdand, 
das aud; den 
geößfen Brud 
gut und fider 
fliegt, il un- 
fer Jeal Rrud)- 
Sand, 


Diele —2— eigt unfer ‚Des einfeitig mit Radikal-Rur-Riffen, 
geſund·; er © 


&eite. — D Bond ift 


Gegenüber Rotbihild & Go.'3 
Department ⸗Laden. 


ſowie Sicherhelta⸗Kiſſen ne 


Beſte, in bequemite und fidherfte Band 
* jemals m wurde. Ein Band, das au den gröhten Brud, aber ohne die läfigen Unten 


eiemen, 


iher und bequem bält und aud mit der Zeit ichliekt. 


Wir verfaufen diefes Band unter unferer perfönlichen Garantie, 


Es aibt kein ebenjo gutes oder ähnliche Band für ben 
aus, don dem diefed Band zu unferem befannten bil 
ute, mit Leder überzogene Stablbänder, von B5e aufwärts für einjeitige und don 


sige 


ehnfahen Preis, und isir find das eins 
tigen Wabrifpreis beyogen werden 


* 


eufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verichiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Yedem, 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
ba größter Auswahl zum niedrigften Yabrikpreife eis vorräthig. 
ffen täglih vom VBorm, bis I Abende. Sonntags b. 9 Borm. bis 7 Abende. 
Wir verlaufen Feine Bänder in einer Apotheke; laſſen Sie ſich nicht irreführen. Unſere Gi * 


Enpabzimmer find im 6. Stod— nehmt Glevator. 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhburmuhr-@ebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., öter Stsd. Nebut Gleuaiee, 


Dampfer:Linien. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Eent$ das Wort.) 


Kanitou Steamfbip Company. — 
Der Danıpfer Manitou nah rankfort, NRorthport, 
Sharlevoir, Harbor Springs, Petostey, Madinar 
Aland, Verbindung nah Detroit. Buffalo, Dulutd 
te. Dienftag 9 Borm., DBonnerftag 11:30 Vorm.. 
Sarıftag 4 Rahm. Lifice und Dod3: Ruſh und ®. 
Water Str. Tel. Central 1497. City Tidet Office: 
183 UAdans Stir. 2lin—Ofp,Didoie 


@ifenbahns Yahrpläne. 


Midel Blate. — Die Rev Dort, Shieage um 
St. Lonis-Eiſenbahn. 

Station, Ban Buren und Sa Sıle 

Etraße. Ule Züge täglid. 


SB 3% 

Nm Url und Bolon Erpreb......10.5 8 9.15 

Rew Vork Erpeeh....oonsoncnornere 2.0 

Kım Lert und Vofton Eyprei...... 9.158 7.40 8 
EtadtsXidetsOftice ı11 Gpams —— uad Uudi⸗ 

derium: Annez. Telepbone Centrtal 


Sa Salle Str. 


Chicago & Joliet Electrie Railwan Go. 


U. Tidet⸗Office: Ede⸗ 
Arher Ave. und B. Arne, Chicago.— Cars fahb— 
ren ab Don Urher Ave und 8. Ude. 
und Ogtden Upe in 2ponS tüalih, außer 
Scrntag, wie folgt nah Eummit, Bethania, Geme: 
terd, Xeafp Grove, Mount Foreit, Willow Springs, 
— (Sag), Lemont, NRemeoville, Lodport und 
olie, um BSH, 7: 830, 2:0, 10:0 Botm. 
und dann alle halbe Stunde bis 6:30 Abends 
hierauf fündiih um die Mitte jeder Stunde bis 
1:9 Ube Radtd.— Sonntags: Halbftündliche 
re während de3 ganzen Tages und Abends. 
Um nah den Joliet Gars zu gelangen, 
e man dom Geil afts⸗ Diſtrilt Chicagos die 
City Roilwavy Co.'s Ar cher Limits“ Gar 

eStr. und Archer Ave. Von Englewood 

h Chicago nehme man 63. Str. Cars 

oe. Von Der Norbs und der 

an die linion Traction Co.’3 


Haupt-⸗Offices; Joliet, 


Zen für einfache 
55 6:3. 


s, ae Szenerieen und Vik 

if e; grokarti ige Ausfi hr auf den Großen Ab: 

majter: ent einichiießend „Bear Trap: Damm und 
„Gontroking*:Werfe. 

Gars fahren vorbei an dem Allinoifer Staat» 

Zuchthaus und den — der Illinois Steel Co. 

in Joliet. Uao, lmo 


JIllinois Gentral⸗Eiſenbahn. 


Ale durchgehenden Züge fadten ab vom Zentral 
Babnyof, 12. Str. und Par! Row. Stadt Tidet- 
ifice, 96 Xdams Eir. Bhone Gentral 2705. 

bfabrt. Ankunft. 

St. Louis und Gpringfield: 
—— Special 

abliodt Special 
Tıamoad Special 
Mıdnigat Epecial 

Minneapoli3 und St. * 

QOmahba, Council Bluffs 

Duonque, Giour * S. 

QDuovuque, Omahbe So 8.158 

Dubugue u. ©. a Fa Mail * 2.55 2 

Dutuane Local Is N 
. Zästid. Ardımom: nen — 


>» 
& 
* 


Eis 
MEWBEB wi 


200 m 
Bun 


ger ne.o00 
rapwoo 
5277 


Zefet Die „Sonntagpofe 


Eifenbahu Fahrpläne, 


Beit Shore liendann. 

Bier Limited Ehnellzüge täglich zwifden Chicagk 
end St. Louis nah New York und Bolton, Biu 
Wabaib Gijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elen 
anten Gh: und QBuifet » Schlafwagen Durch, aba 

agenmwedhiel. 

Büge geben ab von rien 2 wie folgt: 


Bia Wa 
UAb fahrt 11.00 Botmi., — in Reis York. .3. 
ntunft in Bofton.. 5. 
Mbfchrt 11.00 Ubends, Untunft in Rem Por 117. 
Untunft in Bofton..10. 

Nidel Blate 
Ubfahrt 10.35 2 + Antanft in Rew Port 3.00 R 

Untun u in flon.. 450 

Ubfahrt 10.15 Abends, — in Rem Vor TB 
Antunft in Bafton..10.20 @ 

Süge gehn ab pr et. — wie folgt: 


Abfahrt 9.10 Abends, “ntunft ia —53558 rt 
Bolton.. 
Uufahrt 8.40 Abends, UAntunft in Rem Yort? 31 
Ankunft in Bolton. „10.20 
Wegen weiterer Ginzelbeiten: Raten, Gain 
Blog w f. w. fpreht vor_oder fhreibt an 
&eneral= Baffagier: Bestie 
5 Banderdilt Ave, New 
Gen. WelternsPafja iers — 
“5 &. Einf Str., —32 
a 25 Eh, 
Ehicano, IE. 


% 
% 
* 
20 


Chieage WAron. 
ꝛnien Paffagier Station, Ganal und Adams Sir. 
Stadt:Tidet-Office: 101 Wdams Etrafe, Phone 
440 Sarrifen. Brand 21. 
Übfaprt der Züge. „Ihe only Way, 
4 B Beoria und Ploomington; nur Gonnt, 
9 2 5 ton, Beoria, Springfield, &t. Louis 
9.52% Yoliet Acomodation. 
Ulton Limited für Sp’field u. Gt.Louis, 
adjonviie und Roodhouie. 
loomington und Epringfielb. 
Sodport, Lemont, Yoliet uud Dwiaht. 
Holiet Arcomodation. 
Kanſas City Limited. 
Veoria Limited 
Poomington, Springfield w. Gt. Louis, 
Mipnigbt Special, Gpringiield, St, 
Louis, Yadjonvilie, Ranfas City, Peoria. 
Lüge treifen ein don Kanfas Gity, Yadjonnrifr, 
Rloowmingten, 8.558, *1.15R; von t. Louis, 
Epr’nafield, Zlooıningtem, 7. 158 8108 #0 
N, 8.15 8; von Epring‘ :eld, Yadfonpille, Bloom» 
ington, *4.15 N. "8.15 R; er. Beorie, Etreator, 
Drwigbt, 7.15 ©, *1.15 R, 8.15 8%; don Rn ah, 
%oliet, *10.30 B; Yoliet Cocals, 3.45 ®, "4.45 R : 
Esctn ield und Aloomtngten Eunday — 


ee. “> Ausgenommen Gonntass, 


Sr 
Bi 
[2 


SoanpewE 
SSESTHSER 


arteio»! 


=3238888 


— 


VNounon Ao⸗nte—Deardorn Statlen. 
XidetsChfices: 22 Glart Gir, u. 1. *8 XR 
—— Hart. 120. 

⸗ da Limideb..uu0... on... 

ndianapoli und Gincinneti.. 

fayette umd —— dene» 
u — 


Dayto 
Snbienabeii, Gineinnati und 
on m... ........,0u.:;,r,ss» rer 
BR. Uwmodation . 32 
Lafapette zu —— Gasse or 
** ti und 


ge u. 
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Frei!!! zreie Frei!!! 
Information! 


Wenn Sie genaue Information über 
den jebigen Kafja-Werth Ihrer Le= 
ben3 = Berficherungs-Bolize zu haben 
münfchen, ferner, wenn Sie genau den 
Zeihwerth oder aufbezahlten Verfiche- 
rungswerth Ihrer Polize zu erfahren 
mwünfchen, ferner, wenn Sie fonjtigen 
Auffhluß über Rechtsfragen bezüglich 
Khrer Berjicherungs = Angelegenheiten 
oder Aufihlug über neue Nerfiches 
rungs = Bolizen, welche nach 15 oder 
20 Sahren mit Zinfen zurüdbezahlt 
werden, aljo gleichzeitig die beiten Ka= 
pitalanlagen jind, mwirnfchen, fo jenden 
Sie umgebend untenstehenden Koupon, 
nachdem Sie jolchen ausgefüllt haben, 


| Max Schuchardt, 


Manager 
der reichiten Lebens = Verjiches 
rungS = Gejellihaft der Welt, 
der „Equitable von New Horf“. 


Hefammfvermögen 382 Mil. Dollars 
Neberfchuß über 72 Millionen Dollars 


— — — 


(Ohne irgendwelche Verbindlichkeit.) 


MAX SCHUCHARDT, Mgr., 


209 Chamber of Commerce Bidg., Chicago. Ill. 
„Bitte, jhiden ie mir genaue Information 
über Berjicdjerung. 


Finanztielles. 


Soavings Bank 


Mouroe und Dearborn 5tr. 


3 3infen Bezafft auf 
Io 


Spar:Einlagen. 


Spar-Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nadjlajjenichaften verwaltet. 
Bertranensjachen bejorgt. 


Die Aftien Diejer Bant gehören den 
Altieninhabern der First National Bont of 
Chicago, und jeder Diektor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,bojabi® 


PEOPLES TRUST 


AND SAvInGs BANK 


ATi Ashland Ave, 
Kapital . . 5200,000.00 


> Brozent 


Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 
Eine Heine Hansbant frei. 


ir verleihen Gcld auf Grundeigentum, und 
verlaufen erite Mortgages. 
Beamte und Direftoren: 

Relion Morris, von Nelfon Morris & Co. 

&. R. Ilyan, PBräfident der National Live Etod 

Bantl. 

Claus F. Clauſſen, Pickle-Fabrikant. 

Wilhelm J. Nathie, Vize-Präjident und Mar, 
Artgur Decker, bun Arınour & Company. 


Etattet uns einen Befuch ab, 


Alle Sprachen geſprochen. 
din, Imo, ſo dide 


92 La Salle Str. 
Berleihen Geld Hinn mens 


tuum zu niebrig« 
inien. 
Machen 


Bau-Anleihen. 


SWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
gu wenden 2ap,didofa® 


Greenebaum Sons, 
BANKHRS. 
83 &85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
ER” Verleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
un —— Ziuſen. 
nleihen zum Bauen. Erſte ſichere Hypotheke 
zum Verkguf vorräthig. Behlel k en 
gen nad Deutihland und anderen Rändern. Kre- 
ditbriefe fir Neifende, zahlbar überall in der 
Belt. Allgemeines Bantgeihäft. Sag,didojog® 


James 6.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner. 


Geld zu verleifen auf Grundelgenthum, 
Bau ⸗Anleihen. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 
Nordoft-Ede Elark und Wafhington Str. 


I Emaldolondt. 


Spar: Gelder | 
4 Prozent Zinfen. | 
Bonds 5Proz. 
Fällig in 1bis 5 Jahren. Zinſen und 
Kapital bezahlt durch Stadtkaſſe. 


Erbſchaften regulirt. 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Deutſches Geld u. Werth: 
Papiere ae und verkauft. 
Draft, Money Orders. 


Schiffsfarten 


ale Linien. 


‚.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bi3 12 Uhr. 
l6ag,dibofr* 


Bergwerfbetrieb in der arftiichen 


Region. 


An verfchiedenen Stellen des Polar: 
gebietes beginnen in diefem Sommer 
bergmännifche Unternehmungen, um 
der Natur die Schäße abzuringen, bie 
hier in Form von Mineralien, und 
zwar zum Theil in bedeutendem lim- 
fange Ichlummern. So ging fürzlid) 
eine mit normwegifchem und englifchen 
Kapital audgerüftete Unternehmung 
nad Spitbergen, und der Kopenhage- 
ner Großfaufmann Bernburg jandte 
Mitte Juni zwei Erpeditionen zum 
füdlichen Grönland. Spitbergen ent- 
hält Steinfohlen, die bereits feit eini- 
gen Nahren die Aufmerfjamteit der 
Normweger in Anfpruh nahmen und 
Anlaß zu Vorunterfuchungen gaben. 
Sie liegen an der Weitfüfte bei der 
Kingsbai, an der Kleinen Aopentsbai, 
die in neuerer Zeit viel von deutjchen 
TIouriftendampfern befucht wird, und 
am Belfund. Ebenso Joll ed nad) An 
gabe von Eismeerfchiffern Kohlen im 
Storfjord an der füdlichen Ditfülte ge- 
ben. Ueber die bisherigen Unterju- 
chungen lauteten die Mittheilungen, 
mas die Abbaufähigfeit betrifft, zwar 
mehr oder nıinder zmeifelhaft, aber die 
Ausfendung der jebigen Erpedition, 
die mit den nöthigen Geräthen und 
Mafchinen, jomie mit Material zu 
einer Drahtjeilbahn verjehen ift, zeigt, 
daß fich die IInternehmer viel von dem 
Vorhaben veriprechen. hr Wrbeits- 
feld foll die Adventsbai fein, die aud) 
menigitens gute Sciffahrtäverhält- 
nilfe zeigt. Für den Weltmarkt wer— 
den die fpigbergiihen Kohlen mit 
Rücficht auf die weite Entfernung der 
Sunbdjtellen feine Rolle fpielen, aber 
umfomehr fann dies für Normegen der 
Fall fein, das feine fjämmtlichen Koh 
len aus dem Auslande beziehen muß. 
Unter diefen Umjtänden fann Spiß- 
bergen fomit eine geeignete Hilfsquelle 
bilden, namentlih wenn e3 England 
in fritifchen Zeiten einfallen jollte, die 
Ausfuhr feiner eigenen Kohlen zu ver- 
bieten. 

Grönland hatte ebenfalls fchon feit 
etlicher Zeit die Unternehmungslujt 
auf fich gelentt, denn die wiffenfchaft- 
lichen Unternehmungen, die von Däne- 
marf aus unaufhörlid nad) Diejem 
Lande gehen, mwiejen das Vorhanden- 
fein von werthoollen Mineralien nad), 
was fchließlich im vorigen Jahr dem 
Kaufmann Bernburg Anlaß gab, nä- 
here Unterfuchungen anftellen zu laf- 
fen, und hierbei murden neue reiche 
Funde von Kupfer und Graphit, fowie 
Ölimmer und Aäbeft entdedt. Infolge 
diefer wen &rgebnifle gingen nur 
zwei neue Erpeditionen nach Grön- 
land, um in den Kolonien Suffertop- 
pen und Holftensborg den Abbau zu 
beginnen und die Qage weiterer vermu= 
tbeter Mineralfunde feftzuftellen. €3 
macht fich übrigens neuerdings in Dä- 
nemarf immer mehr das Streben gel- 
tend, die Hilfsquellen Grönland in 
arößerem Mape als bisher auszunut- 
zen, und daß hier mindelten3 berg- 
männifche Unternehmungen qut aus— 
führbar find, dafür liefert Jwigtut im 
Bezirk von Yulianshaab ein intereffan- 
tes Beifpiel. Dort ift nämlich Jchon 
feit vielen Jahren ein großes Bergmerf 
im Betrieb, bei dem das Mineral Kri- 
jolith gebrochen wird, das für ver=- 
Ichiedene Ziwede, 3. B. Sodafabrifa- 
tion, einen merthoollen Beitandtheil 
pildet und nur in Grönland bvor= 
fommt. Der größte Theil des Mine- 
rals geht nach Amerita, der Reit nach 
Kopenhagen. Infolge der Elimatifchen 
und fonjtigen Verhältniffe Grönlands 
geſtaltet ſich dieſer Bergwerksbetrieb 
zum Theil recht eigenartig. Grönlän— 
der dürfen hier nicht beſchäftigt wer— 
den, und die däniſche Geſellſchaft, die 
das Bergwerk vom Staat gepachtet 
hat, holt daher alle ihre Arbeiter und 
ihr ſonſtiges Perſonal aus Dänemark. 
Gewöhnlich ſind etwa 150 Arbeiter 
beſchäftigt, von denen aber der größte 
Theil bei Anbruch des Winters mit 
dem letzten Schiff wieder in die Hei— 
math befördert wird, da die Verpfle— 
gung keine leichte Sache iſt. 

Grönland bietet zwar den Eingebo— 
renen alles, was ſie brauchen, nämlich 
außer Fiſchen Robben, die nicht blos 
Nahrung, ſondern auch Kleidung und 
Beleuchtungsmaterial liefern, indeſſen 
für die europäiſche Bevölkerung muß 
ſo gut wie alles eingeführt werden, 
und da die Schiffahrtsverhältniſſe an 
der grönländiſchen Küſte infolge der 
hier entlang treibenden Eismaſſen 
recht ſchwierig ſind und bewirken kön— 
nen, daß in einem Jahr Zufuhren 
ausbleiben, wird am Bergwerk zu 
Iwigtut ſtets ein für zwei Jahre rei— 
chender Vorrath von Lebensmitteln ge— 
halten. Ebenſo muß für geräumige 
Wohnungen und Einrichtungen ge— 
ſorgt werden, die dem Ueberwinte— 
rungsperſonal leicht über den langen 
Polarwinter hinweghelfen. Zu dieſem 
Zweck ſind eine Bibliothek, eine Kegel— 
bahn und ein Billardzimmer vorhan— 
den, und ein beſonderer Verſamm— 
lungsraum kann als Tanzſaal dienen, 
denn auch in dieſem Eislande ſchwingt 
man fleißig das Tanzbein, nament— 
lich ſind die Grönländerinnen eifrige 
Tänzerinnen. Die beſte Zerſtreuung 
im Winter bilden aber doch Jagden 
und Ausflüge auf Schneeſchuhen. 
Durch die Jagd gewinnt man eine an— 
genehme Abwechslung in der Koſt; ſie 
liefert Schneehühner, Polarhaſen und 
Seevögel. Fiſchfang wird ebenfalls 
ausgeübt. Uebrigens betreibt man im 
Sommer auch etliche Gartenkultur. 
Mit Hilfe der Erde, die von den Schif— 
fen als Ballaſt aus den verſchiedenſten 
Weltgegenden wie Dänemark, Schott⸗ 
land, den Azoren u.ſ.w. nach Iwigtut 
gebracht wurde, hat man einige kleine 
Gärtchen angelegt, auf denen Radies— 
chen, Rhabarber und Grünkohl gezo— 
gen wird. Iſt die Ernte, die man in 
dieſen originellen Gartenanlagen er— 
zielt, auch nicht überwältigend groß, 
ſo gibt ſie doch auf alle Fälle friſches 
Gemüſe und liefert gleichzeitig ein 
hübſches Beiſpiel dafür, daß ſich ſelbſt 


in der kärglichſten Natur einige eßbare 


Erzeugniſſe gewinnen laſſen. 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtaa, den 13. Auguſt 1904. 


Das geraubte Heiligenbild. 


Man ſchreibt aus Moskau: Soeben 
durcheilt eine Nachricht von erſchüt— 
ternder Wirkung das alte Mütterchen 
Moskau: man hat den Räuber des 
wunderthätigen Heiligenbildes der 
Mutter Gottes von Kaſan feſtgenom— 
men. Der faule Weſten wird ſich 
kaum einen Begriff davon machen, 
was dies Bild für Moskau bedeutete. 
Keine Fabrik wurde eingeweiht, kein 
großes Famlienfeſt gefeiert, kein ſchwe— 
rer Krankheitsfall trat ein, ohne daß 
die über mehrere ſtattliche Geſpanne 
verfügende Mutter Gottes mit dem 
Zubehör an Geiſtlichen durch die hol— 
prigen Straßen von Moskau raſſelte. 
Die altrömiſche Sitte des Unters— 
Joch-Kriechens hatte ſie ſich als beſon— 
dere Huldigung vorbehalten, und 
ſämmtliche Familienmitglieder und 
ſonſtige Freunde und Angeſtellte des 
Hauſes krochen unter ihrem Bilde hin— 
durch, um ihren Segen zu erflehen 
und ſie um Bethätigung ihrer Wun— 
derkraft zu veranlaſſen. Man be— 
greift den Todesſchrecken, der alle 
frommen Mosktowitergemüther durch— 
zuckte, als es eines Morgens ruchbar 
wurde, daß die ehrwürdige Madonna, 
die über dem Iberiſchen Thor am 
Ausgange des Gorod thronte, meuch— 
lings verſchwunden war. Ein Name 
flog über die Lippen aller Geheimpoli— 
ziſten von einiger Spürnaſe: dieſen 
Streich, der bei einer ſo ſcharfen Be— 
wachung des Bildes faſt unausführ— 
bar ſchien, konnte nur 
Tſchaitin, der zur Zeit unerſchrocken— 
ſte und waghalſtigſte aller ruſſiſchen 
Spitzbuben, vollführt haben. Man 
hatte nun in Erfahrung gebracht, daß 
Tſchaikins Mutter und Schweſter 
nach Niſchny-Nowgorod übergeſiedelt 
waren, verfolgte eines Tages den Ein— 
brecher dorthin, und durchſuchte das 
Heim ſeiner Angehörigen. Das Auge 
eines gewandten Poliziſten entdeckte 
bald im Ofen die goldenen und ſilber— 
nen Koſtümgegenſtände, die nach ruſſi— 
ſcher Sitte das gemalte Bild einrahm— 
ten. Schwieriger war es ſchon, zu dem 
reichen Diamantenſchmuck zu gelangen, 
den die Gläubigen im Laufe vieler 
Jahre der Madonna 
Bemühungen verehrt haben. Endlich 
drehte man die etwas wohlbeleibten 
Beine eines Tiſches um, fand dieſe 
ausgehöhlt und in den Höhlungen die 
meiſten Diamanten verſteckt. Und 
nun kommt der Wermuthstropfen im 
Freudenbecher. Die Frage nach dem 
Verbleib der eigentlichen Mutter Got— 
tes beantwortet der zyniſche Tſchaikin 
mit dem Beſcheide, er habe ſie zer— 
ſchnitten. Das glaube wer will. 
Tſchaikin iſt ein viel zu geriebener 
Dieb, als daß er den Kunſtwerth des 
Bildes nicht hätten kennen ſollen. 
Wahrſcheinlich hat er es an einen 
Gläubigen verſchachert, der das wun— 
derthätige Heiligenbild zu geheimem 
und perſönlichem Privatgebrauch ver— 
wenden will. Vorläufig muß ſich alſo 
Moskau ohne ſie behelfen. 

— 


Gin Reinfal. 


Ueber die Photographie von Cäfars 
Frau erzählt der Parifer Figaro: 
Monfteur G., ein reicher “Parifer 
Kaufmann, ift ein begeijterter Liebha= 
ber der Photographie. Kürzlich machte 
er die Belfanntjchaft eines jungen 
Mannes, der die Photographie nicht 
weniger jchäßte. ©. glaubte, daß die 
Photographie noch feine fo alte Erfin- 
dung wäre, aber der andere erklärte 
ihm, daf fie wie viele andere angeblich 
moderne Entdedungen [chon im Alter: 
thum befannt gemefen jet. Zur Be: 
fräftigung diefer gewagt erfcheinenden 
Behauptung zeigte er ein gejchwärztes 
Pergament, das bei einer demifchen 
Einwirkung ein unbeitimmtes Bild er- 
fcheinen ließ. Das ift Cäſars Frau, 
faate der junge Mann. Aber ich weiß 
noch etwas Schöneres, einen Bapyrus 
in einem fleinen Dorfe bei Kairo, auf 
dem fich eine fehr genaue Photographie 
des Gefojtris befindet. Diejes Fak- 
tum intereffirte ©. jehr. Der junge 
Mann malte ihm nun mit qlühenden 
Tarben die Vortheile aus, die die Ent- 
defung diefes Papyrus für fie haben 
fönnte, Ehren, Orden u. f. wm. Kurz, 
der Kaufmann händigte jchlieglich fei- 
nem Freunde 7000 Fr. für die Reife 
nad Eanpten aus, mo er die nöthigen 
Nachforſchungen anſtellen ſollte. Er— 
wartungsvoll hoffte G. auf Nachrich— 
ten, bis er kürzlich den jungen Ge— 
lehrten zu ſeinem Erſtaunen in ver— 
gnügter Geſellſchaft auf dem Mont— 
martre antraf. Zuerſt wollte er ihn 
verhaften laſſen, aber der junge Mann 
erklärte ihm, daß er erſtens nichts mehr 
von dem Gelde habe, und daß G. ſich 
nur lächerlich machen würde, falls die 
Geſchichte bekannt würde. G. ſah 
das auch ein und dachte nicht mehr an 
Klage, aber den Geſchmack an der 
Photographie hat er für immer ver— 
loren. 

— — 

— Ein Moderner. — Bauernjunge: 
Nicht wahr, Vater, wenn ich groß bin, 
bekomme ich einen Automobilpflug? 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, etc, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmar 


vonZeugriseen woblbekannter Personen: 


der fühne 


für erfolgreiche | 


Taped Gürtel 25c 


Eine riejige Partie Leinen Xaped 
Gürtel, unter den günitigften PBe- 
dingungen getauft, in mweik, roja u. 
blau, finiihed mit Satin Schleife— 
gewöhnt. verfauft zu 5U0c 
— jo lange die Partie 
vorhält 

Nazareth Style Kinder-Maiits, 1% 
Taped und Knöpfe, zu c | 


Freitag-Bargains in jeder Abtheilung desLadens 


Räumungs-Verfäufe, |pezielle Einfaufs-Verfäufe, Antroductory-Verfäufe, Bargainz ohne aleihen in allen Sorten von Waaren, wirkliche 


ROTH 


|| 


STATE & VANBUREN STREETS 


d 


9 PANY N 


| Wrift Bags zu 50c 

Fine Auswahl, die groß genug ift, um 
Alte zı befriedigen. Malrus oder 

| Grain Leder Garriage Bags, ausge: 

|  ftattet mit Rortemonnaie für Klein: 

I geld, Nidel oder oridirte 

| Top, Xeder-Griff, werth 

'  95c, Auswahl 

| 81.50 Garriage Bag!, Walrus:Leder, 

| 

| 


Rortemonnaie, Karten: 95 c 
ERBE: ade ee 2] 


Spar: 


Gelegenheiten bieten jih Euch, wo immer Xhr fteht. Die unzweifelhafte Zuverläfiigkeit der Waaren und, was ebenfo wichtig iit, die jpeziellen niedrigen 
Preife ermöglichen es, daß Jhr hier morgen jeden gewünfchten Artikel zu einer ganz bedeutenden Erfparnif eritehen könnt. — Pojtbeitelungen werden 


prompt und forgfältiq ausgeführt. 


Eine weilere Anregung Für kinge Käufer um Ihre Einkäufe Pier zu Konzentriren find die 
„5. 6 5.“ grünen Trading Stamps, welhe mit jedem Einkauf gegeben werden. Sie koflen 


End nihls und bringen zugleich Hühfhe Prämien für das Heim. 
Schneidergemochte Sfirts, 4.98, wertb $10 


Spezieller Eintauf eines ganzen Kabriflagers von feinen tatlor-made Sfirts, aus feiniten ſchwar— 
zem Cheviot, Broadelorbd, Panama Clorb, Voile ınd Sicilian, in den allerfein 


Räumung don Raid: 
itaffen 


Reiter der feiniten Wajchitoffe dieier Zui- 
jon, Tualitäten rangirend von 12%c 
bis 206, Freitag, YAusivahl aus 
diejer ganzen Partie von 2.00 6) 


Yards zu 

5,000 DE. fancn Yamwıs, Batiites, Ti: 
mities und Urgandies, requl. 123c b 
We-Oual., Freitag, — Aufräu-1 
mung der Partie 2 
Doppel-Fold Ginghams in allen Farben 
und verſchied. Größen Streifen und 
Karrirungen, worth. 1236, hier geil 
freitag, per Nard 2 

Cotton die ſonſt Ze koſteten, Freitag. 
eine kleine Partie, zwecks 14c 


BERBUNE ones ann nennen nenne 
Stapel = Domeitics 


15 


Voiles 


Yonsdele Mill Gambric, 36 Zoll breit 
weiche Satin : Appritur 
12% Werth, Yyreitag, wur 1 
an jeden Kunden 
3000 Yards Cream Onting-Flanell, ertra ſchwe— 
rer Fließ, ſo lange die Vartie vor 4e 
Vard * 
3000 Nards Finetta Kleider-Percales, Double 
Fold in roth, ſchwarz. Indigo blau und 
franz. blau, werth 10e die PYard, Frei 6c 
tag, nur 1? PVards on jeden Kunden.... 


halt, zu, 


Kauft Spigen am Jreitag 


68 ift leicht, Spigen und Stidereien auszıt= 
wählen von jold großer Reichhaltigkeit. 
Fin großer Finfauf von neuen Bejag-Spi: 
ken, breiten Point de Paris Spigen und 
Bands, Iorhon Spigen und Bands, umd 
Gluny, jpeziell für Freitag zu 


ze, Ze und 2e 


Feines hohlgeſ. Lawn Skirting, 45 
Zoll breit, 50e-Oual., zu 

Cambrie u. Swiß Stickereien und Ein— 
ſätze, 15c-Werthe 


Räumung von leichtem 
Unterzeug 
Leibchen für Damen, Lisle apretirt, taped 


und Spitzen beſetzt, regulärer 
123: Werth, jegt herabgeiett 


⸗ 


Leibchen für Damen, feiner Swiß Lisſle, mit 
Spitzen eingeſetztem Yoke, Seide 15c 
taped, 25e Werth, jest für 

Leibehen und Beinfleider für Damen, Yeib- 
chen von importirtem Xisfe,.Diele Yacons, 
Umbrella-Beinkleider,, mit breiten Ic 
Spigen, jet herabgejegt auf 

Damen, ganz 


Cchtictwarze Strümpfe für — 


nahtlos, doppelte Sohlen, regulärer 

J 
Zuverläſſige Toilets 

Dr. Charles' Fleſh Food 

Packers Theer-Seife, Stüd, für....... 

Levy Lablache Face Powder 

Rubifoam oder Sozodont Liquid 

Borated Talcum Powder, 15e Werth, 50 

Sea Salt, 10 Pfd.-Sad, 250 Werth....10e 

Hays Hair Health 

Reiner Abſorbent Cotton, 1Pfd.-Packet 210 

Prophylactie Zahnbürſten 190 

Guerlain Jicky Parfüm, Unze. . . ... .. 

Samſons Catarrh Cure und Blood Tonie, 
*81 Größe 5 


Kunſt-Nadelarbeit 


Shams, Dreſſer und 


Reinleinene Pillow 
mit Reihe von offener 


Sideboard Scarfs, 
Arbeit, geſtempelt 
Stück 
Reinleinener Battenberg Braid, 36 
Yard Bolt, für 
Leinene Genter Pieces, dhampagner=farbig, 
neue practvolle Holly: u. Roſen— 25 
Muiter, billig zu 50c, für 50 


Vollſtändige Auswahl von neuen 

Pillow Top und Back Sets, 1 

Dieje Kurzwaaren: Preise 
helfen Eudy iparen 


Mufter-Strumpfbänder, im allen Sorten, 
Gürtel, Atlas Rads, anzuhafen und an= 
deren Facons, regulärer 95e Wth., 
um zu räumen, für 

Kämme, „Seconds“, alle Facons, Back, 
Pompadour uſw., 25e Werthe 

Schweißblätter, großes Sortiment von 
Größen und Styles, Räumung, Pr. 

Haken und Oeken, ſchwarz und weiß. . . . so 

Perlmutterknöpfe, reinweiß, Dutzend f. 10 

Perlmutter Spitzen-Pins, Je Karte, für Ze 

Maichinen:COel, 10 Flaiche für 

Kolnviilt Häfel-Garın 


Zapeten zur Sälite 


Genug 4c und 5 Tapeten für ein ganzes 
Zimmer zu 39e, cinihl. 10 Rollen für 
Seitenwände, 18 Yards für Border und 


6 Rollen für Dede, jüämmtl. &c 39€ 


und 5c Tapeten, für 
Feine Ge Tapeten für ne. 
Feines Aifortiment vergoldeter Ehzimmer- Tapeten, 

find nie zuvor unter 1240 bis 15c ver 

fauft worden, 

Schivere dunkle und grüne und rotbe In 

arain- Tapeten, mwertb 15c, zu 

Mir tapeziren zu den miedrigiten Breiien. 


Grocery: Spezialitäten 


Granulirter Zuder, feiner, 12 Bid. für 
Shredded Wheat Piscuit, per Padet 104 
Empion’s kondenſirte Suppen, 5 Büchſen für. 2560 
Potted Schinken oder Zunge. 5-Pfd.-Büchſe. . . Sce 
Muſtard-Sardinen, per Büchſe 10 
Hires' Rootbeer Ertrakt, 
Veanut Butter. per Jar 
Beter's Breaklfaft Kokda, ver Pfd.-Büchſe.... 
23e 
Ganze geniichte Pidling Spices 
Sped, feiner, magerer, per Bid 
Richelieu Salat Dreiiing, 4: PBint- Flache 
Siüke oder faure Gurken, 4-Gall.:sylaiche 

17e 
Amportirte Sardinen, Schlüjiel-Deffner, Aüchje.12e 
Orford Bading Eo.’s Llue Yads, 3 Bühien....25e 


Whisfies und Cordials. 


Goftern Club, 3 Gallone.......2020200000000 1.49 
einer alter Bladberry Brandd, Flaſche > 
bree:Star / Eoanace Brandp, 4 Gallone... 

Port oder Sherry Wein, 8 Jahre alt, Gall. 

2:X Vort oder Catamba Wein, Gallone 


ſten Facons, allerbeſte Arbeit 


ten Werthe für den Preis, die wir jemals offerirt haben — 


- ungefähr 200 im Ganzen. Es ſind die größ 


Eure Auswahl 


morgen von dieſen 810 und 312 Werthen zu 6.98 und 


822.50 Tailor-Made Suits zu 9.75, 


Mirtures; Blouſe, Coat und Eton Facons; mit Taffetaſeide gefüttert; kragenloſe, tucked, 
Strap und Braid beſetzte Coats; fußfrei Skirts, zum Coat paſſend beſetzt 
tie, alle Farben, aber unvollſtänd. Größen-Auswahl 


eine 
100 Suits, übriggeblieben 


T⸗ 


4.98 


in Panama Cloth, Cheviot, Broadeloth, Sicilian und fanch 


u mit 
allort. Bar 
bon une 


ten srübjabrverfäufen, jebr paffend für den Frübberbit-Gebrauc. Nbr werdet die 


jelben jortort als große Wertbe erfeı 
Auswahl Freitag zu 


| fauft, und viele zu 522.50 
815 ſeidene Shirt-Waiſt Suits zu 7.5 
kleine Partie feiner Taffetaſeide 
waiſt Suits, ſchwarz und weiß 
Muſter, einfach tucked beſetzte Waiſts, 
paſſende Sktirts — Auswahl, ſo * 
lange der Vorrath reich, zu ... 


tingefüttert, gerade das Paſſende für 
kühlen Abende. Coats in dieſer 4 
Bartte bis $10 werrb— Nusmwahl — 


530— 
Shirt 


geſtreifte 


+.) 

$10 9erbit-Coats für Damen, 4.95, in Co 
vert, Cheviot, Peau de Soie und Taffeta 
ſeide, einfache Coat gder Blouſenfacons, ſa— 


inen— nicht eines 


81.25 glatte weiße 


Val 
dazu oe 
w und 


als mi 


Aermel 
r verlangen 

Neue Jap Seiden-Waiſts, in 
cked, 
liden Yokes von Pin 
hübſche Bertha Facons— 
Werthe—für Freitag zu 


die 


98 


98e für 83 niedrige Muſter-Schuhe 


Fin günſtiger Einkauf von 2,000 Paar niedriger Schuhe und 


Slippers für Tamen und Männer: 
und fommen in Ratentleder 


Ichlichten Gommton 


doppelten Preis verfauf zu werden. (F3 


glücklicher Einkauf: 
gaiı = 
und 8) 


Boudoir— 

und Bad 

Slippers zu 

24e. 

Spds und Fnda von Schuhen ı. Slippers 
für Mijies, Kinder und Knaben, * 
werth $1.50, zu 


Schwarze Taffeta- 
Seide zu 69e YD. 


(Fin prächtiger glänzender inifh, cin 
Seideftoff, der nicht jchneidet oder bricht, 
jehr fein für Shirtwaifts, Cojtume oder 
Goat, 36 Zoll breit, 81.00: 
Dualität 

7% wajichbares Habutai 3 

506 Taffeta Ghiffon.................29e 

$1.25 Double: Traced Peau de Soie... .79e 

1.25 reinjeidenes Pongec 


Sdhul-Schuhe für Knaben und Mädchen, in Galf 
Kid-Yeder, zum Anöpfen undSchnüren, neıte 
Herbſt-Facons, 1.48 und 


find handacıwendet 
Patent Zpigen 
Senſe Zehen Facons, gemadt um für den 
it nur ein weiterer 
jie werden morgen auf Bar 


jie 


Kid und 


und 


Tiſchen zum Verkauf offerirt —325, MP. 
-Werthe, zu 


u. 

— — 
1.25 
| ren Kinder: Schuhe und Zlippers, Rat. 


und Kid, handaeivendete Zoh 
len, 59e und 


Kleideritoiie: 
Meiter 


Alle Arten von Stoffen, in allen Längen, 
pajiend für Waifts, Sfirts, Kinder: 
Kleider und Kleider Yängen, wwerth 
von 50c bis 81.50 die Yard. Ter arößte 
Geld erjparende und Bargain=bietende 
Reſter-Verkauf, der je ftattgefunden. 


| 506c 29 A1dc 


1200 Te Negligee: Hemden für Männer, 37ec 


Fin großes Sortiment diejer Hemden, gemacht von feinem franz. Per: 


cale, in den neueften Muftern, Auswahl, 


— Tas Beride 3. oanas nennen 


Palbriggan Interzeug, ertra qut ges | 
I 


macht, Durchiveg franzöjijche Appretur, | 
reguhärer 50c- Werth, 


370 


Halbe-Strümpfe, 200 Dutz. Paare, in 
10 verſchiedenen Styles, echtſchwarz, 


Maco Füße, lohfarb., graue, - 
c 


Modes, 15c-Werthe 


fo lange der Borrath reicht, 


Lawn Waiſts zu 
Zwei Facons, in Bertha und Fagoting und 
Spitzen rundem Yoke, tuckbeſetzte Front 


doppelt ſo viel werth 69€ 
Muswabl zu .. 


in der Barrie unter $15 ver 


9.75 


69% — 


einfach weiß 


oder jehtwarz, viele neue Modelle in breit tu 
mit feinen Spiteneinfäßen bei. und jo 
Tuckings, 


auch neue 


Familien-Linnen und 
Weißwaaren 


Voll gebleichter Tiſch-Damaſt, 
S4zÖll., wäre ein Bargain zu 
20%, freitag 

18 bei MNzöll. reinlein. TrayCloths 15 
voll gebleicht, 39e werth c 

18 bei 36301. gebleichte und unge 8 
bleichte Bade-Handtücher, 15e wth. c 

123 tarrirtes Slas-Handtuchzeug, 1% 

17 ol breit ‘ 
| Belichte Weihwaaren 

| 403011. Victoria Yatons, fein umd 
iheer, 123° Die W)d. Werth 

33301. Perfian Lamns, reg. für 
25c die Yard verfauft 


I 
2 
- 


wi 


d2C 
14c 


Kinder: Ausitattungs: 
Departement 


Peinkleider für Kinder, von fentem Mus: 


lin gemadıt, garnirt mit Glufter 8c 


| don Iuds und Spigen bejegt, für 

| Kinder-Kleider, von Nainfoof gemacht, m. 
I 

| 

| 





beftidten Iuds garnirt, und andere mit 
Perlenbejat und Band, Größen 1 bis 3, 


1.95, 98c, 696, 496, 250 


Reefers, reineWolle, dunfelfarbig, mit gro= 
hem Kragen bejest und fantirt 
mit WBraid, mur 

Sonnen-Ronnets für Kinder und Damen, 
von echtfarbigem Percale ge— 12c 
macht, mit Ruffle bejett 

Odds und Ends inſtinder-Coats, von Pon— 
gee-Taffeta, Peau de Soie und weißen 
Bedford Cords, prachtvoll garnirt, kein 
Coat in Der Partie weniger wie $6.08 
werth, herabgeiegt auf 

1.98 


3.49, 2.98, 


Bargain: Freitag: Offerten werden lebhafte Verlänfe 
in unjerer Möbel: Abtheilung veruriadhen 


Bettjtele, Spring und Matrage, Bettftelle hat große Pfoften und Chills, in 
allen Farben und Größen, quten Wopven Wire Spring und Matrage, eine 


Kombination, welche volle $8.50 werth ilt, zu 


Pett, Spring u. Ma: 
trage, 4.98. 


Tivans, Mahogann: Shiffonier, von 


polirte Geitelle, 


Verona, % 48 | 
(+ | 


für 


tiefe Schub⸗ 
laden 


maſſi 
vem Eichen, 5 gr 


Eßzimmer-Tiſch, maſſ. Ei- 
chen, 40x4036ll. Platte, | 


gr. PillarBein, 98 


u: 8 Bei. 


oße, 


Nugs zu den überraichenditen Preiſen 


$16.00 Bruffels Rugs, 9x12 Fuß, 1 


2.50 


814.00 Bruffels Ruas, 9x1015 Fuß, 9.48 


810.00 Bruffel® Rugs, 6x9 Fuß, zu 6.95 i 
25.00 Wilton Velvet Auge, 9x512 Fuß, zu 


$27.00. Royal Arminfter Rugs, 9x12 Fuß, 22.000 
35.50 Coral Art Squares, Ix12 Fuß, zu 3.98 


$1.50 Smyrna Rugs, 36x60 Zoll, zu 9Se 
35c Bruffels Weape 


T5e Linoleum, 4 WdE. breit, Tu.:Y)d. 5Oe 


T5e reinwoll. Ingrain-Teppich. . . 550 


$1.25 Wilton Velvet-Teppich......98e | 35c 
| Me chinejiiche Matten, alle yarben....12c 


25 Teltuch, alle Breiten 


Goudh: Deden u 9Be, | 
iwerth 1.50 | 
| 


Wir fauften eines Fabrifanten gan | a 
zen Vorratb von Couch-Deden 
beitebend aus einem großen Ni 
fortment in den beiten Jabrifaten 

und Farben, 50 bis 75 Zoll breit, 
Perſian Muiter und orientalische 
Narben. 
50 goll, 


98c 


& 60 Zoll, 
1.50 1.75 
60 Zoll, 72 Bol, 

2.25 4.95 


Spibengardinen zu Yabrif-Koiten. 


50 Soll, 


$1.00 ®Werthbe für Freitag, Baar 79 
$2.50 Wertbe f. Freitag, Baar 1.50 
$3.00 Wertbe f. Freitag, Paar 1.98 
$4.00 EableRet3 f. Freitag, B. 2.50 


| Selln- Gläfer mit Vlechdedel, 


Majon Jar NRubbers, aus reinem 


Ingrain arpets, zu 250 


japaniiche Matten, Gotton Warp, 19e 


Niedrige Breije für Pra: 


jerven : Bedarf 


toth. 
24c Db,, St: 
Ball r 
Fruchtjars, 
nt. 3e;, Bt. 
RootBeer Flaschen, m 
Rat. Rubber Stop 


le 


Bros. Maſon 


Ac 


Velour Couches, 8 Reihen Tufting, 
ſägtes Eichen-Geſtell, gepolſtert in zweifar— 
bigem Verona, Stahl-Konſtruktion, 
Freitag offerirt zu 


I 


12.00 | 


| 
| 
| 
| 
| 


| Nr. 471 Favorite Eisfifte, fauft 


pers, Quart3 4 | 
SE: 98; . -I-. c 


Glas Meßtajlen, jebr | 


_ praftijch im 
Haushalt, reg. 10c Werth, zu.... 
’ vw. 
Gummi gem., toth. 10c, Died 
dazu paliende Gläler, 
werth 456, zu 


Dinner-Sets für 5.95. 


100-Stüd Dinner-Fet3, nette Defora= 


tionen, fZünitleriiche Fa= 95 
con3, mtb. $9.95, zu 290 


4c 


Glas Wajler-Sets, Y2-Gall. Jug und 6 | 


4.98 


Ed-Stühle, Mahogany Frames, 


überzogen in Verona pr 
und Damaft. . . 1.59 


. . + 


viertel⸗ge⸗ 


9.95 
Eine S2 Puppe für 95c 


Gin großer jpez. Ginfauf. Ganzes Lager 
eines Puppen yabrifanten. 1leber 2,000 
Glieder-Puppen, 21 Zoll hoch, hübjches 
Pisque-Geficht, beivegliche Augen, kurzes 
lodiges Haar, Papier-Mace Körper, ge: 
madht um für 2.00 verkauft 
zu werden, Auswahl aus der 
Partie, Freitag für 

Große Bargains im eifernen Wägen, beſte 

Stahlräder, in 3 Größen, Freitag zu: 

12 b. 24 30ll..1.15 | 14 6. 23 3..1.40 

15 bei 30 30ll....1.65 


Eisihränte und Küchen: 
; Geräthidhaiten 


Pei der Markirung vIR Hausausftattungs- 
gegenftänden für Diefe endgiltige Räumung 
ift d. Koftenpreis unberüdjichtigt geblieben. 


Nr. 403 Dur Favorite Eis: 4 22 
4:4) 


ſchrank, Eis-Kapizität 32 Pfd. 
Nr. 405 Eisſchrank, Eis-Kapa— 

zität 60 Pfd 

ihr jekt für 3:95 
Galvan. GFimer, alle Gr., etwas 

verbogen, jo lange jie vorhalten. 10€ 
Pijjel’s Standard Carpet:Kehrer....1.69 
Tliegenthüren, 1 3. did, alle Gr....39e 
TcH Trliegenthüren, Aus. von allen. .79e 
Verſtellbare Fliegen-Fenſter — 
l6zöllig .......10e | 24yöllig ......19e 
18;3Öllig l5e | 30zÖllig ......25c0 
Amp. fertig gemiichte Farbe, Gall....850 
Bleiweih, in Leinjamen gemahl., Pfd..230 
50 F. 3:Piy Gartenichlaud, getopp. 1.85 
4:Gal. Wajferfühler, ladirt........1.75 
2:Brenner Gafolin:Ofen, garant....1.85 





